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Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feieriage. 


Tagen kann nicht verbürgt werden, i 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird i 1 
keine Garantie übernommen. T 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: k 
Breitgaſſe 91. 


berühmten Takuforts, vor den Geſchützen der Mächte] werden. Der im Keſſelumbau befindliche Kreuzer "4 


Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne e a a 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
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Laugfutzr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Ma Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, | 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. | 


$ 


amerifa mit. Nun will es das Glück, daß das 


langjährige geduldige Bemühen und die unausgeſetzte 
$ 14 Loyalität der deutſchen Politik gerade jetzt, wie es 
Deutſchland in China. schen, demi die früher erhobenen Ver, 

Der latente Kriegszustand auch des offieiellen Chinas] dächtigungen überwunden hat: man glaubt, 
mit den Mächten iſt durch die Eveigniffe von Talu | mindeſtens in allen Staatskanzeleien der Welt, 
offenbar geworden. Die Forts, welche die Chineſen an die Ehrlichkeit und Friedensliebe Deutſch⸗ 
für uneinnehmbar hielten, ſind genommen worden. lands. Sein Anſehen und der Glaube an ſeine 
Das iſt gewiß ein erſter und glücklicher Erfolg, welcher | Kraft ift andererſeits aber unerſchüttert geblieben. So 
als ein gutes Omen für die weiteren Wirkungen eines ſcheint es uns, als ob in den Dingen, die aus oſt⸗ 
einträchtigen Zuſammengehens der Mächte gelten mag, aſiatiſchem Boden hervorſchießen und das Univerſum 
aber zu voreiligem Siegesjubel haben wir keinen in Brand ſtecken möchten, gerade Deutſchland von 
Grund: eine ſchwerere Aufgabe als die Beſchießung und der Vorſehung zu einer Vermittlerrolle erſehen 
Erſtürmung der Forts von Tafu ift die Freilegung | iit, welche geſchickt gehandhabt, ſich zu einer Führerrolle 
und Beherrſchung der Straße von Taku nach Tientſin aus wachſen könnte, die Deutſchlands Preſtige erhöhen 
und Peking, die Rettung der dort gefangenen Fremden und Deutſchlands Vortheil im fernen Oſten auf alle 
und des kleinen, zu einem Sechstel aus Deutſchen | Zeit ſicher telen muß. Mögen die Nachfolger Bismarck's 
beſtehenden Detachements von 2000 Mann, welches bier beweiſen, daß fie. von dem großen Vorgänger und 
ſogar in Tientſin ſtark bedrängt wird. Meiſter gelernt haben. 

Mag das alles und unter beſonders günſtigen Um⸗ x e j 
finden vielleicht gar raſcher, als man hoffen darf, ere Die Erſtürmung der Taknforts. 


reicht werden, jo wird es noch Kampf und Wunden 4 ge ZA a EBI 
koſten auch für die Deutſchen, mehr als „„ Habe . thin 
d a 8 deutſche Blut, das ſchon in Tafu . an pay N gane 
fließen mußte. Wir haben es mit der chine⸗ iſt, daß den vereinten Truppen eine glänzende 
ſiſchen Regierung und mit den chineſiſchen[ Waffenthat gelungen ift. 

w Bon deutſchen Schiffen waren an dem 
Reb ellen gu thun. Man mag die Kraft Beider noch Kampf betheiligt he Kreuzer „ erth al, „Hanſa⸗, 
jo niedrig ſchätzen, immer wird man doch eingeſtehen„Kaiſerin Augufta”, „Gefion“ und das 
müſſen, daß es dieſes Mal fih nicht um irgend eine Kanonenboot „Iltis.“ Als die Chineſen das Feuer 
örtlich beſchränkte Unruhe, wie ſie das Vierhundert⸗ eröffneten, fielen die erſten Schüſſe wirkungslos ins 
millionenreich ſeit Jahrhunderten in kürzeren oder Iltis i ee pe Pe 
längeren Zwiſchenräumen erlebt hat, ſondern um eine „Algerine“ ungefähr ee 15 die 
gewaltige, faſt elementare Volks⸗ ſie bóje en Hierauf 
bewegung handelt, welche das Rieſenreich von die combinirte ein 
Nord bis Süd, von Weſt bis Oſt durchfluthet 
und deren Wogenſchlag das uralte, ſo lange 
es nationale und culturelle 
Menſchheit gegeben hat, noch ſtets wirkſam ge⸗ f. 
wefene Lied vom Kampfe gegen die Fremd⸗ 


ihrer beſſeren Waffen und der guten militäriſchen fliehenden 5 
P SCENT ehenden Chinejen wurden der ruſſiſchen Landtruppe 
Führung doch wirklich anſehnliche Kriegsheere werden 5 8 sa In 


geſprochene Neigung haben, ſich um den Preis des 
Sieges ſchon, eher dieſer errungen ift, zu ſtreiten. Sm engliſchen Unterhaus verlas geſtern Unterſtaats⸗ 

Es hat alſo die größte militäriſche und Pepeſch SA Go s 85 1 due Pieſelde 
politiſche Aktion begonnen, welche die Erde noch] Depeſche⸗ es Commandanten des Endymion”. Diejelbe 
%%% ̃ (%%/ Safe f , 
drin. Mit unſerm Gut und Blut werden wir ein eröffneten, nach ſechsſtündigem Geſecht zum Schweigen 
reich bemeſſenes Theil an den Opfern zu tragen haben. gebracht und von den vereinigten Streitkräften beſetzt 
Nicht früh genug darf daher der deutſche Patriot die 1 Verſtärtungsmannſchaften zum Sturme der 


orts waren am vorhergehenden Nachmittage von den 


Frage aufwerfen, mit welchen ſichtbaren Vortheilen SŁ an Land 
l 


wir ſchließlich aus diefer chineſiſchen Angelegenheit | S gejandt worden, Die britiichen 


e, welche fih auf dem Fluſſe ſelbſt am Gefecht 


hervorgehen werden. Es kommt ja nicht blos darauf] betheiligten, waren die Corvette „Algerine“ und 


an, Deutschlands Stellung in giigutſchon und dem großen Zuhmen pere prz f 5 eT od et 


Hinterlande Shantung einfach zu behaupten. Wollten wiri zeritö rer: Die (li 

nicht mehr und jlände nicht mehr in Frage, fo wäre leich, die Berini ag e Ene i a 
eine reſervirte Haltung dem Chineſenthum wahr⸗ iind unbekannt. Die verbündeten Admirale 
scheinlich viel angebrachter. Aber in Wahrheit gehen au RZ eee KR R e z zweiter Glaſſe 
unjere Handels- und Wirthſchafts⸗ Einzelheiten über den Kampf enthält nachſtehende 
intereſſen, wie wir neulich an dieſer Stelle kurz „Time 8". Meldung: ae 
ausgeführt haben, durch das ganze ungeheure] ` London, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Reich und find ebenſo umfangreich wie gewichtig Die Commandanten mertten am 16, Juni Na: 


auch in den ſogenaunten Intereſſenſphären, welche] mittags, daß große Abtheilungen chineſiſcher Truppen 


andere Mächte fiH vorbehalten haben. Sie bleiben] fiH in den Fortis ſammelten und daß Torpedos gelegt 
gewahrt, wenn nach der Wiederherſtellung der] wurden. Die Commandanten hielten darauf eine Be 


geordneten Zuſtände das vor einiger Zeit proclamirte | rathung ab und beſchloſſen ein Ultimatum, worin 


Princip. der offenen Thür von allen betheiligten] die Auflöſung der Truppenkörper verlangt und hinzu⸗ 
Staaten ehrlich beobachtet wird. Dafür ſpricht aber gefügt wurde, wenn dies nicht bis 2 Uhr Morgens 
die Wahrſcheinlichteit nicht. Frankreich geſchehen würde, würden die vereinigten Truppen 
beiſpielsweiſe macht bereits Anſtalten, die Hand auff die Forts zerſtören. Die Antwort erfolgte 
ganz Pünnan zu legen und meint, dagegen wäre nichts in der Weiſe, daß am Sonntag Morgen 
einzuwenden, da man in Paris darauf gefaßt fei, daß um 1 Uhr alle Forts gleichzeitig das Feuer auf die 
die übrigen Staaten es ebenſo machen würden | Schiffe eröffneten; 32 Kriegsſchiſſe lagen vor den Be- 
und überdies, fo heißt es officiös, nań Bewältigung | feſtigungswerken, Die Chineſen richteten das Feuer 
der jetzigen Kriſe von einer Politik der offenen Thür zunächſt gegen die Kanonenboote, die nahe an 
für den internationalen Handel ohnedies keine Rede der Küfte lagen und zwar in erſter Linie gegen die 
mehr ſein werde. ' Boote „Algerine“, „Iltis“, „Mandſchur“, 
+ Sn folden Programm des freien Raubes „Horktowu“ und „Atag o.“ Anfangs richteten die 
liegt eine ſchwere Gefährdung der deutſchenſchineſiſchen Geſchoſſe keinen Schaden an, bald aber 
Intereſſen. Noch ſchlimmer ift aber der großes fanden die Chineſen die Schußweite. „Algerine“ und 
Gegenſatz zwiſchen England und Rußland, den „Iltis“ wurden ſchwer beſchädigt. ' 
beiden politiſchen Rivalen, von denen jeder alles haben Der Angriff der C inejen ſoll auf perſönliches Ediet 
und keiner dem andern etwas laſſen möchte. Diejef der Kaiſerin erfolgt ghir Die thing ſiſche Garniſon floh 
Nebenbuhlerſchaft hat ihre ſchwarzen Schatten ja nordwärts, durchſchnitt die Telegraphendrühte und 
ſchon vorausgeworfen und die Action auf Peking a 


. die en » : i i 
i H ; „638 R SĘ: 3 Nach dem Fall der Takuforts liegt den kleineren 
verzögert, die fremden Geſandtſchaften und ihre arieni Gien Na Mächte die Waſſerfraße des Peiho 
Angehörigen vielleicht damit gar geopfert, 


Das bis Tientſin offen. In Peking ſelbſt aber dürften die 


eröffnete 


KĘ 1 furchtbare 
Feuer. Ihre iſtanz war von Anbeginn 
12 7 2 LUC und 2 Forts wurden Guchfeäßtie in 


Torpedoboot⸗ 


Marinecamtes ertheilt worden. 


die Drachenflagge geſtrichen haben. 


* 


. 

Nach privaten Mittheilungen iſt der Commandant 
des deuiſchen Kanonenbootes „Iltis“, 
Corvetten⸗Capitän Lans, während des 
Kampfes ſchwer verwundet worden. Eine 
Betätigung dieſer Meldung fehlt bisher an untere 
richteter Stelle. i ; 


Der Commandant des Kanonenboots „Iltis“, Gore | 
vettenkapitän Wilhelm Lans, war ſchon ſeit der Ein⸗ 


ſtellung des „Iltis“ in den Dienſt Befehlshaber des 
Schiffs, das er, nachdem unter ſeiner Leitung die Probe⸗ 
fahrten im Herbſt 1898 abgehalten worden waren, im 
Winter 1898,99 auf die oſtaſtatiſche Station gebracht 
hat. Capitän Lans iſt etwa 40 Jahre alt. Er gehört 
der kaiſerlichen Marine feit dem 23. April 1878 an. 
Am 17. December 1881 wurde er Unterleutnant und 
ſtand dann bei der 1. Matroſendiviſion, hatte auch zeitweiſe 
Bordeommandos, ſo 1884 auf der „Nymphe“. Nachdem 
er am 19. März 1885 Leutnant z, S. geworden war, 
erhielt er 1886 die Commandantenſtelle des Torpedo⸗ 
boots 8 12 und war dann einige Zeit erſt zur Torpedo⸗ 
verſuchscommiſſion, demnächſt zur Inſpection des 
Torpedoweſens commandirt. Am 11. April 1892 rückte 
er zum Capitänleutnant auf und beſuchte die Marine⸗ 
academie, nach deren Abſolvirung er 1894 als zweiter 
Officier auf das Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ kam. 1895 wurde er zum Obercommando 
der Marine commandirt und blieb hier, bis er im 
Herbſt 1898 Commandant des „Iltis“ wurde. 


tt * 


G : 
Ueber den Schauplatz der Schlacht bei Tafu 
an der Mündung 


neuer Conſtruction armirt worden. 


z pane 
haben bekanntlich keinen Angriff auf die Peihs⸗Mündung 
verſucht, wer aber damals vor Taku lag oder mit 


feinem Schiffe auf der Peihobarre feſtſaß, konnte jeden 
Abend von Einbruch der Dunkelheit bis zum Morgen 


beobachten, wie die Scheinwerfer der Takuforts das 


Meer nach japaniſchen Kriegsſchiffen abſuchten. 


e AA Ja Fa 
a 


dition gegen China fpielten die Takuforts eine 
große Rolle. Damals hatten die Chineſen die Einfahrt 
in deu Peiho noch überdies durch Ketten und Rammen 
verbarricadiert. Geſechte zwiſchen den engliſchen und 
N EA Kriegsſchiffen und den Forts fanden im 

ai 1858 und im Juni 1859 ſtatt, erft am 21. Auguft 
1860 aber konnten die Forts mit ſtürmender Hand 
genommen werden. 

Obſchon damals während des Gefechts um das 
toke Nordfort eine furchtbare Pulver⸗ 
rplojton im Fort erfolgte, vertheidigten ſich die 

Chineſen aufs Tapferſte; ſie ließen ungefähr 2000 Mann 
auf dem Platze, während die Engländer einen Verluſt 
non 200, die Franzoſen von 130 Mann an Todten und 
Verwundeten hatten. Nachdem damals das große 
Nordfort erſtürmt war, ergaben ſich die Uebrigen, ohne 
Widerſtand zu leiſten. h $ ti 
: * 


Die Rüflungen der Mächte. 
Die Mobilmachung des zweiten Gee: 
bataillons in Wilhelmshaven haben wir geſtern 
bereits in einem Theile der Auflage gemeldet. Aber 
nicht nur dieſes Bataillon, ſondern die geſammte 


„Gazelle“ ſoll in vier Wochen reiſefertig ſein, 
mit dem gleichen Beſtimmungsort. Im Marine⸗ 
amt herrſcht eine fieberhafte Thätigkeit. General 
major v. Höpffner übernimmt die Führung 
der nach China abgehenden Marine⸗ Infanterie. 
Commaudeur des 1. Bataillon ift Major 
v. Madai, der des 2. Bataillons v. Kronhelm, 
Adintant des 1. Bataillons Oberleutnant Vitzthum 
v. Eckſtaedt. Compagnieführer des 1. Bataillons 
die Hauptleute v. Seherr⸗Toſt, v. Schmid, 
Freiherr v. Rheinbaben und v. Buſſe; die 
des 2. Bataillous: v. Falken hayn, Fricke, 
Wellenkamp und Gudewill. 

Der Kreuzer „Irene“ ift feit geſtern mit 240 See⸗ 
ſoldaten an Bord von Tſingtau nach Tafu unterwegs. 
Zu den vor Taku liegenden Schiffen dürfte geſtern 
übrigens bereits das Kanonenboot „Jaguar“ gés 
ſtoßen ſein und vorausſichtlich wird heute das Ab⸗ 
pór wii an Bord des Lloyddampfers „Köln“ eine 
treffen. 

Das ruſſiſche Cabinet theilt den europäiſchen 
Cabineten mittels Cireular⸗Depeſche die Entſendung 
von 4000 Mann nach China zum Schutze der 
ruſſiſchen Unterthanen und der Europäer überhaupt 
mit. Die Truppen werden von Port Arthur nach 
Taku in Bewegung geſetzt. ` 

G. Frankfurt a. M., 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Paris, Rußland ſoll 


zu entſenden. ' i 
Die franzöſiſchen Streitkräfte, welche ſich 
bereits in China befinden, oder noch zur See nach 
Taku unterwegs ſind und zwiſchen dem 25. Juni und 
3. Juli dort eintreſſen, belaufen ſich auf etwa 
2000 Mann. Die Streitkräfte, welche Frankreich 
am 29. Juni in zwei Transporten verlaſſen werden, 


erden 220% Mann betragen, und zwar 2 Bataillone 
Mu 2. Balterten Are 


Mit der Kreuzerdiviſton, welche 

20 n g armirt wird und ſpäteſtens am 

„Juni von Frankreich abgeht, werden ſich franzö⸗ 

ſiſcherſeits in den chineſiſchen Gewäſſern 7 Kreuzer, 
1 vija und 4 Kanonenboote befinden. 

„Die vierte Brigade der Marine⸗Inſanterie in Toulon 
hält ſich zur etwaigen Verſtärkung der colonialen 
Contingente bereit. . ; 

' Paris, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Der Marineminiſter hat den Befehl zur Entſendung 
von zwei weiteren Kreuzern gegeben, ein dritter ſoll 
bereit geſtellt werden. Die Truppen in Indochina 
werden verſtärkt. Auch ſoll ein Landungscorps für 
den Golf von Petſchili bereit gehalten werben. 

England ſchickt zunächſt ſechs Regimenter Einge⸗ 
borenen⸗Truppen, eine Compagnie Pioniere und eine 
Batterie von Simla nach China. Die gegenwärtig in 
Portland liegenden engliſchen Kriegsſchiffe „Diadem“ 
926 „Furious“ haben Befehl erhalten, nach China zu 

ehen. 

y Die italienii He Regierung hat drei Kreuzern 
neueſter Conſtruetion Bereitſchaftsbefehl zugehen laſſen. 

Oeſterreich wird gleichfalls ein Kriegsſchiff nach 
Oſtaſien abgehen laſſen. 1 : 
ce Wien, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die Regierung dürfte voraus ſichtlich bald ein zweites 
öſterreichiſches Kriegs ſchiff nach China entſenden. Die 
Einſchiffung öſterreichiſcher Landtruppen nach China 
dürfte völlig ausgeſchloſſen ſein. lig: 

Nach einem Telegramm der „New York Tribune“ 


Marineinfanterie hat den Mobilmachungsbefehl haus Waſhington wieś der Präſident Me Kinley 


erhalten. 
J. Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 
Mit der Entſendung mehrerer Kriegsſchiffe 
nuter Mobilmachung der Marine⸗ 
Infanterie ſind diejenigen Mafinahmen cin: 
getreten, deren Bevorſtehen wir am Moutag 
meldeten. Die Mobilmachungsordre iſt gutem 
Vernehmen nach vom Kaiſer ſelbſt den Truppen 
direkt unter gleichzeitiger Benachrichtigung des 
Wie wir meiter 
erfahren, werden die beiden Seebataillone noch 
durch einegrößere Abtheilung Matroſen⸗ 
Artillerie veritärkt werden. Die Refer: 
viſten der Marine Infanterie 
werden nur inſofern eingezogen, als 
unbedingt erforderlich iſt, um die Lücken 
auszufüllen. Auſterdem wird ein weiteres 
Detachement Matroſen abgehen, um die Beſatzung 
der in China befindlichen Kriegsſchiffe zu ver⸗ 
ſtärken. Jusgeſammt dürften zunächſt gegen 
3000 Mann nach China eingeſtellt werden, die 
der Kaiſer vor der Abreiſe noch zu beſichtigen 
gedenkt. Die Einſchiffung dürfte anfangs 
nächſter Woche erfolgen. i 
Das von Dauzig in Kiel angekommene 
Kanonenboot „Luchs“, das für Südamerika 
beſtimmt war, ſoll nach hier eingetroffenen 
Meldungen feine, Aus rüſtung derart beſchleunigen, 
daß die Abreiſe nach Oſtaſien am Donnerstag 
erfolgen kann. Der noch unter Probecommando 


den General Mace Arthur an, drei Regimenter 
regulärer Truppen, im Ganzen 5000 Mann, von 
Manila nach Tientſin zu ſenden. Admiral Remeg 
wurde angewieſen, das Schlachtſchiff „Oregon“ dort⸗ 
hin zu ſenden. Le 3 

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, beſchloß 
Japan ſofort 3000 Mann nach China zu jenden. 

* * 


* t 
Kein offfeieller Kriegszuſtand. 

Einem uns zugehenden Telegramm zu Folge wird 
dem Gamb. Correſp. offieiös gemeldet: Die Beſchießung 
und Einnahme der Taku⸗Forts wird in Berlin nicht 
als eine Action aufgefaßt, die den Kriegszuſtand 
zwiſchen den Müchten und China involvire. Es handelt 
ſich darum, die Baſis für die Operationen zur 
Rettung der fremden Staatsangehörigen zu ſchützen. 
Man faßt es nur als einen Met der Nothwehr 
auf, daß die Schiffscommandanten die Forts nach Er- 
öffnung des Feuers dauernd unſchädlich machten. Nach 
wie vor ſei die Aufgabe der Mächte viel mehr die einer 
internationalen Rettungsgeſellſchaft als eine Aetion 
mit beſtimmten Zielen. 

* * 
* 
Von dem europäiſchen Landungscorps 
liegen nähere Nachrichten nicht vor. Die geſtrige Mit- 
theilung, Admiral Seymour fei mit den Truppen nach 
Tientſin zurückgekehrt, ſcheint fih nicht zu beſtätigen. 

Ueber den Verbleib des ſelbſtſtändig nach Peking 
abgegangenen deutſchen Detachements liegen 
keine Nachrichten vor. Der Landweg von Peting 
bis Tientſin beträgt 127 Kilometer, von Tientſin 
nach Taku 50 Kilometer. . 


beabſichtigen, noch weitere 20000 Mann nach China 


find hervorſtechende Sorgen, aber die über-f leitenden Kreiſe doch ein gelindes Grauen vor den | ſtehende Panzerkreuzer „Fürſt Bismarck“ ; pa 1 || 

haupt möglichen Go 1 fina | Folgen ihres den Mächten entgegengejegten > Wider, EA 10 t Befehl 16 A acht Tagen 7 | 

M ; icht TP ga i ſtandes und der Verletzung des Völkerrechts durch die n „ „ ; 8 Å Genaue Angaben über die chineſiſchen Truppen find A 
umit nicht erſchöpft. Es jpielen ja noch Tödtung oder Gefangennahme der fremden Gejandien reiſefertig für China zu machen. Die nur ſchwer zu ermitteln. Die Landſtveitkräfre 


ſonſtige Mächte, insbeſondere Jovan und Nord lerfaſſen, wenn jie hören, wie ſchnell ihr Stolz, die 


Probefahrten follen eventuell dort erledigt 


Chinas zerfallen in zwei große Theile: Die Truppen 


zma n : * - n — 
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Pi Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Juni. | Nr. 142. N 


Mittels drahtloſer Wellentelegraphie 

[wurde geſtern von Bord S. M. S. „Friedrich Carl“ nach⸗ 
ſtehende Depeſche nach Kiel übermittelt: Der achte Verbandstag 
deutſcher Elektrotechniker in Kiel, von 330 Mitgliedern mit 
Oberſt von Uslar, Commandeur des 5. Garde⸗Regiments ihren Damen beſucht, wählte Hartmann » Frankfurt zum 


zu Fuß, zum Inſpeeteur der Infanterieſchulen, Oberſt i 4 pes⸗Ver 
Henke, Inſpecteur der militäriſchen Strafauſtalten, zam Presben nt Die nüchſte Jahres⸗Verſammlung findet in 
Ein Raubmordperſuch 


ommandeur des Inf⸗Regts. Nr. 54, Overſtlt. von 
Hartung vom Mllitärkabinet zum Inſpecteur der mili- R A 

Gon SE e O er ei Ra: 7 Sch 016, iſt geſtern in Berlin früh in der fünften Morgenſtunde vers 

onya es OegleEŚ<Ćpnumandoś III Berlin — und übt. Wieder handelt es fiH um ein Capitalverbrechen eines 

Oberſtleutnant i i Pri Peg | 

erſtleutnaut, Flügeladjutant von Prigelwig, mili jungen Burſchen, um eine plan vol le unthat eines 

Lehrlings gegen ſeinen Lehrherrn. In dem Hauſe 

Königſtraße 57/58 befindet ſich das photographiſche Atelier 


täriſcher Begleiter des Kronprinzen, zum Oberſt befördert, 
Oberſtl. von Eckartsberg vom Stabe des Ments: Könkgin 

von Pflaum u. Co. Der Hofphotograph Georg Pflaum hat 1 
neben dem Empfangsraume feines Ateliers ein kleines 


Eliſabeth mit der Führung des 5. Garde⸗Regiments zu Fuß 
[Schlafzimmer, indem er Hin, und wieder übernachtet, 


beauftragt. Dem Generalleutnant z. D. Graj u. Wartens⸗ 

leben iſt der Charakter als General der Cavallerie ver⸗ 

liehen worden. Dem Commandeur der 21. Diviſton, General⸗ 

lentnant v. Perthes, ift der Abſchied bewilligt. 

2 z f 5 > namentlich wenn er Abends in Geſellſchaft geweſen iſt und 

ipät heimkehrt. Dieſe Gepflogenheit hat der jugendliche 
Mordbube für feinen räuberiſchen Plan ausgenutzt. 
" gm das Atelier trat am 1. April d. J. ein neuer Lehr⸗ 


> i 
4 th Mel ne a 2 +2 
Laut telegraphiſcher Meldung it S. M. ©, „Vineta“, 

ling ein, der 16jährige Hugo Hille. Seit der Zeit kamen 

fortgeſetzt Diebſtähle vor. Aus dem erbrochenen Pulte 


21. Divifton ernannt, Generalmajor von Goßler, Inſpecteur 
der Infanterkeſchulen, unter Verjetzung in den Generalſtab, 
mit Wahrnehmung eines Oberqgnarrtermeiſters beauftragt, 
[Generamojor Freiherr von Gall, Commandeur der 
60. Infanterie⸗Brigade, zum Inſpeeteur der Kriegsſchulen, 


dorfer Krankenhaus, die Pfleger Ackermann, Eckert, 


der „Banner“ und die Provinzialtruppen.] t 
Kießling, Muuß und Rachel der Genoſſenſchaft trei- 


Dazu kommen irreguläre Truppen. Als die Mandſchu 


London, 20, Juni. (W. T.⸗B.) 
Der Colonialminiſter Chamberlain ſprach heute 
Nachmittag in einer Unioniſten⸗Verſammlung in London, 
wobei er auf die Beilegung des Krieges in Südafrika 
Bezug nahm. Er erklärte, daß dieſelbe unzweifelhaft 
ſehr ſchwierig ſein werde, aber jeder Verſuch einer 
Schlichtung, welcher den beiden ſüdafrikaniſchen 
Republiken ein ungerechtfertigtes Maß von 
Freiheit geben würde, würde durch die über⸗ 
wältigende öffentliche Meinung zum Stillſchweigen 
gebracht werden. Die Beilegung des Streites 
a la dacia erke oil U a müßte eine endgültige fein, welche verhindere, 
100000 Mean 5 olljtä ag mehrere daß eine neue Saat zukünftiger Mißhelligkeiten daraus 
Außer dieſer Armee giebt es noch eine kaiſer⸗entſtände. 
liche Garde, die nur für den Schutz der Reſidenz, 
ſowie zur Begleitung des Kaiſers auf Reifen bez 
ſtimmt iſt. ; 
Numeriſch am ſtärkſten ift die Provinzial⸗ 
Armee, die Luying⸗Truppen des „grünen Banners“. 


chineſiſche Banner gebildet, Dieſe noch heute be⸗ 
ſtehenden 24 Banner“ bilden die Hauptſtütze der 
Dynaſtie. Die Banner haben eine einheitliche Organi⸗ 
E fatton für ſich, garniſoniren in Peking und 25 Städten 
17 der Provinz Tſchili um die Hauptftadt herum, ſowie 
3 an beſtimmten Plätzen der Provinzen in der Mongolei 


Die italieniſche Miniſterkriſe 
Das Cabinet Pelloux iſt aljo endlich doch gefallen. 
Wir haben dieſes Fiasco des längſt fällig geweſenen 
Die Provinzialtruppen unterſtehen den einzelnen] Miniſteriums ſchon in unſerer Kritik der Ergebniſſe 
Generalgouverneuren, ihre Sollſtärke ift 4⸗ bis der Neuwahlen vorgusgeſagt. Scheinbar hatte ja die 
500 000 Mann, ihre thatſächliche Zahl fo gut wie] Regierung ihre alte Majgrität behauptet, aber das 
unbekannt. Die Provinzialarmee bildet Armeekorps, hatte wenig Gewicht gegenüber der Thatſache, daß die 


Neues vom Tage. 
FJioſephine von Hohenzollern h: 


Commandant Capitän zur See da Fonſeca⸗Wollheim, am 
18. Juni in La Guayra eingetroffen. Der Dampfer 
„Bolivia“, mit der abgelöſten Beſatzung S. M. S. 
„Getier, Transportführer Ober-Lentnant zur See v. Sack, 
I dzafjetośn Lace die Hei ee BER und hat an 
p u Tage die Heimretſe fortgeſetzt. wurde Geld geſtohlen, aus einem Koffer, der in einem Spind 
©, M. Linienſchif è il h e (m. IL man: | P A * 
bant Gamitin gar Ces Scher, in mm 10. Fun, mad gej aufbewahrt wurde, der Neſeapparat des Herrn Pflaum. 
zurückgekehrt. S. M. Pacht „Hohenzollern“, Comman⸗ Der Verdacht, dieje Diebereien zu verüben, fiel jedoch nicht 
r un Graf v. Bandiin, jid Bi 17. Bks auf den Lehrling, ſondern auf einen in dem Geſchüäft ſchon 
n ee gegangen, am gle Tuge in ga * y 3 zad 4 
Helgoland eingetroffen er a. 18 Juni von dort nach] länger thättgen Hausdiener, und dieſer wurde entlaſſen. Erst 
1 O Rasy dna E, M, AW EN geſtern Morgen erhielt man im furchtbarer Weiſe Auf⸗ 
8 poż, ń A } ANM „un in no nach erfolgtem A eppen des nell- g klärung, d ieb war. 
deren Zahl derjenigen der Provinzen entſpricht. Jedes] Obſtruetionspartet weſentlich verſtärtt in die Kammer dampfere „Dentſchtand“ un 17. Jun "on Ziegenort nach 7 55 dein zk een kehrte erſt um 4 Uhr aus 
Armeecorps hat fünf Diviſionen und jede Divifion | zurückgelangte. Das Schlimmſte aber war, daß das Gabinet] Kiel in See gegangen und am 18. Juni dort eingetroffen. N i 
fünf. Lager, die ſich wieder in eine gewiſſe Zahl von] der Linken eine Falle ſtellen wollte, in Die es dann] S. M. Panzerfanonendoot „Brummer“ if am 18. Juni) eier Geſellſchaft zurück und benutzte wieder felt Schlaf⸗ 
Wachſtationen theilen, jo daß jede Provinz mit einem ſelbſt hineinftel: Die Regierung gab ſich den Anſchein, von Wilhelmshaven kommend vor Helgoland eingetroffen. zimmer im Atelier. Kaum war er eingeſchlafen, als er 
Syſtem von Poſten überzogen it. Die Truppen ſind als wolle fie eine Verſöhnungspolitit einleiten, der 7 m kletner Kreuzer „Pfeil, Cunmandart e drei Beilhiebe über den Kopf erhielt und ſchwer ver⸗ 
ſogut wie garnicht ausgebildet, ſchlecht bewaffnet und durch ihre eigene Unterſtützung gewählte neue Kammer. tels haben in Te gebend b. EE Aalto Deu wundet wurde. Der Lehrling, der ſeine Abſicht, Abends 
vollſtändig unbrauchbar. Die Verſuche, Neubildungen präſident Gallo folte mit, der Linken Berhandlungen Commandant Capitän zur See Galſter, iſt am 18, Juni von auszugehen, kannte, hatte ſich Abends einſchließen laffen und, 
mit europäiſcher Ausbildung zu formiren gegen von einleiten, durch welche die letztere geräuſcht und die] Helgoland nach Kiel in See gegangen. Die Rhein⸗ mit einem Küchenbeil und einem Revolver bewaffnet, hinter 
einzelnen Gouverneuren aus und ſtehen noch in den oetroirte Geſchäftsordnung der vorigen Seſſion befeſtigt[torpedobootsdtolſton, Chef Capſtänleutnant Funke, 10 » 
erſten Anfängen. g werden follte, Es ift aber ganz anders gekommen. Gallo ſiſt am 18. Junk mittags aufgelbſt. ć TG einer Commode tm Schlafzimmer die Nacht über verſteckt 
Die chineſiſche Kriegsflotte beſtand 1899 fſcheint ein ſehr praktiſcher, von Bedenken ziemlich freier ' gehalten. Sobald er annehmen konnte, daß ſein Lehrherr ſchlafe, 
aus zwei Geſchwadern von im Ganzen 24 Fahr⸗ Politiker zu fein. Er faf daß die Regierung nut über kroch er behutſam aus feinem Verſteck heraus und führte drei 
zeugen: 13 Kreuzern, 5 Torpedo ⸗Kanonenbooten, eine Scheinmajorität verfüge und die Linke die Maſſe des wuchtige Hiebe mit einem Küchenbeil nach dem 
2 Transportſchiffen und 4 Torpedobootszerſtörern. Volkes hinter fiH habe, daraus zog er die Conſequenzen i 1 Rap ſeines Opfers. Dann nahm er aus den 
+ 4 * - © qjeines Handelns. Er approbirte die von Seiten einiger Die Fürſtin⸗Mutter Joſephine von Hohen⸗ Kleidertaſchen des Ueberfallenen die Schlüſſel des Geld⸗ 
Die Situation in China rabuliſtiſchen yag RÓ ſehr Fal zollern iſt geſtern Mittag in Sigmaringen geſtorben. ſpindes, ſchloß dieſes auf und entnahm ihm 550 Mk. bares 
r 5 140 55 i Theſe, daß mit der Auflöjung der Kammer auch jeg⸗ Die verwittwete Fürſtin⸗Mutter hat das hohe Alter von faſt : eb el 5 
Auch Hente liegt ebenſowenig ein offieielles Dementi | liwe Geſchäftsordnung hinfällig werde und die neue s7 Jahr e eur fate nicht krren at Gen Otermit nicht anfsieben, verlangte er von dem Pflaum 
der Nachricht die die E ò des d I A Za Jahren erreicht und war, wenn wir nicht irren, | auch die Herausgabe der Werthpapiere, die ſich noch in dem 
„Nachricht vor, die die Ermordung des deutſchen Kammer fih vor allem andern ihre neue Geſchäfts⸗ älteste w zu ei er e ah , } i 
Geſandten in Peking meldete, wie es auch an einer ordnung ſelber ſchaffe. Das ſah wie ein vernünftiges e eſte weibliche Mitglied aller ſouveränen Hänſer Europas.] Geldſpinde befinden mußten. Der Verwundete, der ſich von 
directen Beſtätigung der Mittheilung fehlt. Dalziel [Compromiß aus; man hätte am Ende jagen können, Sie war eine geborene Prinzeſſin von Baden, geboren am den Hieben inzwiſchen erholt hatte, vom Blutverluſt aber fart 
m meldet aus Shanghai: Ueber die Lage in Peking Regierung, Mehrheit und Onpofition hätten alle gleich⸗ 21. Oetober 1818, vermühlt zu Karlsruhe am 21. October 1884. erſchbpft war, packte den Mordbuben, mußte ihn aber wieder 
i R nichts Sicheres vor, außer daß Chineſen und mäßig ein Intereſſe daran, das Parlament wieder] Sie war die Mutter des 1885 geborenen Fürſten Leopold loslaſſen, als er einen Schlag auf die Hand bekam. Er konnte 
* 2 . pw ei Angriffe auf die Gerfarpeitsfähig zu machen durch Verlaſſen des Eriegeriichen | und des Königs Karl von Rumänien. j ſich jedoch ans Fenſter ſchleppen und zu dieſem hinaus um 
janbtjdaften machten, fie wurden jedoch von den Standpunktes und durch eine irgendwie geordnete Der Stapellauf der „Prinzen Irene“, pdüilfe rufen. Der Pförtner, Schutzleute und ein Wächter eilten 
Maſchinengeſchützen niedergemacht, beſonders von denen Verſtändi über di ſchäftsordr afrage. Das e żę 1775 f n Lloyd , J 
= der Soeh ber. Sig 5 mußt „ erſtändigung über die Geſchäftsordnungsfrage. [des neuen für die oſtaſiatiſche Linie des Norddeutſchen Lloyd zum Atelier hinauf, fanden aber nicht ſogleich Einlaß, 
Eo ; A ritiſchen und ruſſiſchen Gejandt | Programm Pelloux iſt aber nach wie vor die ſtrenge erbauten Schnelldampfers fand geſtern auf der Werft des d d ü i h ; 
Y ſchaft. Viele hohe Beamte folen getödtet ſein. Die Handhabung der Verwaltung wie der Einſchränkung 5 5 a die Thür von innen verſchloſſen war. Unterdeſſen rang 
* Kaiſerin iſt nach dem Ewo⸗Palaſt gegangen, wo ſie auf de Bere und Verſammkungsrechtes. Das ſind Stettiner „Vulcan“ ſtatt. Den Taufaet vollzog eneral- Pflaum mit dem Mörder auf Leben und Tod. Kaum hatte 
den Ausgang wartet. Die Bieekönige der ſüdlichen Ziele, die ſich einzig durch die geſchärfte Geſchäfts⸗ director Dr. Wiegand vom „Norddeutſchen Llond“ mit er den erſten Hilferuf ausgeſtoßen, da packte ihn Hille, der 
ZB Provinzen antworteten nur fühl auf bie Befehle der ordnung erkeichen ließen, In dem Augenblicke, als folgender Tanfrede: , für einen Augenblick vom Geldſpinde abließ, an den Beinen 
4 Kaiſerin, Peking zu unterſtützen. letztere durch den Lauf, den die ſtillen vom Kammer⸗ „Der ſtolzen Reihe der Reichspoſtdampfer, die auf dieſer und ſchleppte ihn vom Fenſter zurück in die Stube. Während 
| A 8ondon, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) präſidenten Gallo mit den Parteien emgeleiteten Ber: Werft entſtanden, Dich anreihend, ſollſt Du mächtiges Schiff 


i ; ſtlic gefährdet fi ſchwankte in € en der Dien ae Ą Pe ler am Boden lag, fette er ihm den mit ſechs ſcharfen 
handlungen nahmen, ernſtlich gefähr ien, ſchwan in wenigen Monden in den Dienſt eintreten, der verkehrs⸗ Patronen del i utte Stirn verlangte noch 
das Cabinet und hat den Halt nicht wieder gefunden. k eee ene „ ij 


. „M ) j i den. reiche Füden zieht von den deutſchen Häfen zu den Kitften einm dausgabe der Werthpapiere und drohte Pflaum 
Die Demiſſion ift endgiltig, Pellour hat erklärt, Ostasiens. Als größtes Schiff der Handelsmarine, das je| ihn aa | 5 5 |" er ſich 5 
[den etwaigen Auftrag zur Neubildung des Miniſteriums f ; B: : R h i ee g So s 5 
u A in den Meeren jener Zonen erſchienen, wirſt Du ruhm⸗ rühr Während d Räub f 5 dem 
nicht anzunehmen. ; , reiches Zeugniß ablegen, wie Deutſchland in der Vollkraft e 5 15 A ane ii aa ere 
Rom, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) r n ja: Geldſpinde wieder näherte, gelang es dem Ueber⸗ | 
y feiner neugewonnenen Jugend unter der Führung eines H 
a R, ; ; è 8 z HE fallenen, abermals das Fenſter zu erreichen und | 
Sarocco wurde officiell mit der Gabinet86i(hung | thatenfrohen Kaiſers, dem wir begeiſtert weitaus⸗ Er 
: 4 17 p ER) r Begelitert auf weitaus⸗ noch einmal um Hilfe zu rufen. Zu feinem 
beauftragt. Er wird die neuen Miniſter in der bis- ſchauenden Pfaden folgen, ſieghaft Schritt für Schritt feinen | Glück ließen ſich aber die Helfer bereits am Eingang des 
herigen miniſterjellen Partei ſuchen. Sannio wird] Weg fortſetzt, um ſich feinen Antheit an den großen Cultur] Ateliers vernehmen. Hille, der ihre Tritte und die Oeſfnungs⸗ 
ihn unterſtützen, ohne in das Cabinet einzutreten. aufgaben, die der Völker Europas an den Geſtaden bes verſuche hörte, hatte nun keine Zeit mehr, feine Drohung 
i fernen Oſtens harren, zu erhalten und zu mehren. Wenn | wahrzumachen, ſondern ergriff die Flucht, indem er fümmt⸗ 
8 Dein hochragender Bug in den palmumſchatteten Häfen | liche Thüren hinter ſich verſchloß und verriegelte, um die 
Politiſche Tanesüberſicht. Indiens, in den ſchiffbedeckten Mündungen der Ströme Verfolger aufzuhalten. Durch den Copirraum des Ateliers 
„Die neueſte Polenpolitik der Regierung. Trotz] mas oder an den reichgeallederten Küften des javaniińen erreichte er das Dach, ließ ſich von dem ſteilen Neben⸗ 
dem Graf Poſadowsky gelegentlich der Flottenberathung] Juſelreiches erſcheint, und von der Spitze Deiner Maften dach auf das flachere Hausdach hinab und kroch durch eine 
und der damit vom Centrum verguidien Reſolution] Deutſchlands ſtolze Flagge und eichenumkränzt Schlüſſel Luke auf den Boden. Ein Entrinnen gab es nicht. Poſt⸗ 
über die „inderung der Leutenoth“ wieder⸗ und Anker des „Norddeutſchen Lloyd“ ſlatternde Grüße beamte hatten die Feuerwehr aus der Keibelſtraße 
holt fein Bedenken gegen die unbeſchränkte Zulaſſung] lenden, werden deutjhe Herzen jubelnd Dir entgegenſchlagen. gerufen, und dieje beſetzte die Ausgänge. Die Sicherheits⸗ 
ausländiſcher Arbeiter aus nationalen Gründen ge. Deutſchem Erze entſproſſen, mit deutſcher gemen, die mit dem Pförtner Giulak erhielten, nachdem 
äußert harte, ſcheint die RG doch goli kat Kraft geſchmiedet, ein Stück deutiher|gpfanm ihnen die verriegelte Thür geöffnet hatte, ſuchten den 
andere Wege einzuſch agen. Officibs meldet die [Muttererde, ſollſt Du einen Namen führen, der jedem | Boden des Hauſes ab und fanden den Verbrecher in einem 
„Münch. Allg. Bta” Gutem Bernenmen nach hat das] Deutſchen im aſiatiſchen Oſten lieb und werth geworden, Winkel an der Giebel dem ſchrügen Dach vi 
preußiſche Stacsminiſterium beſchloſſen, die Fr ift l i N Winkel an der Giebelmauer unter dem ſchrügen Dach vers 
u erweitern, innerhalb deren aus ländeſcheſ den Namen der edlen Fürſtin, die dem hohen Geinahl, als ſteckt auf. Er hatte fiğ: mit einem Sack zugedeckt. Als ein 
Babe ehe Oſtgrenze überschreiten und ihn des Kalſers Wort über die Meere entſandte, folgte, um Schutzmann den Gad wegnahm, grüßte der Burſche, als 
namentlich in der Landwirthſchaft Verwendung finden ihm nach echter deutſcher Franenart, fern von ber Heimath, wenn nichts vorgefallen wäre, mit einem „guten Morgen, 
dürfen. y ; , z | das deutſche Heim zu erhalten, und deren Blld in huldvoller[ meine Herren.“ Dann wurde er, nicht allzu ſanft, ger. | 
4; 3 40 Berl, Pal. Nobne die yon 1 i al Anmuth fortleben wird in den Herzen der Deutſchen, mo rogi und hinuntergebracht. 
e Mächte. „Berl. Pol. Nachr. e Nachricht, daß mit aller Kraft A 3 
[dem Vordringen des Polenthums in die deutſchen 


Di Gi igkeit i den Mächten f immer ihr Juß das meerumrauſchte Geſtade berührt hat. —] Der jugendliche Verbrecher iſt in vollem Umfang gee 
e Einigkeit zwiſchen den Mächten ſcheint vor⸗ 3 m Auftrage Ihrer Königli joheit der Prinzeſſün i ug Er gie 5 
Mate non segn gelten Ns dig ente Minister Londſtriche und Bepölterung Halt geboten und dem ee ee i e AEA zeſün ftandia. Er giebt zu, e e e gat c: 
Delcafjó geſtern im franzöſiſchen Miniſterrath mit, daß] Olten die deuſſche Cultur erhalten werde. Die Beiſetzung des Großhe pali = Oo 5 Lehrherrn zu ermorden und zu beranven, und de 
zwiſchen allen Mächten vollkommene Ueber: Was für eine neue Erfindung das Staatsminiſterium A Großherzogs bon Oldenburg fer dieſen Plan ſchon längere Zeit verfolgt 
einſtimmung in allen Punkten herrſche. ) gemacht hat zur Erhaltung der deutſchen Cultur, das fand geſtern in Oldenburg ſtatt. Zur Theilnahme an der] habe. Zur Ausführung der That habe er ſich geſtern Abend, 
3 Paris, 20, Juni, (Privat⸗Tel) [ir ie nun durch bie obige Anslnfiung des „Münchener Trauerfeier waren der Kalſer aus Wilhelmshaven, ſowie mit dem Küchenbeil und dem Revolver bewaffnet, 
M M. Juni, ( WARE el.) Blattes“ an die Oeffentlichkeit gekommen. Die „Natl.] Prinz Heinrich und viele Militärs eingetroffen. Bei dem einſchließ laſſen. ill in I ufgeſchoſſener, 

Die Morgenblätter ſtimmen darin üb daß es u i 9 9574 a, WER: j uſchließen laſſen. Hille, ein lang aufgeſchoſſener, 

U 5 PAW PWR BIEDA OR Ztg.“ benutzt die Gelegenheit, um ſich über die] Trauerzug wurde hinter dem baldachinartigen Leichenwagen schmaler Junge, ift der Sohn geachteter Eltern. Sein 
Frankreichs Pflicht fei, die in China einqejdjlojjenen |neuefte, erit ſirzlich, in Polen geäußerte das Lelbpferd des verstorbenen Großherzogs geführt, dann | Pater tt Maler. Mit dem Zeugniß für den- einjährige ` 
Franzsſen zu befreien und energiſche Maßregeln im Boruſſiſche Staatskunſt“ weidlich luftig zu machen:] folgten die Fürſtlichkeiten, an ihrer Spitze der Maiteri freiwilligen Mililärdf 117 } a 
Nord : : ś „Das Staatsminiſterium wird feurige Kohlen auf das | i sf Radę freiwilligen, Militärdſenſt verließ der Junge ein Neale 

orden zu ergreifen. Whiſt beurtheilt im „Figaro“ Haupt der Polen thun und bie polniſchen Wanders in der Uniform des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments. Die gymnaſtum. Seinen Eltern machte er viel Kummer, da er 

die Lage fet peſſimiſtiſch. Er führt aus, daß die arbeiter nur noch ſchüchtern während einiger Tage fürſtlichen Damen begaben ſich zu Wagen nach dem Manſoleum. lüderlich war und fiń gern herumtrieb. Geldverlegenheiten 

Kurzſichtigkeit der europälſchen Mächte, welche die — oder Stunden? — im Jahre daran erinnern, daß Hier hielt Oberhofprediger Hanſen die Trauerrede über f machten ihn erſt zum Diebe und ſchlteßlich zum Verbrecher. 
Chineſen durch moraliſche Mittel zu zähmen geſucht ihre Heimath jenſeits der Grenze liegt. Wenn das das Bibelwork „Der Herr, Dein Gott, hat Dich geſegnet in Der überfallene Hof⸗Ahotograph Pflaum befindet fiğ in | 
hätten, ftatt große Garniſonen im Lande einzurichten [preußiſche Staatsminiſterinm ſich noch allen Werken Deiner Hände,” Der Kaiſer kehrte zu Wagen der Wohnung am Schöneberger Ufer in ärztlicher Behandlung. | 

ſich jetzt bitter rüche ; sanag ah beſo uł: gra bann da Polenfrageſ ins Schloß zurück und veifte nach Beradjdiedung von dem | gie Hlebe find mit dem Gepänje des Belles geführt worden, 
ć k kiki efaßt, ſo wird es vielleicht dazu kommen, an einem Großherzog und der Großherzogin gegen 12 Uhr nad die Verletzungen nicht unmittelbar lebensgefährlich. Der | 

Lord Salisbury hielt heute in Exeterhall eine f Tage im Jahr für alle eingewanderten Polen eine Wilhelms hauen ab. RS ä 
Anſprache in der Geſellſchaft zur Ausbreitung Vergnügungsfahrt nach der Grenze zu veranſtalten Den größten Dampfer der Weit Verwundete iſt noch nicht vernehmungsfähig. 

f, des Evangeliums, in der er betonte, daß er inf und fie zu kurzem Spaziergang hinter den ruſſiſchen zen bun w 1 1 ampfer EAR N 

hohem Maße mit den Beſtrebungen der Miffionare|Grenzpfählen einzuladen, während fie fih wäß rend bat der „Rordd Lloyd, beim „Vulkan“ in Stettin bestellt, 
f ſympathiſire, jedoch hervorhob, daß den Regierungen f des ganzen übrigen Babes ungeitört die tH at: | derielbe wird folgende Dimenftonen aufweiſen: Länge 214,7 m, 
hi gäufig Schwierigkeiten durch die Miffionare infſächliche Zugehörigkeit zu Preußen erſitzen. Breite 21,38m, Raumgehalt 19500 L.⸗R.⸗T, Maſchinenſtärke 
fremden Gegenden erwüchſen. Er forderte, daß ; : 40 000 indicirte Pferdekräfte, Geſchwindigkeit 281/, Seemeilen 
die Miſſionare angehalten würden, mit der äußerſten By 


(eg. 48 km). HO myl 

Botjidht zu handeln. Dieſelben ſollten ſtets eine ; 

odwal A Do wiet her RÓ kladem n tede Wp IE EI Ge WIRKTE Heino Net Kiel, 

thum ausſetzt, auch das Leben von folmen auf das Für Provenienzen aus den Britiſch⸗Indien angrenzenden 

Spiel ſetzen könnte, welchen er das Evangelium Gebietstheilen bis Bagdad, ferner aus dem Golf von Perſien, 

prebige und daß er dann die Urſache davon werden der Türkei und Aegypten wurde in Bukareſt eine 10 “tägige 
könnte, daß das Blut der eigenen Landsleute ver⸗ im Hafen von Sulink zu abſolvirende Quarantäne angeordnet. 

goſſen würde. | nn. Dotationen. 
Der Lübecker Senat beſchloß eine Dotation für den Ban: 
director Rehder, den Leiter des Canalbaues, in Höhe von 
100 000 Mk., für den Banrath Hotopp, den Erfinder der 
Heberſchleuſen, in Höhe von 25000 MW. 

I Wolff contra Hirſch. , 
Das Reichsgericht verwarf die Reviſion des früheren 

Boten im „Wolffs Telegr.⸗Bureau“ Doerfert, 
der wegen Depeſchendiebſtahls vom Landgericht I Berlin am 
8. Februar d. 38. zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde, ſowie des Mitinhabers des „Hirſch'ſchen Telegraphen: 
Bureaus“ Kurt Hir ſch, der wegen Anſtiftung zum Diet- 
fahl und Hehlerei zu drei Monaten Gefängniß verurtheltt 
wurde. Es wurde ausgeſprochen, daß in den gedruckten 
Depeſchen mit Recht fremde bewegliche Sachen erblickt 


worden find. 

Profeſſor Röchling, 
von deſſen Meiſterhand auch zwei Wandgemälde in dem 
weißen Saal unſeres Danziger Rathhauſes herrühren, hat 
ganz plötzlich feine Gattin verloren. Dieſelbe erkrankte vor ⸗ 
geſtern an Blutvergiftung und konnte trotz aller Bemühungen 
der Aerzte nicht gerettet werden. 0 sA : 


7 Das Bureau Dalziel meldet aus Shanghai, dort 
je. zirkuliren die fürchterlichſten Gerüchte über Maſſa⸗ 
krirung von Ausländern in Peking, doch ſchenke man 
ihnen in informirten Kreiſen keinen Glauben. Daſſelbe 
Bureau meldet, einem Gerücht zufolge fet Tientſin 
f eingeäſchert. Der Vicekönig von Chili ſei nach Norden 
43 geflohen, um die Degradation zu vermeiden. Re 
AJ Die japanische Regierung ift feit dem 14. Juni mit 
Peking außer aller Verbindung. Der japanijch? 
5 Conſul in Tſchifu hat nichts davon gemeldet, daß die 
fremden Geſandtſchaften in Peking ge 

a nommen feien, 2 , 
i In Kiautſchon ift, wie es in einer amtlichen 
i Meldung heißt, alles in Ruhe. In Sz'—tſchwan bei 
Shanghai ift die Revolution ausgebrochen. Die Miſſtons⸗ 
gebäude bei Hau⸗kau find zerſtört, die Miſſionare aber 


gerettet. 
London, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Dem, Central⸗News“ wird aus Shanghai telegraphirt, 
der Taotai von Shanghai hatte eine Goniereng mit dem 
britiſchen Conſul und verſprach dieſem, daß die Ereigniſſe 
im Norden das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen 
den chineſiſchen und engliſchen Beamten nicht ſtören 
ſollten. Er werde mit den britiſchen Truppen behufs 


Wahrung der Ordnung cordial zuſammenwirken. 
LJ * 


Torales. 


* Ordensverleihungen. Dem Oberſt a. D. Horbach, 
bisher A la suite des Train⸗Bats. Nr. 8 und Director der 
1. Traindepot⸗Direetion, it der Rothe Adler ⸗ Orden dritter 
Claſſe mit der Schleife verliehen. Dem Architekten Franz 
Block zu Lehe, bisher bei der Fortification Thorn, und 
dem Proviantamts⸗Reudanten a. D. Krauſe zu Breslau, 
bisher in Di. Eylau ift der Königliche Kronen⸗Orden 4. Claſſe 
verliehen, Dem Metiſtergehilfen Weiſſing bei der Gewehr⸗ 
Fabrik in Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
* Hundertjähriges Beſtehen. Das im Kreiſe 
Graudenz belegene Majorat Orle feierte am 17. d. Mts. 
ſein hundertjähriges Beſtehen. Die Gründung deſſelben 
war damals mit großen Schwierigteiten verbünden, 
da der Stifter (Peter Chomſe) nicht adlig war. Die 
[Genehmigung des damaligen Königs Friedrich 
Wilhelm III. wurde nur unter Gründung eines heme 
noch beſtehenden Inſtitutes zugeſagt. Letzteres wird 
ſtets von 12 Zöglingen beſucht, die die Kleidung eines 
Cadetten tragen. Das Majorat hat eine Größe von 
etwa 4400 Morgen Land. Der jetzige Beſitzer iſt der mj 
auf Schloß Peterhoff wohnende Dr. S. Chomſe. 
Seine Gattin ift eine geborene Wü ft, eine Predigers⸗ 
tochter, aus dem Werder ſtammend. Das feltene Feſt 
wurde, da der Majoratsbeſitzer, der im 63. Lebens jahre 
ſteht, etwas kränklich ift, nur in der Familie begangen. 
Die Wintermonate hält ſich der ede | 
übrigens immer in Danzig auf und ift wohl auch bei i 
Vielen in unſerer Stadt bekannt. l 
* Remonte- Ankauf für 1900. Zum Ankauf brete 
jähriger, ausnahmsweiſe vierjähriger Remonten werden in 
dieſem Jahre im Regierungs⸗Bezirke Danzig die nach⸗ 
bezeichneten Märkte abgehalten werden: 7. Juli Właviene 
vum. p uar n CUE An ee 8 Uhr, 18, Auguſt 
euſtadt i. Wpr. „ 20. rutenau, i 
Niederung, 9 Ubr. $ = 7 e e N 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer ſchiffte ſich geſtern an Bord der 
„Hohenzollern“ ein, welche um 2 Uhr nach der Unter⸗ 
Elbe in See ging. Die „Hohenzollern“ lief um 6*/, Uhr 
Abends in Brunsbüttelkobog ein, von wo der Kaiſer 
und Prinz Heinrich die Reiſe nach Kiel kurz nach 
Mitternacht Dat 

— Kaiſer Wilhelm hat nach dem Londoner 
Daily Telegraph“ am Waterloo Tage folgendes 
Telegramm an ſein engliſches Regiment, die 
Royal Dragvons, in Südafrika geſandt: 
„Wärmſten Glückwunſch den Royals an dieſem ſtets 
denkwürdigen Tage. Wilhelm.“ 

— Der König von Dänemark iſt zum Beſuch 
der Kaiſerin in Homburg v. d. H. eingetroffen. 

— Der Großherzog Friedrich Auguſt 
von Oldenburg tt vom kuſſiſchen Czaren zum 
Chef des 67. Tarutinoſchen Infanterie⸗ Regiments 
ernannt worden, welches den Namen „Großherzog 
von Oldenburg“ zu führen hat. 

— Der Reichskanzler wird einen Theil ſeines 
Urlaubs in Rapatz in der Schweiz verleben. 


Heer und Harner. 


å ZE Gal Ya” men Le dja Ej pen A 
* i : e > herr von Rechenberg, Oberguartiermeifter, zum 
` aus N e e 10 oh die f Director der A e 5 Generalleutnant von Deines, 
y Aerzte Dr. ne dk ngen, Dr. Riegel ans f Sbergouverneur der Prinzen Söhne, unter Belafiung in dem 
A Hamburg, die Schweſter Luiſe Weſtphal vom Epper: Perhältniß als General⸗Abjukant, zum Commandeur der 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz. 
Feldmarſchall Lord Roberts telegraphirt aus 
retoria: In Pretoria und Johannesburg iſt Alles 
4 1 8 Seit der Beſetzung Pretorias find Ausrüſtungen 
für 2000 Soldaten abgeliefert worden, welche für die 
i freigewordenen Gefangenen benutzt worden find. Die 
Zahl letzterer beträgt 3187. ; 
A Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, ſind wichtige 
R Operationen feiten Roberts' im Gange, welche die 
| Beſchlagnahme der Delagoabaibahn an einem 
3 wichtigen ſtrategiſchen Punkt in ſich ſchließen. Die 
E Bueren haben die Melalane⸗Brücke in der Nähe von 
| Hectorſpruit, an der Eiſenbahn, etwa 7 Meilen von 
der portugieſiſchen Grenze gelegen, zerſtört. 
Mitglieder der Sanitätsabordnung 
des deutſchen Rothen Kreuzes ſind am Dienſtag früh 


im Juf.⸗Regt. Nr. 21 zum Haupimann  Bejbrdert 


Bartels, Lt. im Feldart.⸗Regt. Nr. 35, vom 1. Juli 8. Js. 


Nr. 142, | Mittwoch Danziger Nenefte Nachrichten 20. Jun: 8 
> A AE 
Erzherzog Karl Stephan von Oeſterreich enthaltend Kaffee, Zucker, Schmalz und Seife, abau- Danziger Producten⸗Börſe. Li Hung Tſchang nach Peking berufen. j 
trifft in Begleitung feines Adjutanten mit Gefolge Die aaa gp oiiae  Renierbuvenu zu. enge Berid: ton H. v. Worftern. 20. Juni. London, 20. Juni. (W. TB) Die „Times“ 
a Ę Di ngstererftigten werden hierdurch aufgefordert, B. b E ` elden aus SG hai vom geſtrigen Tage: um der 
morgen Mittag 12 Uhr 26 Minuten mit dem Noxd- ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres Wetter: ſchön. Temperatur: ++ 16“ R. Wind: O. melden au hanghai geſtrigen : 
erpreßjuge von Petersburg kommend, beſuchsweiſe hier] m Fundbureau der Königl. Polizer-Direction zu melden. Weizen war heute in ruhiger Tendenz und Preiſe dringenden Aufforderung, nach Peking zu kommen, 


Verloren: Police über Feuerverſſcherung des Herrn ſchwach behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
Witt, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Volize Direction. | 718 und 724 Gr. Mk. 140, fein weiß 788 Gr. Mk. 158, roth 
s s nen | 140 Gr. Mk. 145 per Tonne. 1 
z ; Wtogąen niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 745 Gr. 
Provinz ' Mk. 148, für polnſſchen zum Tranſit 717 Gr. Mk. 109, fitr 
9 sim 18.9 ek, z 2 w ruſſiſcher zum e Er 104, feinkörnig 785 Gr. 
euſtadt Weſtpr., 18. Juni. In der letzten Nacht Mk. 101. Alles per Gr. ver Tonne. 
ſank das Thermometer in hieſiger Gegend bis unter sk R GE. map ruſſiſche zum Tranſit kleine 501 Gr. 
Null. Der Froſt hat viel Schaden bei den Kartoffeln und r MET ADNE A 3 
un DR AE SAR pasieki 6 is die | gu, fees wulf zum Trangt At. 8, 99, 100 per Tonne 
Roggenfelder, zumal der Roggen in der Blithe ſteht ' Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 185, Futter 
In der nächſten Sitzung der Stadtverordneten wird Mk. 90 per Tonne gehandelt. ; i 
die Einführung des zum Rathsherrn gewählten Möbel- Haufſaat ruſſiſcher Mk. 176 ab Boden per To. bezahlt. 
fabrikanten Herrn Brauel erfolgen. Herr Brauel Weizenkleie grobe Mk. 4,15, 4,17, mittel Mk. 4,10, 4,12 ½ 
wurde vor einiger Zeit in Anerkennung ſeiner Verdienſte per 50 Ko. gehandelt. i ń 
um die Entwickelung des ſtädtiſthen Communal⸗ Roggenkleie Mk. 4,80 per 50 Kilo bezahlt. 
weſens pun Stadtälteſten ernannut. — Das hieſige Berliner Börfen⸗Depeſche⸗ 
9 20 


Folge zu leiſten, verläßt Li Hung Tſchang am 
Freitag Canton. Mit Rückſicht hierauf und da ſie 
auch andere Symptome als Zeichen dafür anſehen, 
daß die Mandſchu⸗Partei die Hoffnung aufgegeben, 
hat, den Mächten Widerſtand zu leiſten, haben die ein⸗ 
geborenen Beamten vollſtändig die Front gewechſelt. 
Um dieſe Anſicht zu ſtärken, meldet die einheimiſche 
Preſſe, die Regierung habe die Verhaftung des 
Generals Tungfuſiang und des Bices 
königs von Petſchili angeordnet und 
beide dem Strafgericht übergeben. 
Berlin, 20. Juni. (W. T.⸗B.) „Irene“ iftam 
19. Juni von Tſingtau nach Peking gegangen. 


ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Erz⸗ 
herzogs iſt noch nichts bekannt. l 

* Perfonaiueränderungen hei der Juſtiz verwaltung. 
Der Rechtscandidat Adolf Gitzen aus Elbing it zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

* Perſonal veränderungen. Der bisherige Diretor 
der höheren Mäbchenſchule und des Lehrerinnen⸗Seminars, 
Schulrath Franz Kreymer zu Trier iſt zum Regierungs⸗ 
und Schulrath ernannt und der Regierung Marienwerder 
überwieſen worden. 5 Tw tezy. 

* Perſonalien beim 17. Armeegorps. Graf von 
Wartensleben, Gen.⸗Lt. z. D., à Ia suite des Weſtfäl. 
Drag-⸗Regts, Nr. 7, der Character als Gen, der Gv. ver: 
liehen. b. Behr, Hapim. im Inf.⸗Regt. Nr. 18, als 


Comp. Chef in das Ini Regt, Nr. 150 verſetzt v, Peters Schützenfeſt wird am 2. und 8, Juli d. J. ſtattfinden. — 19. ; 9. 20. 1 f du Kia R 
dorff, Hauptm. und Comv.⸗Chef im einf.⸗Regt. Nr. 21, A Pie zus Nee, im hiesigen Kreiſe, iſt für Weizen Juli (165.50 155,75 J Mais amerik. | „Stuttgart ift mit der Ablüſung für die Schiffe 
ee r o n en nn nn nn 420000 an einen Herrn oft verkauft worden. „ Sev⸗ Mixed loco, | in Oftafien am 19. Juni in Penang eingetroffen und 
nter $ „Reg. N y 55 724 ; BAH P Kr © 8 y ; 5 iedrigfter S 15 Hibtiot; ; » 

Majoren befördert. et m 45 e Bisherige Beſitzerin war die Mecklenburgiſche Hypotheken „ bemberſ 159.50 159.75 niedrigſter 113.— 112. beabſichtigt, am 20. Juni nach Singapore zu gehen. 


Oetbr. 160.— 1160.25 Mais amerik. Í 
Roggen Juli 147.50 147.25 Mixed Loco, 
„ Sp höchſten 1111 — 110.25 


„ tember 144.75 144.50 Rübvöl Oetbr. 58 50 58.50 


Bank in Schwerin. — Irrthümlich ti von anderer 
Seite als Kaufſumme 150.000 Mk. genannt. 
e Hoch⸗Stüblau, 18. Juni. Hier äſcherte ein 


Platzmajor in Graudenz der Character als Major 
verliehen. v. Liltenhoff⸗Zwowitz ki, Sberlt⸗ 


Ueberfall des deutſchen Waiſenhauſes in 
Teheran durch Kurden. 


unter Ernennung zum Gompagnie-Ghef. Frhr. von dem Fe ie Wohnhäuſer des Sch ' G Seth 144.5 1 9 „% BEN BR i 2 
‚on dem Feuer die Wohnhäuſer des Schuhmachers Urban Oetbr. 144.50 144.25 Nobbr.| —— | —. r 5 i d 
fm gudenn sur 4% f 8 skin. un Eig. Coe und des Eigenkäthners Drengomsfi ein. Die Haſer guli [68225 2 Spiritus 70er NEE. Köln, Pr Juni. (W. T.⸗B.) Der „Köln. Ztg.“ 
£ Nr. 192, inf.⸗Regt. = . + \ RZ Fog, Pr 28.— 127.75 ED: a Ę — | 50,-- Amir eher. $ : 
Bonin, Hauptm, im großen Generalfinóe, als CompsCher darin wohnenden 4 Familien waren mit ihrem Mobiliar „  ©eptbr|128.-- 127.75 loco 5 wird aus Teheran von Ende Mai gemeldet: Das 


nicht verfichert und erleiden großen Schaden. Durch 
die Uuvo r ſichtigkeit eines ſiebenjührigen Mädchens jol 
das Feuer entſtanden fein.. 1 

H Rofenberg, 20. Juni. Mittags ertönte Fener- 
lärm in unſerer Stadt. Die Feuerwehr wurde nach 
dem Gute Gr. Janth, dem Kammerherrn v. De witz, 
gehörig, gerufen. Es iſt dort ein Vierfamilienhaus, 
welches ruſſiſchen Arbeitern als Wohnung angewieſen 
war, abgebrannt. Leider hat der Brand auch Menſchen⸗ 
leben gefordert. Ein Arbeiter, der noch jeine 
Habſeligkeiten vetten wollte, wurde unter den zuſammen⸗ 
ſtürzenden Trümmern begraben und fand feinen Tod, 
Es iſt die Möglichkeit leider nicht ausgeſchloſſen, daß 
auch noch eim zweiter Arbeiter verbrannt ijt, doch 
wird vermuthet, daß derſelbe im Hauſe nicht anweſend 
geweſen iſt. 

Graudenz, 19. Juni. Ueber das Diner aus 
Anlaß der Einweihung der Garniſonkirche wird noch 
gemeldet. Nach dem erſten Gange erhob ſich Prinz 
Friedrich Heinrich und ſprach: . 
Ich erhebe mein Glas auf das Wohl Sr. Majeſtät, unſeres 
allergnädigiten Kaiſers und Kriegsherrn, den Gott erhalten 
und jennen möge. Hurrab! Hurrah! hurrah! | 

Der rommandivende General v. Lenge hielt 
folgende Anſprache: : 

„Ew. Königliche Hoheit! Meine Herren! Heller Jubel 
erfüllte die Stadt Graudenz, als die Kunde eintraf, daß 
Ew. Königliche Hoheit in Vertretung Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs an der Einweihung der Garniſonkirche 
theilnehmen würden. Iſt auch unſer Weſtpreußen oft rauh 
und wenig anmuthig, es blüht doch hier das Wunderblümlein 
Patriotismus. Königstreue die Soldaten zu lehren, dazu ift 
auch die neue Garnſſonkirche berufen, denn nur auf dem 
Grunde u chriſtlichen Glaubens kann Königstreue er⸗ 
wachſen. Ich begrüße in Ew. Königlichen Hoheit den Ver⸗ 
treter Sr. Majeſtät, den Sproß des edlen Hohenzollernhauſes 
und den Waffengefährten. Auf dieſem dreifachen Grunde 
baue ſich auf das dreifache Hurrah, das wir Ew. Königlichen 
Hoheit darbringen. Se. Königliche Hoheit Prinz Friedrich 
Heinrich von Preußen, Hurrah l hurrah! hurrah! 

Es folgte noch der Toaſt des Regimentscommandeurs 
Oberſt M oog, in welchem er den Dant des Regiments 
dafür ausſprach, daß der Prinz das Heim des Ojficier⸗ 
aorps mit feinem Beſuche beehrt habe, darauf trank 
der. Prinz auf das Wohl des Regiments Graf Schwerin. 
Um 4 Uhr ſchloß das Jeſtmahl. 3 


Wingeſandt. 
Auf das zweite „Eingeſandt“ des Herrn Oberlehrer 
Freudenthal kann ich nur erwidern, daß auch ich meine 
Erklärung voll und ganz aufrecht erhalte. Es ſteht 
ſomit Ausſage gegen Ausſage. Da der Herr Einſender 
an jenem Abend mir nicht perſönlich von ſeinen Wahr⸗ 
nehmungen Mittheilung gemacht hat, ſondern den Weg 
der Oeffentlichkeit wählte, kann ich mich nur an die 
Ausſagen meines Perſonals halten, die dieſes vor 
Gericht bezeugen werden. Im Uebrigen bedarf es wohl 
keines Hinweiſes darauf, daß ſelbſt für den Fall, daß der 
Oberkellner jene Aeußerung thatſächlich gethan hätte, 
man nicht behaupten kann, daß ich den Befehl 
nvirklich erlaſſen habe „deutſche Matroſen in meinem 
Locale nicht zu dulden, weilſiedes Kaiſers 
Rot tragen” Höchſtens konnte der Herr Einſender 
öffentlich behaupten, daß der Oberkellner jenes 


in das Inf.⸗Regt Nr. 152 verſetzt. Watz, Oberleutn. im 
Inf.⸗Regt. Nr. 44, als Adjutant zur 26. Inf.⸗Brig. comman⸗ 
dirt. von der Ghevallerie, Oberleurn. im Inf.⸗Regt. 
Nr. 61, v. Sydow, Oberleutn, im Inf.⸗Regt. Nr. 128, zu 
überzähl. Hauptleuten befördert. Steuer, Collin, 
Leutnants im Infant.⸗Regt. Nr. 128, Schachtrüpp, 
Lentn. im Inf.⸗Regt. Nr. 141, Heinemann, eutn. 
im Inf.⸗Regt. Nr. 175, zu Oberleutnants befördert. — 
v. Wyſtecki, Hauptmann u. Comp.⸗Chef im Gren⸗Regt. 
Nr. 5, ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten. — von 
Rettberg, Hauptmann im 3. Hanſeatiſchen Inf.⸗Regt., 
Nr. 162, commandirt als Adjutant bei dem Gouvernement 
von Thorn, ein Patent ſeines Dienſtgrades erhalten. — 
Schilling, van den Bergh, Oberlts. im 5. Weſtfäl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 53, von Beendigung ihres Commandos bei 
der Kriegsgeademie, im Juli d. Js. bis 30, September d. Js. 
zur Dienſtleiſtung zum 1. Bataillon des Fußart.⸗Regis. Nr. 2 
commandirt. Zenker, Lt. à la suit des Inf.⸗Regts. Nr. 141, 
mit dem 1. Juli d. Js. in das Regiment wieder eingereiht. 
Röhrich, Hauptm. à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 176 und 
commandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt des 
XIV. Armeecorps, als Mitglied zu dieſem Bekleidungsamt 
verjegt. — v. Müſch witz, Oberlt. im Huſ.⸗Regt. Nr. 5 
zum überzähligen Rittmeiſter befördert. — Graf von 
Schmetto w, Rittmeiſter im 1. Leib⸗Huf.⸗Regt. Nr. 1 und 
commandirt als Adjutant bei der 34. Ennallerie Brigade. 
v. Lewinski, tttmetfter in demſelben Regiment 
und kommandirt als Adjutant bei der 11. Capallerie⸗Brigade. 
Köſtring, Lt. der Ref. des Ulan.⸗Regts. Nr. 4 (Köntgs⸗ 
berg) bei dem Kür.⸗Regt. Nr 5 — unter Ertheilung der 
Genehmigung zum Uebertritt in das getive Heer vom 
1. Juli ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung mit der 
Maßgabe kommandirt, daß ſein Patent während 
derſelben nom 1. Juli d. J. anzuſehen iſt. 
Schüler, Oberſt, beauftragt mit der Führung der 86. Feld⸗ 
artillerte⸗Brigade, zum Commandeur derſelben ernannt. — 


deutſche Waiſenhaus in Urmiah⸗Dilauſchau wurde in 
der Nacht vom 1. zum 2. Mai von Kurden überfallen. 
Dieſelben ſchoſſen ohne zu treffen auf eine der 
Lehrerinnen und auf den Wächter, mißhandelten 
eine armeniſche Frau und ſtahlen eine Anzahl Teppiche, 
Kleider u. ſ. w. Dagegen gelang es Rabbi: Schlimm, 


Berliner Börſenbericht nicht eingetroffen. 

"Tendenz Bei Beginn des heutigen Börſenverkehrs 
war die Stimmung unter dem Einfluß des matten Verlaufs 
der geſtrigen weſtlichen Börſen für Banken und Fonds 
ungünſtig, dagegen war die Haltung auf dem Montanmarkt 
freundlicher; für Eiſengetſen trat gute Meinung hervor. 
Im ſpäteren Verlaufe beſſerte ſich die Tendenz 
im Allgemeinen, weil die Zeitungs « Meldungen 
aus Shanghai die Hoffnung erweckten, daß feirens der 
chineſiſchen Rege rung ein ernſtlicher Widerſtand nicht wahr⸗ 
ſcheiulich jet. Nach vorübergehender Schwankung trugen auch 
feſtere Londoner Courſe zur Beſſerung der Tendenz bei. 
Das Geſchäft gewann keinen großen Umfang. N 


daran zu hindern, in das obere Geſchoß zu dringen, 
in welchem die Vorſteherin, die deutſchen Lehrerinnen 
und die armeniſchen Kinder wohnen. Als aus der in 
der Nähe gelegenen Stadt Urmiah bewaffnete Chriſten 
und Muhamedaner eintrafen, fiohen die Kurden, 
wurden aber von den perſiſchen Ortsbehörden ſo raſch 
verfolgt, daß ſchon nach wenigen Tagen 16 am Raub⸗ 
anfall betheiligte Kurden ins Gefängniß nach Urmiah 
gebracht wurden. Eine Wache von 40 Soldaten wurde 
in den Garten des Waiſenhauſes gelegt, um weitere 
Angriffe der Kurden zu hindern. Der deutſche 


Getreidemartt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 


Regierung die nachdrücklichſten Schritte 
gethan, damit die Räuber ſtreng beſtraft würden und 
für, den Raub voller Schadenerſatz geleiſtet 
werde. Die perſiſche Regierung richtete die um⸗ 
faſſendſten telegraphiſchen Anweiſungen nach Urmiah 
und machte den dortigen Gouverneur perſönlich für 
die Sicherheit des Waiſenhauſes verantwortlich. Seit⸗ 


Standesamt vom 20. Juni. 


Geburten: Schirrmeiſter Friedrich Glombowski, 
T. — Schneidergeſelle Karl Lobitz, S. — Kaufmann Bern⸗ 
hard Frankiewiez, T. — Maurergeſelle Medardus 
v. Nierzalewski, S. — Arbeiter Auguſt Darga, S. — 
Unehelich: 2 S., 2 T. f 

Aufgebote: Arbeiter Johann Adolf Grzenkowski 
und Roſalie Schlaß, Beide hier. — Fiſcher Johann Julius 
Stahl gu Weſtllch Neuſfähr und Juſtine Wilhelmine Kuhn 
zu Krakau. — Locomotpheizer Franz Otto Souheur zu 
Storp und Louiſe Mathilde Sophie Gerke, hier. — Nieter 
Heinrich Eduard Schulz und Helene Gertrude Wunder 
lich, Beide hier. . 

$eitatfen: Bäder Guan Morning und Anna 
Graf. — Arbeiter Hermann Klementz und Martha 
Alshuth. — Arbeiter Ludwig Patock und Martha 
Feber. — Arbeiter Paul Saenger und Helene Rohde. 
Sämmtlich hier. — Fiber Herrmann Damps in Bröſen 
und Johanng Schütz hier. sj 
y Todesfälle: Königl. Steuer⸗Inſpector Karl Georg 
Eugen Emil Gehrmann, 42 J. 8 M. — d. Schirr⸗ 
meiſters Friedrich Glombow sk, 3 Stunden. — T. d. 
Schloſſergeſellen Wilhelm Kull, 11 M. — Frau Amalie 
Scheffler, geb. Kanzler, 67 F. — Frau Qonije Zimmer⸗ 
mann, geb. Woyke, 45 J. 10 M. — S. d. Arbeiters Jofeph 
Pelz, 3 J. 8 M. s 3 


ab auf ein Jahr zur Geſandtſchaft in Mexico commandirt. 
— Kaeswurm, Leutnant im Feldartillerie⸗ Regiment 
Nr. 72, a la suite des Regiments geſtellt. — Zey fing, 
Hauptmann à la suite des Fußartillerle⸗Regiments Nr. 6 
und zweiter Art.⸗Officier vom Platz in Danzig, als Comp.⸗ 
Chef in das Regt. wieder eingereiht. Ohneſorge, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef im Schleswig⸗Holſtein. Fußart.⸗ 
t. Nr. 9, unter Stellung à la suite des Regis, zum 
zweiten Art.⸗Officter vom Platz in Danzig ernannt, Sauer, 
Major beim Stabe des Fußart.⸗Regts. Nr. 15, zum Stabe 
des Fußart.⸗Regts. von Linger Oſtpreußiſches) Nr. 2, 
efre, Major beim Stabe des Fußärt.⸗Regts. 
von Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1, zum Stabe des Fußart,, 
Regts. Nr. 15, verſetzt. — Kunze, Sent. im Fußart⸗Regt. 
Nr. 11, zum Oberleut,, vorläufig ohne Patent, befördert. 
Ein Patent ihres Dienftgrades erhalten die Hauptleute und 
Comp.⸗Chefs: Preuß, Müller (Johannes) im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 2, Heinrichs, Oberlt. im Fußart.⸗Regt. Nr. 11 
unter Stellung & la suite des Regts., zum Divectionsafftit, 
pei dem Feuerwerkslaborgtortum in Spandau ernannt. 
v. Ramin, Fähnrich im Kür.⸗ Regt. Nr. 5, mit einem 
Patent vom 22. Mai d. J. zum Leutnant befördert Reger, 
Unteroffieter im Fußark⸗Regt. Nr. 2 zum Fähnrich befördert. 
Siemers, berlt. der Mel. des Huſ.⸗Regts. 
Nr. 5 (Stolp, Pietſch, Oberlt. des Trains 
1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Thorn, zu Rittmeiſtern. 
Scheda, Picefelöm, im Landw.⸗Bezirk Pr. Stargardt, 
zum Et. der Rei, des Juf.⸗Regts. Nr. 176, Barnewitz, 
Sberlt. der Ref. des Train⸗Batz. Nr. 17 (Włejchede). zun 
Rittmeiſter ernannt. Meißenboru, Vice⸗Feldwebel im 
Landmehr⸗Bezirk Göttingen zum Leutnant der Referve 
des Pommerſchen Jäger⸗Batalllons Nr. 6 befördert. 
Meyer, Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 175, mit 
Penſion und der Uniform des 4. Thüring. Inf.⸗Regts, Nu. 72, 
Puppel, Major z. D., unter S non der Stellung 
als Bezirksofficier beim Landw⸗Bezirk Graudenz, mit 
ſeiner Penſion und der Uniform des Inf.⸗Regts. 
(5. Brandenburg.) Nr. 48, der Abſchied bewilligt. 
rbr. v. Maſſenbach, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots, 
nenther, Oberlt. der Kavallerie 2. Aufgebotes des 
Landw.⸗Bezirks Deutſch⸗Krone der Abſchied bewilligt. — 
Hinrichſen, Rütm. der Cay. 1. Aufgebots des Landw.⸗ 
Bezirks Thorn, dieſem mit der Erlaubniß za Tragen 
der Landw. Armee⸗Uniſorm, Heiurtei, Lt. der Inf. 
2. Aufgebots beſſelben Landw. Betzirks, Bieter, Hauptm. 
der fyeldart, 1. Aufgebotrs des Landwehrbezirks Danzig, 
Blaſche, Oberlt. der Inf. 2. Aufgebots deſſelben Landw. 
Bezirks, — beiden mit der Erlaubniß zum Tragen der Landw. 


Die Aufgaben der nächſtenLandtagsſeſſion. 
k. München, 20. Juni. (Privat ⸗ Tel) Der 
„Münch. Allgem. Ztg.“ wird offieiös aus Berlin gea 


große Canalvorlage zugehen. Speeiſiſch 
agrariſche Vorlagen und eine ſolche einer Reform des 
Fideikommißweſens ſeien in Vorbereitung. 


Engliſche Friedensunterhandlungen? 

. A London, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, 
daß verſchiedene Friedensverſuche Englands bei den 
Transvaalern auf Widerſtand geſtoßen ſeien. General 
Botha habe auf eine Forderung, die Waffen nieder⸗ 
zulegen, ſechstügige Waffenruhe verlangt, worauf ihm 


| Sperinidienk 
für Urnhtunchrichten. 


habe Botha das Anerbieten abgelehnt. Ferner gab der 


RN p die Verſicherung Englands, daß, wenn er ſich ergebe 
Der Krieg in China. er im Lande bleiben dürfe. In Krügers Namen [enie 
London, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Den „Times“ 
wird aus Hongkong vom * Juni gemeldet: Die 
Bewegung der Boxers breitet ſich am Weſt⸗ 
fluſſe aus. Aus Wutſchau verlautet, daß die Stadt 
P a hätte, und mich hierdurch zur öffentlichen] Lungtſchau (Lintſchau 2) genommen worden ift. Canton 
exantwortung ziehen. iſt ruhig. ; 
Ir. „ R Fritz Rohde, r 


toi Deutſches Haus und Café Central.“ 

Nachdem nunmehr die belderſeitigen Anſichten zweimal 
u Wort gekommen find, ſchließen wir unſererſeits hiermit 
le Erörterung: ber Angelegenheit. Die Red. 


geben. 


Deutſche und amerikauiſche Maſchinen 
kfżh in Rußland. 

J Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Die amerikaniſchen 
Maſchinenfabrikanten wollen ihre in Paris ausgeſtellten 
Maſchinen auch in Moskau ausſtellen, um Handels⸗ 
verbindungen mit Rußland auzuknüpfen, wobei ſie von 


Der Kampf bei Taku. i | 
Petersburg, 20. Juni. (W. T.⸗B.) Der Generalſtab 
der Marine erhielt aus Port Arthur vom Viceadmiral 
zd ef nachſtehende Ra Mittheilung: An 
r en iN. idem Kampf nahmen ruſſiſcherſeits Heil die Kanonen⸗ 
ei Letzte Nandelsunchrichten. bose „Rovejezy, „Giljar“ und „Bobr“. Die ruſſiſchen 
ró 2 Berliner Viehmarkt. od Berlufte betrugen: ein Leutnant todt, einer tödtlich, 
% ROW: Segeln Gier Gab, kai ee ene nn BE einer ſchwer und einer leicht verwundet; 16 Mann 
Landw.⸗Bezir er i ed bewilligt. — Dr. Sührimg Bericht ver Direction, Zum Verkauf ſtanden 311 Rinder, |qeti ’ das iljak⸗ 
Mifit- Siri beim Ju- Met Ne. 14, zum Oberarzt befördert — 13147 Kaiser 1824 Grafer, 9932 Gdmeine, Wezantt wurden! getödtet, 67 verwundet. Das Kanonenboot „Gil ja 
Dr. Buſch, Unterarzt beim Fußart. Regt. Nr. 11, zum für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart iſt ernſtlich beſchädigt, daſſelbe erfordert eine Aus⸗ 
Aſſiſtenzarzt befördert. Z pz 3 * tiki AL 7 RIIA mA 4 | en beſſerung im Dock, da der Unterwaſſertheil durch ein 
( Ą s $ A : &, ttóftete | e; x f 
tara Pepe Grn pia 5 höchſten Schlachtwerths, bóńitenś 7 Jahre alt 90.00 b. mi Geſchoß ein Leck erhalten hat. Das Kanonenboot 
eee eee bo: dłojent en de nac Rußland e eee ung e aus gemäſtete 00 —00[„Korejez“ hat 6 Löcher erhalten. Eine Kajüte ift 
Me a werden soi a sg RE 00—00; de eani ER 7575 Ślierg od 60. Y 1 zerſtört. Das Kanonenbopt Bobr” ift nicht beſchädigt. 
Getreide gefüllte Nusnefuhre | lat Aue rden darf a, voaßzelſehlge, dódiien Schlachtwerths 00—00; d migą| London, 20. Juni. (W. T. B.) „Daily 
auf einem Sxachtbriefe nm. Diefenige Anzahl fide in Wlan Korycka zb GG e e Expreß“ meldet unter dem geſtrigen Datum aus 
find. Die En! 8 "p Wee RE dł ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b aut. | Ehenahai: Bei dem Kampfe am 17. d. Mis. um 
sufsmmengemict werden. Zuletzt dürfen Säcke, die einer R e bis zu die Taku⸗Forts find 700 Chineſen in den 
Bat! e gt unb in a je Jah: = 00; G b 4 ema übe. weniger 0 i L&G: i N 
Pl ae AK | nuinete fingere e UN Nav ca 0d, «agi | osie Gefallen. Cinhunbert wuıden am Vand 
» Befichtioungen,. Peme Nachmittag p Ar er Rude und en li. | 46-48; e. gering genäbrte, 24 dem Pięta durch die ruſſiſchen 
trifft 1 pady S ee M 5 Snipe 4 * Rälberr a, feine Mai (Voumtilchmaft) und beste und die deut ſchen Manni maf 
der 1. Ingen Inſpeetion, in Begleitung ſeines]Saugkälber 68—72; b. mittlere Moit und gute Saugktälber |) en abgefangen. Die Deut ſchen 
Adjutanten, des Herrn Oberleutnant Pampe gu Be⸗ 6065; e. geringe Saugkälber 60-66; d. ältere gering d di ihmen d i . 
ſichtigungszwecken Gier ein und nimmt im „Danziger genährte (feefie) 35—40. w m‘ 8 un ie Ruſſen nahmen Ke chine 
Hof“ Wohnung. Die Abreiſe erfolgt am 23. d. Mts. Schale: s. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel[ſiſchen Kreuzer „Haiyang“. In der Stadt 
desgleichen ajj au anne AR ain R da a i BZ * 6 0 e Shanghai verlautet, die ruſſiſchen Entſatztruppen, 
i erre f jor * HE nel un haje (Mer, 51—55, d. Holſteiner A | ż N 
8 ber Praſes der Geber; fana Commit Nieberungsſchufe (Vebendgeraidit) —; = welche über zahlreiche Geſchute verfügen. feien 
6 Haupnnann von Colfon, commandirt A „Schweine: a. dolfleljdige 3 feineren Rafien und vor den Thoren Pekings eingetroffen und 
zur Dienſtleiſtung bei der Inſpection der techniſchen] b. age Kreuzungen Im alte d. gern Jemen | Hätten die Stadt ſofort von zwei Seiten angegriffen. 
Inſtitute der Infanterie. u bieje Herren Admiral Erymone in Peking angekommen ? 
London, 20 Juni. (W. T.⸗B.) In einem 
Telegramm, welches heute die Zeitung des Direktors 
der Eiſenbahnen Sheng veröffentlicht, wird gemeldet, 
daß die britiſche Flagge geſtern auf dem ſüdlichen Thore 
von Peking wehte. Man nimmt an, daß dies auf die 
Ankunft der Truppenabtheilung des 
Admirals Seymour in Peking Hindeutet 
8 


unterſtützt werden. Auch von deutſcher Seite ijt 
die Frage erörtert, ob eine Ausſtellung in Moskau ſich 
empfehlen dürfte. Im Reichsamt des Innern hat eine 
Verhandlung der Intereſſenten ſtattgefunden und man 


gleichfalls in Rußland zu veranſtalten. 


Kiel, 20. Juni. (W. TB.) Die Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ it mit dem Kaiſer an Bord um 10 Uhr 
hier eingetroffen. i 

Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Ehe die Ein- 
ſchiffung der beiden Seebataillone nach Taku erfolgen 
kann, muß vorerſt ſchleunigſt die nothdürftigſte 
Tropenausrüſtung fertiggeſtellt werden. Hier⸗ 
durch wird einige Verzögerung eintreten. 

J. Berlin, 20. Juni. (Privat⸗Tel.) Während der 
Kaiſermanöver wird der Kaiſer ſich acht Tage 
in Stettin aufhalten, wo er am 7. September eintrifft. 
Am nächſten Tage findet Kaiſerparade ſtatt, am 
9. September begiebt ſich der Kaiſer nachdem Manöver⸗ 
gelände, von wo aus er vorausſichtlich nicht mehr nach 
Stettin zurückkehrt. Eine Einladung des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes zum Feſtmahl hat der Kaiſer für den 
7. September angenommen. ; ARE 

Philadelphia, 20. Juni. (W. T.-H) Die 
Pationale&pnvention der republikaniſchen 
Partei iſt heute hier zuſammengetreten. Der einſt⸗ 
weilige Vorſitzende Wolcott hielt eine Rede, in der er 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 40 Stlick 
lach © Handel geſtaltete ſich 

i ül ben: Der Handel geſtaltete fi edrückt und 
schleppend, quch wird ſchwerlich ausverkauft. x 

Bei den Schafen wurde der Beſtand bis auf etwa 
450 Stück geräumt. 
„Schweine: Der Markt verlief matt und ſchleppend 


15 P a A + m” 42—44 d, gering entwickelie 
N * en 3 41, e. Sauen — 39. JL f N 
nehmen im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung. bę * 
* Zu dem Todſchlag in Heubude wird uns 
heute mitgetheilt, daß der Erſchlagene der 17 Jahre 
alte Schornſteinfegerlehrling Arthur M ij to w ggi 
geweſen ift und bei Herrn Brock in der Lehre ſtand. 
Ginlager Schleuſe, 19. Juni. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 4 leer, 1 mit Dachpfannen, 1 Schleppdampfer. 
D. „Margarethe“, Capt. Schillkowski von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen, D. „Ernte“, Capt. Dito, von Letzkau 
mit 3 To. Weizen, an Raiffeiſen u. Comp. M. Schillkowsk! 


die Vereinigten Staaten ſeien entſchloſſen, ihre 
Flagge auf den Philippinen aufrecht zu 
erhalten. ; i 


und wird kaum ganz geräumt, 


von Tiegenhof mit 21 To. Weizen an Stobbe, Danzig. * TY É 5 4 4 U i s Der Direktor der chineſiſchen Telegraphen hat einen ITE ATR PRAT TTE EOE E ERE A 8 
Stromanf: 9 Kuhne mit Kohlen, 1 leer. D. aami Rohzucker⸗Bericht * „|aettweiligen Courierdienſt eingerichtet, um Tientſinſ legen und alsen Wiek mure ert Mir den 


R 8 
Capt. Koſchke, und D „Friede“, Capt. Groß, von Danzig mit 
div. Gütern an B. Meyhöfer, Königsberg. 

* Polizeibericht vom 20, Juni. Verhaftet: 7 Per⸗ 
fonen, darunter 1 wegen Mißbandlung, 2 wegen Diebftahls, 
1 wegen Zechprellerel, 2 wegen Trunkenheit. Gefunden! 
1 kleines Portemonnaie mit 2,06 Mk., Geſindedienſtbuch für 
Hermann Kuttauy, 1 Militär⸗Dienſtauszeichnung 2. Claſſe, 
1 ſilberner Fingerhut, am 29. Mai er. im Geſchäftslocal 
Jopengaſſe 13 1 Packet Heſe, abzuholen aus dem Fundburegu 
der Königlichen Polizeidirection; am 12. Mai er. 1 Packet, 


on Paul Schroeder, 
; e a Danzig, 20. Juni. 
„Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig, Hüüie Nottz 
Tan 880 Mk: —— Termine: Junk Mk. 10,95, Auguſt 
Mk. 11,0 2½, September Mk. 10,77 ½, October-December Mk. 
a i Januar: März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I 
noniis. .. TRZE sk 
* 3 eu A WA WA 5 
uguſt Mk. September 1 etbr. Mk. 9, 
November Mk. 952. n e 


mit der nächſten Station im Süden zu verbinden. 
Der Correſpondent der „Daily Mail“ meldet vom 
geſtrigen Tage aus Dokohama, wie er erfahre, habe 
die chineſiſche Regierung die Vertreter der Mächte zu 
einer Conferenz eingeladen, um die von Japan auf 
Grund der Vorgänge in China unternommenen Schritte 
zu beſprechen. TA * 


Anſeratentheil! Julius Baedefer Druck und Verlag 
Danzoer Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Gie. Sämmtlich in Danzig 


LE 


Die Beerdigung des verſtorbenen Maurerpoliers 
Bernhard Heilmann findet am Donnerſtag, d. 21. uni, 
Nachmittags 5 Uhr, auf dem St. Nicolai⸗Kirchhof, 
Halbe Allee, ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 


einem jungen Lehrer des Waiſenhauſes, die Räuber 


Geſandte in Teheran hat ſofort bei der perſiſchen 


dem wurden keine weiteren Ruheſtörungen gemeldet, pe 


meldet: Dem nächſten Landtag dürfte beſtimmt die 


aber nur eine fünftägige Friſt bewilligt wurde; darauf i 


Richter van Leeuwen in einem Brief Präſident Krüger 


Staatsſecretär Reitz es ab, irgend welche Antwort zu 


der amerikaniſchen Regierung in weitgehendſter Weiſe 


hat in Ausſicht genommen, eine derartige Ausſtellung 


die Sympathie der Vereinigten Staaten 
für die Boeren hervorhob und auch bemerkte, 


focale, und vrovinziellen Theil: J V. Kurd Hertellz für den 


2 Mittwoch ZOB er — 20. Juni. : Re 14% x 
Kurhaus 


Kurhaus Westerplatte, ie Saor-Ginlagen] 


Donnerstag, den 21. Juni er.: verzinſen wir rade ad Tage der € Der Einzahlung AHlun 
4 0 + 2 7 
bis auf Weiteres mit: ; 
’ = > BA, Aus Veranlaſſung des Feuerwerks auf Weiterplatte 
Erſtes großes Täglich ra Sonnabend): am Donnerstag, den 21. J gam fährt das letzte Tourboot 


Blo p. a. ohne Kündigung. | |DO YE eat 
Brillant: - unit: Feuerwerk, Militä Grosses 2 0 Undigung ch Zopp icht 8 ¼ Uhr, f 8 Minut cd 95 


0 . ER: ; lade des Feuerwerks. 
Ar- -Concert & 0b. a. ml einmapatliher Kündigung, i "Weichsel; Danziger EN, 
Aa lo p.a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Sonelinie Weſterplatte-Joppot. 


und Seebad-Actien-Gesellschaft. 


angefertigt und abgebrannt vom Wochentags: 5 
Pyrotechniker da Adolph Bock-Berlin. | Anfang 44, Uhr. Entree 15 J. — INE MM e 
Programm ganz neu. ; Anfang 4 Ahr. Entree 30 s, M & C | | i Janta I Bade- Atali 
Beschiessung von Bloemfontain in Transvaal. „ a eyer £ elhorn o Wie OUUU Wil 
Alles Nähere Plakate. "QE AL. Reissmann. Vankgeſchäft, 
CONCERT r eu Die Salon-Sommerdouch 
© y 2 m 
ausgeführt Königl. ri C tw. 128, (ili KNT 6 e ouc 6 
uſikdirigent Jul. Lehmann. 0 Fi warm un sa 
a ee ee zmia: dee Trorkene Tiſchlerwaaren z e sera ód an jeen Sośno: zm 0 us 
a ł D ©) 
Exiendampfer von Zoppot zum Feuerwerk nad Weferplaite. |Wilhelm Eyle’s Baul. ölzer aller Art nid Sera mn AT Dir, ode Seit TOR UE ang 
> Boot ab Westerplatte nach beendetem Feuerwerk. Leipziger Sänger Sch ih 4 3 l reſervirt ift. (11074 
5) H. Reissmann. ar 4 an te Sonntags bis 12 Uhr Mittags. 
Mein Geſchäft Geſchäft Ci — trodene Fußböden 9e Da kid einfache CE dan: chetny? . 
2 iif von Freitag, 22. d. Mts., Dampfjäge- und Hobelwerk von fees Ay PO ing erbat 5 
1 Nachmittags 5 Uhr bis zum e und Befeitigung aller Mängel. Das sind die Vortheile 
Kleinhammer Park Lan fuhr 24, d. Mts. p Uhr Morgens Fe 8 aS „Tan pług die aj gens re. Bi Zierde des Ad bildenden 
| „Par 4 eschlossen. | ohlenfänre-Bierapparate bieten. (10681 
4 a an 26. d. Mts. ab ftehen 3 714. Contoir: Samen 10. gonio: 714, Geb; Franz; Kinigeberg Pr. Getrünbes 1976 
Morgen Donnerstag, deu 21. Juni: meine Localitäten dem Bublicun | 7 Sr 5 e A TE 
RAY za zur RE 0 u (11248 AMC — N 
ochacht 
rosses Militdr-Goncert,|»m. e lb e 
ausgeführt von der Capelle des Feld b ; ; 
ae gy obige Beren Mi kelrkrs » ee soit Jahren || 
ufang des Concert BŁ Še + f : 
Eintritt 10 9 Kinder f f; 
11261) F. W. Manteuffel, _ Kaufmännische C. Matthias, (lbing, jj verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
Noa, Grabdenkmäler und Kunststein Erhebung bis auf Weiteres mit: 
inter arten. At meukaſſe. Fabrik mit eee N 1.6 
k GA: Feu re | | 3 2 0 p. a. ohne Kündigung, 
livaerthor 10. Olivaerthor 10. ( h |- | | eins i * . 22 7508 
| ow täten - Theater flleral-Jergammung te 400 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 
Montag, den 25. Juni, N 10 41 0 2 Í 3: 
vornehmen Ranges. Nachmittags 5 Uhr, = i 2 0 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 
im Gewerbehauſe, parterre | 15 | A N 
dali Große Vorſtellung Eingang Zwirngaſſe. bas Beh doki. Jen 9 5 > 4 
erstklassiger Artisten. Rechnungsreviſion p. 1899/1900, AARD Ta | 
Reichhaltiges vorzügliches Programm. ee heute eingetroffen und empfiehlt 
Näheres die Plakatſäulen. eee en; als febr delicat 


Vorbeſprechung über eventl. 


(Aciien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Reviſton des Statuts bezw. Glemens Leistner 
Ostseebad Heubude. 8 20 des Sten e Sunbegafie 119. ere. 
Die Vorſteher. Matfes-Heringe, 5 


Spechts Efabliſſement Pani varini, Heirich Heveike. | Gaftelbay u. en noc ag, Jun 
à X nen | (ANĄ, Sdod3, 4, 5, 6, (ów All u Ayun 
Jeden Dienstag und Donnerstag: Prangel, Mäuner-Verein deg KA 5 E, Mee 1 ky Wechselstuben und Depositenkassen: 


UDA a Lo. 56. Aueh; Seesirasse kb. l. 


CĘ 2 C jpahon : H.Coh eu. Käſehandlg. 

Gr. Frei⸗Concert enen, e 

ausgeführt von der ganzen Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 „Ms.: (11246 8 ET | Gamy 
Wohlthuend! 0 


unter persönlicher Leitung des Capellmeiſters Herrn Lehmann. Verſammlung. 1 
und von raſchem (cynellen K 


Anfang 4½ Uhr. 
Erfolge bei aufgeſprung., 


" M. Manteufter. , Tits Sem, | 


iaeei eiaa l. Vortrag: Einige Kirchen: 
e e raaa ei ⁵ TTT dichter d. ev. Kirche. Hr. Thomas ſpröder und riſſiger Haut al 
iſt allein geiegl. geſchützt. R 


Restaurant Hotel de Stolp że: 


(Concert- Saal). A © h 6 un S l i Cliol-Crême. | 1 80 Mk 
Heute Mittwoch, b i 0 a Derſelbe m ie Haut von 3 „n 
ente ittwo , en ZĘ Juni, ſowie folgende Oeffentliche i Tai 118 N eig ; empfiehlt (79186 


4 Topf nur 1,00 Mk. 


20200004000004 


V af a Danzig, Salix 52. 


5 Versammlung ; d 181 3. (A 57 
Perſonen, 5 Damen, 3 Herren. (Seppl Zurlinden.) ka ige ża _— = 
V 3 Büher Dami 105 und eine orficiede Gutenbergs H deg ioh mai ünter No. 36 223 | D. RPA: 


Jeden Sonntag von 7,122 Uhr: Matinée. > = Jubiläum - Ansichts -Karte M 
9930000009000000000000000000000000000 | Ange u. eine unofficielle verj. für 
— R ZZ ZZOZ 

Donnerstag, den 21. Juni, 


30 Kari Anger, Mainz, 
A olle = Cheater Nachmittags 3 Uhr, 
© 


Briefm.⸗Handlg. u. Haupt⸗ 
imtocale Brodbänkengaſſe 11 
Inhaber: Arthur Gelsz. 


4 collectent d. Hefi. Landes⸗ 
Alle Bäcker Danzigs und f Marken g. eee 8 
Für dieſe Woche ganz neues Programm 


è 
7 
*p 
; Grosses Concert 
3 
$ 
$ 


Anerkannt hochfeine, aromatiſche Cigarette, iſt in 
vielen hieſigen u. auswärtigen Geſchüften erhältlich. 

Da fortwährend neue Nachahmungen meiner 
ſeit Jahren eingeführten, beliebten Spocial- 
Cigarette in den Handel gebracht werden, mache 
ich das rn Eigaretten rauchende Publicum 


lotterie. Ausw. in mittleren 
Umgegend werden erſucht, zu 


dieſer Verſammlung zu er⸗ Sams 
ſcheinen. Der Einberufer. Fussbodendielen, 
Da nnn 


„I 
des Pariste⸗Sperialiläten⸗Euſembles „N eingold“. cn Schaaldielen, darauf aufmerkſam, daß meine Cigarette den Stempel p, Bor trügt, und jeder Carton 
N 8 > Arbenz sche Tischierwaaren I 
ene i w 2 ee Quintette Pałent- isc 010 10 mit einer Abbildung der Cigarette ſowie der No. und meinem Mamen verſehen iſt. 
Hog intereſſant: Ein Tag vor der Hochzeit. Hühneraugen- |: ade ee tee, M Man wolle Gigarette Nr. 18 ohne meinen Namen zurückweiſen. (19113 
roße Heiterkeit erregt das urkomiſche Duett: gh „trocken, in guter Qualitä 
Die zwei Thaler. 10 Auszieher. fiel enen e Cigaretten=Fabrik Stambul 
Stttrmiſcher Beifall! Zum Kranklachen! Ganz neu, einfach, Fa Schónnagel, Nutzho J. B 
Die Reise um die Erde A prattijó, handlich handlung, Kl RZE 84235 . Nr. 665. — . 5 665. 
Erzählung vom Original Oskar Hentze, Komiker. u. ne en de zweckmäßigſte BREE e F r 


wwa Wochentags 8 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Entree 20 . 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Unterhaltungsmuſik und Artiſten⸗ Rendezvous. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 
Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 
Tüglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“. (10281 
. Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Café Hintz, Schichaugaſſe 6. 


Angenehmer Aufenthalt A Silberpappelhain. Zur Anſicht: 
Dreſſirtes Storchpaar, Pfauenpaar, Haideſchnuckenpaar. 
Neu! Ein junges Fuchspaar und verſchiedenes Andere, 

Es ladet ergebenſt ein Albert Hintz. 


Cafe E. Krause (Sandweg). 


Heute Mittwoch, den 20. Juni 1900: 


Großer humotiſiſcger Geſellſchafts⸗Abend. 


Achtungsvoll Emil Krause. 


Einer Famitienfchlichfeit 
wegen bleibt mein Luca) Cafe Link. Ol Geist- u, Golöſchmiedeg Se. 
Donnerstag, den 21. Juni] Donnerstag, den 21. Juni:] Größte Auswahl und billigste 


geſchloſſen. Grosses Mililär-Coneert, Se Arten 


J. Nene Heiligenbrunn. Anfang 6 Uhr. Entree 10 9. 25 Pfg. Fleiſcherg. 16. (81056 RE 


und vorzüglichſte Inſtrument, 
um Hühneraugen ſchmerz⸗ und 
gefahrlos auszuziehen u. harte, 
abgeſtorb. Haut von d. Füßen zu 

entfern. Im Verkaufe à 2% bei 
H. Ed. Axt, Danzig. (10388 


Maibowle 
täglich friſch angerichtet gum | Wem 
Preiſe von 90 

85 J für 1 Liter und 
70 1 Flaſche von 

Liter Inhalt 

zu haben in der Kellerei und 
Verkaufsſtelle (9026 


Rheiniſcher Winzer⸗ und 
Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften BG 
Dominikswall 10, Hof, rechts. 
Danziger Gutenberg- 
Jubiläums-Postkarte 
ſowie über 600 verſchiedene 
Anſichts⸗Karten von Danzig 


u. Umgegend empfiehlt (80595 
Clara Bernthal, 


Legen Auflö Aung 


des Putz⸗Confections⸗Geſchäfts 
ybbenethWwe. 


Heilige ee 119 


Is verkauf 


bis A. Huli. (10911 
Repoſitorium und Ladentiſch find preiswerth zu 1 . 


SZ 


Nr. 142, I. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


. AMR PORI. RER, EZ, BORAT. © 
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A honnements- + + + + + 
+ +» Bestellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


für das 3. Quartai 


bitten wir uns gefälligst sofort aulzugeben, 
damit am Qnartałsschlusse keine Störungen 
in der Zustellung resp. Weiterlieferung ein- 
treten. 


Bestellungen nehmen sämmtliche Post- 
anstalten und Landbriefträger zum Preise 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt) und 
Mk. 1.65 (frei ins Haus) entgegen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten unser Blatt von jetzt ab bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und den 
Anfang des laufenden Romans gratis und 
portofrei nachgeliefert, 


«w 


. — 
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Der Mord in Konitz. 
+ Konitz, 19. Juni. 

Die Vernehmung des Matroſen Wronke, eines 
früheren Mitſchülers des Ermordeten, hat nichts 
Weſentliches ergeben. Wronke hat ausgeſagt, daß er 
am Tage des Mordes ſeines Wiſſens nach nicht mit 
Winter zuſammen geweſen ſei. Gegenwärtig legt der 
Unterſuchungsrichter großen Werth darauf, drei Knechte 
zu ermitteln, die der verhafteten Geſindevermietherin 
Roß am 1. Oſterfeiertag wichtige Mittheilungen über 
die Mordgeſchichte gemacht hatten. Der Unterſuchungs⸗ 
richter Dr. Zimmermann hat folgenden Aufruf erlaſſen: 

In Sachen 43. 433/00 ift die Vernehmung derjenigen 
3 Knechte als Zeugen erwünſcht, die am 1. Oſterfeiertage 
b. J. Mittags bei der Geſindevermietherin Roß hierſelbſt 
gewefen find und um Verſchaffung von Arbeitsgelegenheit 
gebeten haben. Einer derſelben hat der Frau Roß für 
die Winter'ſche Mordſache erhebliche Mittheilungen 
ga und dabei erzählt, daß er aus Chriſtfelde oder 

arkenfelde ſei. 

Die 3 Perſonen werden aufgefordert, ſich zu den oben 
bezeichneten Weten zu melden. 7 
Das Militär wird voraussichtlich bis zum 1. Juli 

hier bleiben. Ruheſtörungen ſind in den letzen Tagen 
nicht mehr vorgekommen. Wie verlautet, ſollen nach 
dem Fortrücken des Militärs eine Anzahl von 
Gendarmen — man ſpricht von 15 — bier vorläufig 
ſtationirt werden. 
Conceſſion bezüglich der Längeraufhaltung ihrer Locale 
als bis 10 Uhr einſtweilen entzogen worden. Um 
10 Uhr müſſen alle Gaſtwirthſchaften geſchloſſen ſein. 

In der Hoffmann'ſchen Vorunterſuchung ift zu bez 
richten, daß die Brieſſperre über die Hoffmann'ſchen 
Poſtſachen aufgehoben iſt, und daß überhaupt das Er⸗ 
gebniß der Vorunterſuchung bis jetzt ein Hoffmann 
durchaus entlaſtendes fein fol. 

Die „Staatsb. Ztg.“ ſucht, wie uns telegraphiſch 
gemeldet wird, in längeren Ausführungen den Nachweis 
zu erbringen, daß der Rechercheur Rauch vom „Kleinen 
Journal“, der übrigens das Blatt bereits verklagt 
haben ſoll, n im jüdiſchen Auftrag Verdachts⸗ 
momente gegen Hoffmann beſchafft habe und daß 
Eriminalinſpector Braun in engen Beziehungen zu 
Rauch ſowohl als auch zu deſſen Vorgänger Schiller 
geſtanden habe. Kürzlich hatte daſſelbe Blatt eine 
lange Geſchichte mitgetheilt von dem Selbſtmord eines 
Kaufmanns L. Roſenthal in Kamin, der deswegen ſeinem 
Leben ein Ende gemacht habe, weil er die Blutſchuld — 
er ſei ſeinem eigenen Geſtändniß ſeiner Frau gegenüber 
auch an dem Mord betheiligt geweſen — nicht mehr 
habe ertragen können. Die „Deutſche Tageszeg.“ war 
ſo unvorſichtig, dieſe Sache als baare Münze zu 
nehmen. Heute ſendet ihr der angeblich „Selbſtgemordete“ 
nachſtehende Berichtigung zu: „Ich habe weder Selbſt⸗ 
mord begangen, noch einen derartigen Verſuch unter⸗ 
nommen, noch meiner Frau zu verſtehen gegeben, daß 
ich demnächſt Selbſtmord sk di wolle, weil ich über 
den Konitzer Mord, an dem ich mitgewirkt hätte, nicht 
zur Ruhe kommen könne. Ich habe auch nicht an dem 
Konitzer Mord mitgewirkt.“ 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Strafkammerſitzung vom 19. Juni. 


Schwerer Diebſtahl. 

Die Strafkammer beſchäftigte fih heute mit drei ganz 
gefährlichen Einbrechern, dem Arbeiter Carl Henniger, 
dem Schloſſer Richard Hegener und dem Schloſſer Paul 
Koſetzkt von hier, denen zur Laſt gelegt wurde, am 
23. April d. Is. Abends zwiſchen 7 und 8 Uhr bei der 
Rentiere Frau v. Lear, Holzmarkt Nr. 7, einen dreiſten 
Diebſtahl ausgeführt und ſich Betten im Werthe von eireg 
250 Mk. rechtswidrig zugeeignet zu haben. Henniger iſt 
bereit vor einigen Tagen zuſammen mit dem Arbeiter 
Raulin abgeurtheilt worden. Er war in jenem Proceß 

eſtändig, beſtreitet aber, bei dem gegenwärtigen 

tebjtahl betheiligt gu ſein. Hegener und Koſetzki 
find dadurch in weiteren Kreiſen bekannt ge- 
worden, daß fie, wie erinnerlich ſein dürfte, vor einiger Zeit 
aus dem hieſigen Centralgefüngniß bei Gelegenheit eines 
Transports durch den Gerichtsdiener Kunholdt vor den 
Unterſuchungs richter entſprangen. Es gelang mit Hilfe eines 
gewandten Radfahrers Hegener alsbald wieder zu ergreifen, 
Koſetzki dagegen hat ſich längere Zeit der unverdienten 
Freiheit erfreut. — Auf die von der Beſtohlenen im vor⸗ 
liegenden Anklageſall erſtattete Anzeige ermittelte die 
Eriminalpoltzei mit vieler Mühe, daß am Tage des Diebſtahls 
noch gegen 10 Uhr Abends zwei Leute, die Betten der 
Maſchiniſtenfrau Rebiſchke für 21 Mark zum Kaufe 
angeboten hatten, daß von Frau R. das Geſchäft jedoch abe 
gelehnt worden war. Es ſtellte ſich heraus, daß Hegener, 
die Seele des Unternehmens, der Verkaufsluſtige geweſen 
i. Darauf erfolgte die Verhaftung der Angeklagten. Zu⸗ 
nüchſt leugnete Hegener alles, ſpäter gab er zu, die Betten 
auf der Straße von einem unbekannten Seemann erſtanden 
zu haben und da der beliebte große „Unbekannte“ nicht zog, 
jo bequemte ſich Hegener heute zu einem halben Geſtändniß. 

er Staatsanwalt beantragte gegen Hegener 1½ Jahre 
Gefängniß, gegen Koſetzkti ſechs Monate Gefängniß und bei 
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Henniger die Freiſprechung. Das Gericht jag die Sache 
weſentlich ſtrenger an, es verurtheilte Hegener, 
der vielſach vorbeſtraft iſt, zu drei Jahren 


Zuchthaus und vier Jahren Ghrverluſt. 


Koſetzki 
der ebenfalls viele Vorſtrafen hat, 5 


Baumkarken 


Möbel, auch alte Sophas, 
werden ſtets gekauft und zahle 
den höchſt. Preis Altſt. Grab. 38, p. 
Graue u. andere ausgekämmte 
Haare kauft Kwella, Aunfera. 4. 


yy 


— Br A 


zu einem Jahre 


Colomalwaarengeſch. m. 
wird zu kauf. o pacht.geſucht; eine 
kl. Gaſtwirthſchaft nicht ausgeſchl. 
Off. unt. F 358 an die Exp. (8103b 


oder andere 
Schiebkarren 
werden gekauft Hundegaſſe 65,1. 


1 Buffet, Tiſche, Stühle z. Reit. zu 
kaufen nei. Off. u. P 396 an d. Exp. 


und ſechs Monaten Gefängniß. Beide erhielten auch 
Polizeiaufſicht. Henniger glaubte das Gericht, daß er bei 
dieſem Diebſtahl nicht betheiligt geweſen ift und ſprach 
ihn frei. 
Wegen Körperverletzung 

war am Sonnabend der Geſchäftsagent J. v. Kijewski 
von hier angeklagt. K. paffirte am 3. Februar d. Is. die 
Straße Neugarten. Er wurde von frechen Jungen mit 
Schnee beworfen. Darüber gerieth er in Erregung. Als 
er das Maſurkewitz'ſche Gaſtloeal betreten wollte, ging 
hinter ihm der Knabe Willy N. vorbei, der an den Unge⸗ 
zogenheiten völlig unbetheiligt geweſen fein ſoll. K. führte 
mit ſeinem Stock einen Hieb hinter ſeinem Rücken und traf 
den Knaben jo unglücklich in das Geſicht. daß N. eine 
klaffende Wunde davontrug. Das Kind hat eine häßliche 
Narbe im Geſicht zurückbehalten. Das Gericht berückſichtigte 
die Erregung des Angeklagten ſtrafmildernd und verurtheilte 
ihn zu drei Wochen Gefüngniß. 


Konitz, 19. Junk. In derlheutigen Schwurgerlchtsſitzung 
murde gegen den Arbeiter Thomas Chielewski aus 
Ehidno (Kreis Tuchel) wegen Raubes verhandelt. Der An- 
geklagte hat auf der Landſtraße von Barnitz nach Gr. Klonig 
dem Ardeiter Julius Behnke aus Pruſt fein Portemonnaie 
mit ca. 35 Mk. Inhalt abgenommen. Die Geſchworenen 
sprachen Ch. nur des ſchweren Diebſtahls ſchuldig und das 
e lautete auf drei Fahre Gefängniß und Ehr- 
verluſt. 


Torales. 

* Bum Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſit. Zur Er- 
gänzung der von uns gebrachten Notiz über die von Seiten 
der bieſigen Eiſenbahndireetion in Ausſicht genommene 
Ablaſſung eines Sonder zuges zu dem in den Tagen 
vom 1. bis 3. Juli d. Js. in Til ſit ſtattfindenden Provinzial⸗ 
Sängerſeſt, welder von Dauzig bereits am Sonnabend, den 
30. Juni, um 10 Uhr Vormittags abfahren ſoll, wird noch 
mitgetheilt, daß die Benutzung dieſes Zuges mit der für 
denſelben gewährten Fahrpreisermäßigung (einfacher wahr- 
preis für Hin⸗ und Rückfahrt) nicht nur auf die Theilnehmer 
an dem Sängerfeſt in Tilſit veſchränkt; vielmehr wird die 
Benutzung jenes Zuges allgemein geſtattet und die 
Fahrpreisermäßigung Jedem gewährt, welcher von derſelben 
Gebrauch zu machen wünſcht. 

* Maul, und Klaueufeuche. Infolge Ausbruchs der 
Maui- und Klauenſeuche in dem zu Groß Bölkau gehörenden 
Vorwerk Kunzendorf hat der Herr Regierunngs⸗Präſident für 
den Umfang der Guts⸗ bezw. Gemeinde⸗Bezirke Gr. Bölkau 
und Löblau (Kreis Danziger Höhe) den Handel mit Rindern, 
Kälbern, Schweinen, Schafen und Ziegen auf die Dauer von 
drei Wochen im Umziehen unterſagt. Ferner iſt das Betreten 
der Rinder, Schweine und Schafſtallungen ſeitens der 
Händler, Fleiſcher und ihrer Beauftragten verboten. Bus 
widerhandlungen ſollen auf Grund des Strafgeſetzbuchs und 
der een der Reichsgewerbeordnung geahndet 
werden. 

* Die Caſino⸗Geſellſchaft wird am Sonnabend, 
den 23. d. Mts. einen Ausflug von hier nach Marien- 
burg unternehmen, zu welchem von Seiten der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ein Sonderzug geſtellt werden 
wird. Derſelbe wird hier um 1.25 Nachmittag abfahren 
und in Marienburg um 2.32 Nachmittag eintreffen. Die 
Rückfahrt von dort ſoll um 8 21 Abends und die An⸗ 
kunft in Danzig um 9.32 Abends erfolgen. Bei un⸗ 
günſtiger Witterung ſoll der Ausflug nicht ſtattfinden. 

Die beiden Zuchthäusler Wierezoch und Kuß, 
die vor 14 Tagen aus der Graudenzer Strafanſtalt 
ausbrachen und am Sonntag in Czersk wieder er⸗ 
griffen ſind, wurden geſtern Nachmittag 3 Uhr 30 Min. 
unter ſtarker Bedeckung und ſtark gefeſſelt von Konitz 


Sämmtlichen Gaſtwirthen ift die nach Graudenz transportirt. Dort trafen jie 6 Uhr 


ein. Auf dem Bahnhofe wurden die Ver⸗ 
brecher von einer Abtheilung des 14. Infantertie⸗ 
Regiments in Empfang genommen und zu einem 
bereitſtehenden Wagen eBcortirt, der fe in das Zucht⸗ 
haus zurückbrachte. 
hatte ſich am Bahnhofe eingefunden. 


* Der deutſche Aerzte⸗Tag tritt Ende dieſer sj am e Leitung des 
uf der fatt. 
volgende Gegenſtände: Die Bedeutung und Donnerstag. 


22. und 23. Juni in 
Tagesordnung ſtehen 
des Samariter« und Rertungsdienſtes für den dentſchen 


e i. B. zuſammen. 


das arbeitende Volk mit einem Trinkgeld a 


Eine zahlreiche Menſchenmenge Ma 


und Schneider auf, während Herr 85 ohmeyer 
mit einer Grotesk⸗Scene „Der Wittwenball“ Stürme 
der Heiterkeit entfeſſelte. Auch die ernſten Geſänge, 
ſo das Quartett „Du biſt ſo hold“ von Heims und 
andere fanden beim Publikum freundlichſte Aufnahme. 
Ein Beſuch der „Leipziger“ iſt wirklich zu empfehlen. 
* Allgemeine Volkszählung. Auf Grund eines 
Beſchluſſes des Bundes raths vom 17. März d. J. findet 
am 1. December d. J. wiederum eine allgemeine 
Volkszählung im Deutſchen Reiche ſtatt. Sie wird in 
ähnlicher Weiſe wie die Volkszählungen der früheren 
Jahre zur Ausführung gelangen. Aus dieſem Aulaß 
iſt vom Miniſter des Innern an die Regierungs⸗ 
präſidenten eine allgemeine Anweiſung ergangen. 
* Soeialdemokratiſche Volksverſammlung. Eine 
große Volksverſammlung fand geſtern Abend in Schidlitz im 
Local des Herrn Steppuhn ſtatt. Es waren etwa 
700 bis 800 Perſonen, Männer und Frauen, erſchtenen, ſo⸗ 
daß der Saal nicht ausreichte, alle Theilnehmer zu fallen. 
Herr Reichs tagsabgeordneter A. Baudert aus Apolda 
hielt einen etwa zwei Stunden dauernden Vortrag über das 
hema „Deutſchlands Soefal⸗ und Weltmachts⸗ 
Politik“. Redner führte u. a. aus, daß es im Reichstag 
nur zmei Intereſſengruppen gebe, auf der einen Seite die 
bürgerlichen Parteien aller Schattirungen, auf der anderen 
die Soeialdemokratie, bei der letzteren liege die Zukunft. 
Den weitaus breiteſten Raum in dem Vortrag nahm 
die Arbeiterſchutzgeſetzgebun g ein. Fürſt Bismarck, 
auf den die ſoefaldemokratiſche Partei im Allgemeinen nichts 
gebe, habe es im Reichstag ſelbſt anerkannt, daß das Bischen, 
mać non ſpeialen Verbeſſerungen durch die Geſetzgebung 
geſchaffen iſt, nicht vorhanden wäre, wenn die Sorialhemo- 
kratie nicht exiſtirte. Dieſe Anerkennung nehme die Partei 
gern au. Das Alters⸗ und Invalidengeſetz fei |. Zt. dankbar 
begrüßt worden, alsbald habe ſich aber bei allen Voksklaſſen 
— auch den bürgerlichen — eine Ernüchterung eingeſtellt. 
Das Geſetz biete auch mit feinen neueſten Verbeſſerungen ſehr 
wenig. Von 1000 verſicherten Arbeitern erreichen nur etwa 


11 das ſiebenzigſte Lebensjahr und haben einen Nutzen von | u 


der Verſicherung, allerdings auch nur einen geringen 
Während man die Beamten ſo ſtelle, daß ſie im Alter 
wenigſtens vor der äußerſten Noth geſchützt find, während 
man die Officiere im frühen Alter mit guten Penſionen zur 
Ruhe ſetzt und ihnen einträgliche Domänen p ſpeiſe man 

Redner ging 
dann auf die ſoeben vom Reichstage angenommene Flotten 
vorlage ein und griff namentlich den Staatsſecretär v. Tirpitz 
deshalb an. Vor 2 Jahren erſt habe dieſer Regierungs⸗ 
vertreter im Reichstage erklärt, daß die erſte Flotten- 
vorlage den Bedürfniſſen Rechnung trage und daß 
eine weitere Forderung nicht erhoben werden würde. 
Jetzt komme derſelbe Herr und vertrete ein 
noch viel weiter gehendes Geſetz. Ehe ein Mann 
in einem ſolchen Amt, wie Herr v. Tirpitz derartig handle, 
ſollte er es doch vorziehen zu gehen und die Vertretung 
ſolcher Vorlagen anderen Leuten überlaſſen. Für feine Auf- 
opferung ſei er aber auch mit dem Wörtchen „von“ belohnt 
worden. — Die Ausführungen des Redners, die ftellen= 
weiſe von Beifall unterbrochen und am Schluß mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen wurden, gipfelten in der Darlegung, 
daß nur die Socialdemokratie den rechten Weg wandle und 
daß es beilſam fei, ſich ihr anzuſchließen. 


* 50 jähriges Doctor jubiläum. Der Vorſitzende 


ber deutſchen Turnerſchaft, Dr. med. Ferdinand Goetz 
beging am 14. Juni fein goldenes Doctor⸗Jubiläum. 
Er hat am 15. Juni 1850 in Leipzig promovirt. Recht 
luſtig war damals eine ſeiner Theſen; ſie lautete 
burſchikos: „Cerevisia bene parata optimus est potus““ 
(Ein gut bereitetes Bier iſt der beſte Trunk). Goetz 
hat 1848 auf der Barrikade und im Lazareth der 
Revolution gedient; er wurde in Leipzig verhaftet, kam 
aber mit ſieben Wochen Unterſuchungshaft davon. Von 


18671887 war er Mitglied des Reichstags; er ges 


hörte zu den Nationalliberalen. Vorſitzender der 
deutſchen Turnerſchaft ift er feit 1895; vorher war er 
ihr Geſchäftsführer. 

* Oftſeebad Heubude. Im Kurgarten des Herrn 
nteuffel findet morgen ein großes Frei⸗Concert der 
ganzen Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128, unter 
Herrn Capellmeiſters Lehmann 
Die Frei⸗Concerte wiederholen ſich jeden Dienstag 


Erloſchene Seuche. 


Aerzteſtand (Ref. Henins⸗Berlin); die Nothwendigkeit obliga» ſeuche unter dem Viehbeſtande des Beſitzers Heyer in 
toriſcher Leichenſchau (Ref. Becher); Bericht von e RK A Lonken erloſchen, tit der Kreis Berent für ſeuchenfrei erklärt. 


Poſen über Aenderungen zum Krankenverſicherungs⸗Geſetz; 
die Frage einer Auskünſtsſtelle für Niederlaffung deutſcher 
Aerzte im Auslande (Ref. Joachim⸗Berlin und ee 
ſowſe eines ärztlichen Syndikats (Ref. Becher. 


Zuerkanuter Preis. In der Preisbewerbung | pig 


Die weſtpreußtiſche Propinzial⸗Verſammlung 
katholiſcher Lehrer wird in den Tagen vom 2. bis 
4. October bier abgehalten werden. 

* Eine Karte vom Olivaer Wald und der Umgegend 
zur See iſt ſoeben im Verlage der hieſigen Scheinert'ſchen 


um Erfindungen, Verbeſſerungen oder ſchriftſtelleriſche[ Buchhandlung in neuer verbeſſerter Auflage erſchlenen. Die 
Arbeiten auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens, die] Karte, die den Bezirk der Oberförfteret Oliva umfaßt, tł 


der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen 
März 1898 ausgeſchrieben hatte, iſt 
300 Mk. Herrn Königl. Baurath Breidſprecher 
in Danzig für die von ihm erfundene „Vorrichtung 
zum Umſetzen von Eiſenbahnwagen von der deutſchen 
auf ruſſiſche Spurweite ohne Umladung der Wagen“ 
zuerkannt worden. er 
* Herr Landeshauptmann Hinze hat ſich zur 
Theilnahme an der diesjährigen Landes⸗Direetoren⸗ 
Conferenz, die geſtern im Landeshauſe in Stettin 
mit ihren Berathungen begann, nach Stettin begeben. 
Verkehr durch das Lauggarter Thor. Die 


im ſehr überſichtlich und genau von Herrn Forſtmeiſter Danz 
ein Preis von gezeichnet und 


wird gewiß großen Beifall finden. Vorzüglich 
kann man ſich an der Hand dieſes Wertchens, dem ein Were 
zeichniß der in Frage kommenden Gaſthäuſer, Ausſichts⸗ 
punkte, empfehlenswerther Spaziergünge, Erholungsvplätze 
an Quellen, Sehenswürdigkeiten u. ſ. w. auf der Rückſeite 
beigedruckt iſt, über Weg und Steg informiren, zumal die 
Nummern der einzelnen Bagen des Waldes in die Zeichnung 
eingedruckt find, Für die Karte ift endlich auch ein gutes 
handliches Taſchenſormat gewählt. 

* Wafferſtandsbericht vom 21. Juni. Thorn 0,22, 
Fordon 0,28, Culm 0,08, Graudenz 0,66, Kurzebrack 0,86, 
Pieckel 0,70, Dirſchau 0,84, Einlage 2,24, Schiewen⸗ 


Königl. Fortification beabjichtigt nunmehr mit der Uma borſt 2,42, Marienburg 0,32, Wolfsdorf 0,20 Meter. 


geſtaltung der Paſſage durch das Langgarter Thor 


»Wenn der Menſch Glück hat. Aus der dritten 


vorzugehen. Es wird deshalb der geſammte Fuhr⸗ Etage des Hauſes Tobiasgaſſe Nr. 13 ſtürzte heute 
werks⸗ und Fußgängerverkehr von jetzt ab bis auf Vormittag ein Fenſter auf das Trottoir hinab und 
weiteres (vorausſichtlich auf die Dauer von 6 Monaten) | jtreijte den Hut eines gerade vorübergehenden Herrn, 


über die neben der alten Brücke hergeſtellte Nothbrücke 
geleitet werden. i 
i" Deffentliche Belobigung. Der e dene tt 
Zindel aus Scharfenort, Kreis Danziger Höhe, 
die am 19. April d. Is. in die alte Radaune gefallene 
5 Jahre alte Betty Senkpiel mit ſchneller Gnt- 
ſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens errettet. Der 
er Regierungs⸗Präſident bringt das lobenswerthe 
Verhalten des Herrn 
lichen Kenntnip. 
* Vom Reichsgericht zum zweiten Mal anf 
gehoben. Ueber der Anklageſache gegen den Kauf⸗ 
mann Otto Fieberg und den Bureauvorſteher 
Bruno Robaczynski, beide früher in Danzig, 
wegen betrügeriſchen Bankerotts und Beihilfe dazu 


der ſo mit dem bloßen Schreck davonkam. Das Fenſter 
wurde zertrümmert. 


* Eigenthums vergehen. Der erft vor ganz kurzer 


at] Zeit aus dem Corxeetionshauſe entlaſſene Glaſer Carl 


Müller entriß einem Mädchen auf offener Straße das 
Portemonnaie mit Inhalt. Die That qualifieirt fug als 
Straßenraub. M. wurde verhaftet. — Der Zechprellerei 
wird der Kellner Julius K. beſchuldigt. K. hielt ſich geſtern 
in einem Local am Damm auf und machte dort eine größere 


inbel anerkennend zur öffent⸗ Zeche, die er nicht bezahlte. Auch K. wurde verhaftet. 


Auf Veranlaſſung feiner eigenen Mutter ift der Laufburſche 
Arthur S. in Haft genommen worden. Die Frau fand bei 
ihrem Sohne eine Uhr und einen Opalring. Da die Sachen 
nach ihrer Anſicht nicht auf ehrliche Weiſe erworben ſind, 
ne fie Anzeige und veranlaßte das Einſchreiten der 
oltzei. 
$ Grundbeſitz⸗Veründerungen. Durch Verkauf: 


waltet ein ſeltener Unſtern. Nachdem beide Angeklagte Scheibenrittergaſſe 6 von dem Kaufmann Wolff in Silber: 


| Zt. vom hieſigen Schwurgericht verurthellt worden 
waren, wurde das Urtheil vom Reichsgericht auf⸗ 
gehoben und die Sache kam am 2. März d. Is. noch⸗ 
mals vor den Geſchworenen hierſelbſt zur Verhandlung. 
Die Angeklagten wurden wiederum verurtheilt, 
Mal aus einem anderen Geſichtspunkt. 


hammer an die Frau Marie Schipporeit, geb. Hildebrandt, 


für 84000 Mk., worin 500 Mk. auf Inventar gerechnet find. | 


Eine Parzelle von Außenwerke Blatt 10 von der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig au den Königlichen Preußiſchen Staats⸗ 
Fiskus für 75 000 Mk. Eine Parzelle von Brandgaſſe 6 und 


eilt, dieſes Mauſegaſſe 14 und 15 von dem Kaufmann Prager an die 
Dieſes letztere] Stadtgemeinde Danzig für zuſammen 450 Mk. Eine Parzelle 


Urtheil iſt nun wiederum vom höchſten Gerichtshof in von Engliſchen Damm 18 und Langgarter Wall 10 von dem 


Leipzig aufgehoben und die Sache zur nochmalig 
(dritten) Verhandkung an das hieſige Landgericht zurück⸗ 
verwieſen worden. 

2 Eyles Leipziger Sänger. Die geſtrige Bor: 
ſtellung der beliebten Eyle ſchen Sängerſchaar war wie 
immer gut beſucht. Als Gaſt weilt bei dem Enſemble 
gegenwärtig der vorzügliche Baritoniſt Adolf Paſtory, 
der mit feinen ſtimmungsvollen Liedervorträgen ſehr 
gefüllt. Die Einleitung des Programms bildete geitgen 
eine luſtige Geſangs⸗Quadrille von Schneider 
„Momentaufnahmen“, welche die Herren Fiſcher, 
Eyle, Paſtory und Ehrhardt zum Vortrag 
brachten. Mit einem humoriſtiſchen Terzett „Eine 


Schank 


wird zu kaufen geſucht Zoppot, 
Danziger Straße 45. (50256 


Ein gut erh. Wäſcheſchrank gej. 
Off. u. F 389 a. d. E. d. Bl. (11240 
Wein⸗ und Bier⸗ 


Flaſch en, Flaſchen kauft 


A. Möller, Sperlingsgaſſe 8.10. 


Dt. Eylau. 


Wäſche, Fußzeu 


Treppe zu tief“ warteten die Herren Eyle, Lewri Capt. 


Gut erhaltener adeofen Petroleum-Motor, 


3 bis 4 HP., gut erhakten, ge: 
jucht. Offerten S.Thiesenhausen, 


Alte Sachen: Kleid, Diib., Bett, 


Sach. w. zu höchſt. Brei. gekauft 
Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch. 
(79995 


en] Baugewerksmeiſter Schulz in Zoppot an die Stadtgemeinde | 


Danzig für „+ Mk. Hundegaſſe 98 von dem Kaufmann 
Arthur Schulemann an den Kaufmann Zacharias Pincus in 
Bromberg für 135000 Mk., wovon 7000 Mk. auf Inventar 
gerechnet ſind. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. Juni. 


Angekommen: „Dora“, SD., Capt. Bremer, von Lübeck 


mit Gütern. „Cumberland“, SD., Capt. Tact, von Leith 
und Grangemouth. mit Kohlen und Gütern. „Hylki“, Capt. 
Nordquiſt, von Rönneby mit Steinen. „Emma“, Capt. Rogge, 
von Saßnitz mit Kreide. 
von Sunderland mit Ko 
eee eee 
x se 
u. i. Freien z. jahr. geht, für alt zu 
kauf. Mld. b. 3. 22. Juni. Langfuhr, 
Hauptſtr. 1 F, 1, E. Sand, (8086 b 


(11216 Selter n Bafriſchfl. k. Pfarrh. 8. 
7479 


Ein Tandaner 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. n. Pr. u. P 281 an d. Exp. (8018b 


len und Coke. „Zwei Gebrüder“, 
„Alf“, Capt. 


Suche 1Krankenſtem Cloi. 


factur⸗ 


g u. ſämmtl. and. 


Nachdem die Mant- und Klauen⸗ È 


Du erbauen SD., Capt. Higmebel, | W 


Sungerkiaufmann wünſcht mit 
einem Capital von ev. 4 bis 
6000 „A ein durchaus gutes 
Geſchüft (am liebſten Manu⸗ [Ę 


b übernehmen. Mögl. genaue An- 
gaben u. F168 an die Exped. d. Bl. 


2 Fahrräder, g. erh. zu kauf ge 
Ang. d. Fabricats u. Pr. Off. : 
poitlagerndNtenftadbtWpr.(80556 


Mittwoch, 20. Juni 1900 


Madſen, von Höganäs mit Chamotteſteinen. „Echo“, SD., 
Capt. Wilki, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Gjälbo“, SD, Capt. Ekelund, nach Copen- 
bagen mit Getreide. „Emil Berenz“, SD., Capt. Becker, 
nach London mit Holz. „Glückauf“, SD, Capt. Petterſſon, 


nach Carlskrona leer. > 
Neufahrwaſſer, 20. Juni. 
Angekommen: „Hedwig“, Capt, Zobel, von Nemwenitle 
mit Chamotteſteinen und Coke. 
Aukommend: 1 Brigg. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. Juni 1900. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


Weizen Gerſte | Hafer 


Roggen 


Bezirk Stettin, | 154—155 15 130192 142 
Stolͤͤ . . 155 160 = 136 
Danzig 5 148—154 146 132—135 122—133 
BOS e 145—152 136-—142 126— 136 126—182 
Königsberg i. Pr. 146 145 — = 
Allenſtein 151—153½ 135—137¼½8] 122—129 126—140 
Breslau . e + 136—152 144—156 124—14% 132—189 
Paſen 143—153 140—145 6130 188 —188 
Bromberg 147 143 — — 
Liſſa 1 — — t —— — 


Nach privater Ermittelung: 
712gr. p. l. | 573gr.p.l. 480 gr. v.! 
152 — 152 


j CLERA AA 
Berlin 156 > 
Stettin Stadt | 155 1:0 132 142 
Tönigsberg LPT. 154 138 | 13 Mi 
Breslau 154 156 144 139 
Wojen . . » « 153 145 — 1886 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und 41 aber aus ſchl. der Qualitätk⸗ 
Unterſchlede. 


Bon Nach | | 19,6. 17.6. 
New⸗ork Berlin | Weizen Koco 89 Gl 19006) 18 w 
Chicago Berlin Weizen Juni 779% StB, | 182,06) 277 
Liverpool Berlin | Weizen Juli 6 fh. 65 d. 178,80 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 89 Roy, ji 
Niga Berlin | Weizen bn. 93 op 
Bari Weizen! Juni 20, 760. | 
Amſterdam Köln Weizen | November | 155 bl. 1. | 
New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 63 ts. 158,00 166,00 
Obejja Berlin | Roggen bo: GE Soo. 156,26) 154,60 
Riga Berlin | Roggen bo 77 Rov. | 152,06; 154,25 
Umiterbam Köln [Roggen] October 155 gl. M. | 146,00, 146,00 
Pew:Hort | Berlin | Mais Suli 45% 6:3, 117,5 116,50 


Ytewsyport, 19. Juni, Abends 6 Uhr. (RabelrZeiegramm.) 
18. 6. 18/6 19.6. 


19,6 


Can. Po eifie⸗Aetien 91% | 90 Zucker Fair ref. 

North Paeiſte⸗Pref | 71 ilg Muse js 415 

Refined Petroleum 9.15 | 816 Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.85 | 7.86 per Jult 83 82 

Cred. Bal. at Oil City] 125 125 ver September] 34% | 83 

Schmalz Wen ver December. | 851s | 8812 
Steam 6.92¼6.92½ Kaffee ver Aug. | 7.26 | 7.15 

de. Rohe u. Brothers] 7.15 | 7.15 per September | 7.26 7.25 


Chicago 19. Juni Abends 6 Uhr. eee e 
++ 


18.16. 19,6 | 30.16. 
Weizen „ per December , m 2 
ver · Juli 1934 20% [Pove ver Juni. | 11.50 11.64½ 
ver September 4834 77% [Speck ſhort cl. 7.25 1.26 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 19 Juni. Waſſerſtand 0,28 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
Verkehr; Nichts angekommen und abgefahren. 
w a i 
etterbericht der Hamburger Seewarte v. 20. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang., Neueſte Nachrichten. 


* 
Stornoway 
Blackſod 
Shields 


Sellly 
Isle d' Aix 
arig 


Vliſſingen 758,4 SSW 

Helder 757,5 WSW 

Chriſtiauſund 757, SW. 

Skudesnaes 758,0 SSO 

Skagen 759,4: NOW 

Kopenhagen 759,5 NO 

Karlſtad 760,1 | NO 

Stockholm 759,4 | NNW 

Wisby 

Haparanda 7 RI 

Borkum 757,7 SD 2 [bedeckt 158 
Keitum 7588| SD 1 | woltentog | 10,3 
Hamburg, 759,4 SSO 3 bedeckt 15,2 
Swinemünde 760, FU heiter 17,2 
Rügenwaldermünde | 760,5 TEM heiter 12,6 
Neufahrwaſſer 759,3] NNW 3 wolkig 15,5 
Memel 756,5 NNW 3 balbbedeckt! 12 

Münſter Weſtf., 757,6 W 1 bedeckt 6,8 
Hannover 759,2 W 2 bedeckt 14,6 
Berlin 760,2 W 1 | Heiter 18,1 
Chemnitz 760,9 W̃ 1 | better 16,6 
Breslau 761, W 2 wolkig 15,7 
Metz 759,3 S 2 wolkig 18,8 
Frankfurt (Main) 759,1 ſtill bedeckt 15,2 
Karlsruhe 1 NO 3 | bedeckt 17,6 
München 762,8 ſtill balbbededt 16,9 


Scala für Windſtärke: 0: Winditille, 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. A: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
1: ſteif. 8: ſtürmiſch. 9: Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
17: heftiger Sturm. 12: Orcan. 

l Wettervornusſage. f , 

Ein Maximum von 763 Millimeter befindet ſich über 
Nord⸗Scandinavien, während ein Minimum von 750 Wili- 
meter weſtlich von Schottland liegt. Deutſchland hat 
ruhiges, etwas wärmeres Wetter, im Weſten ift es trübe, 
im Oſten heiter. i 

Trübes Wetter mit Regenfällen ohne erhebliche 
Wärmeänderung iſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


N RAT, en IE: 


Wie kann der Kranke 
Sich rasch erholen und kräftigen? 


Man jege feinen Speiſen g Toril zu; wenn 
der Kranke jefte Speiſen nicht vertragen kann, 
bereite man eine kräftige Suppe nur aus 
„Tori. — Die Schmackhaftigkeit des s Toril‘! 
ermöglicht die Aufnahme auch beim appetit 
loſeſten Kranken und wird deffen Appetit in 
kurzer Zeit gehoben. — „Tori ift die leichteste 
Nahrung, der ganze Nührſtoff geht ins Blut 
über und befördert die Geneſung. 

„ Torilt it Fleiſchextract aus beſtem Ochſen⸗ 
fleiſch mit kräftigenden und nahrhaften Subs 
ſtanzen. j (11177 
Man verlange überall „Torilte, ag 


Seller Kimonadenz, Bafr. Bier“ 
Pat.⸗Fl. w. get. Brodbänkg. 48, 2 


7 


oder Confection) zu 


achtgesuche 

ein gurgehendes 
Reſtaurant oder Gartenlocal 
in Danzig oder Umgegend zu 
pachten. Off. u. F 297. (80416 


. 
W. K 


6 i Mittwoch 


aal gänzlicher Aufgabe der Landwirthſchaft möchte, das 
vorzügli te u. N 

gut om Niederungsgrundſtück 
2 cuim. Hufen, gutes Inventar, guter Getreideſtand, angenehme 
Lage, bald verkaufen. Preis 65000 , Anzahlung ca. 12000, 4,5. 


auch nehme ein ſtädtiſches Grundſtück in Zahlung. Offerten 
von Selbſtreflectanten unter F 266 an die Exped. d. Bl. (11161 


Am 18. Juni Nachts 114, Uhr entſchlief plötzlich an f 
Herzlähmung meine heißgeliebte, unvergeßliche Frau, unfere pi 
ſorgſame, thekre Mutter, liebevolle Groß⸗ und Schwieger⸗ 
mutter ; 
Amalie Schwarz 

5 verw. Hallmann geb. Tiletzki 

im 78 Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 20. Juni 1900. 

i Die tranernder Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr von 
der Leichenhalle des alten Heiligen Leichnamkirchhofs nach M 
dem Königl. Capellenkirchhofe ſtatt 


Die Beerdigung meines 
Sohnes Franz Eduard 
Peschel findet Donners⸗ 
tag, 21. d. WUS, nicht Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, jondetn ğ 
s Nachmittags 4 Uhr vom 
Trauerhauſe, Sasperſtr. 8 Am Montag, den 25. d. Mts., 
a aus ſtatt. aj Nachmittags um 5 Uhr werde 
Neufahrwaſſ., 19. Junf 1900. ich den Sand aus der neuen 
Wittwe Bertha Peschel. Radaune an Ort und Stelle 


Sec e an den Meiſtbietenden verkaufen. 
ZOGOOGCOGOOC A 
Die glückl. Geburt eines Pranit, (11249 
gefunden Jungen zeigen an Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
Danzig, den 19. Juni 1900 & Würfel. 
Q. Turkowski x. Frau. ZES 
GOSGOSOODODOCODNOG RCS 5 
Auction in Pietzkendorf bei Schidlitz. 
„Freitag, den 22. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Pächters Herrn F. Gronau wegen Auf: 
gabe der Pachtung an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 Pferde, 5 Kühe, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeits⸗ 
wagen, 1 Milchkarren, 3 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, div. 
Pflüge, 1 Rübenreiniger, 1 Krümmer, 1 Egge, 1 Rüben⸗ 
ſchneider, 1 Rübenwäſcher, 1 Kumſthobel, 2 Tröge, 1 Dung 
1 Baumkarre, 4 Milchkannen zu 20 Liter Inhalt, Ketten, 
Tonnen, Braden 20. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
Den mit bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. 10999 
A. Klau, Auctionalor und gerichtl. vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Anction hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Donnerstag, den 21. Juni er., Vormittags 10 Uhr 
werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung folgende dort untergebrachte Gegenſtände als: t 

17 Bünde Brockhaus Lexikon, 1 Bücherregal, 1 Tiſch mit 

Rohrſtäben und 2 do. Stühlen, 1 Comtoirſeſſel, 1 Fahrrad, 

1 kl. Schreibpult und Tiſch, 1 Geldkaſſette, 1 Regal mit 

div. Büchern, 1 Rauchtiſch mit eiſernem Geſteu, ca. 8 Mille 

bio. Cigarren, ca. 50 Mille div. Cigaretten, 1 rthie 

Eigarettentabak, ea. 1 Centiner Schnupftabak, 2 Waſſer⸗ 

pfeifen, 1 Figur. 

Demnächſt Stadtgraben Nr. 10: | 

1 Ladeneinrichtung, ein Repoſitorium und Tombank und 

Schaufenſter, 6 Gaslampen mit Arm, 1 electriſche Krone 

und Bogen mit 9 Flammen mit Zubehör (11229 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auetion in Gr. Zünder. 


Dienstag, den 26. Juni, Vormittags von 10 Uhr ab, 
werden wegen Fortzugs der Frau Rentiere Nickel in Gr. 
Zünder folgende Gegenſtände gegen Baarzahlung au den 
Meiſtbietenden verkauft werden: 

3 Sophas, Sophatiſche, Stühle, Comm., Spinde, Spiegel, Bett: 
geitele, Waſchtiſche, 1 antiker Kleiderſchrank und 1 antiter 

aſten, Kupferwaſchkeſſel, 1 Himmelbeitgeſtell mit Gardinen, 
1 acht Tage gehende Uhr im mahagoni Kaſten, Porzellan⸗ 
und Kochgeſchirr, Waſchbalge, Faß, Bilder, Kronleuchter, 
Lampen, Leuchter, Kumſthobel, Ziehſäge, Kutſcherrock und 
Mütze, Waſchkörbe, Waſchleinen, Pelzdecke, Schlittenglocken, 
Bettkaſten, Geſindebetten. 


Auction mit herrſchaftl. Mobiliar 


Danzig, Frauengasse 44, 2. Et, 


Donnerstag, den 21. Juni, Vormittags bon 107, Uhr ab, 
mit dem geſtern bereits angezeigten Mobiliar, 
wozu ergebenſt einlade. 


Sommerfeld, Auclians⸗Commiſſarius. 


Wieſenverpachtung zu Müggenhahl 


Montag, den 25. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn Peters-Rote 
Mühle i. Harz: ca, 58 culm, Morgen Wieſen in ab: 
getheilten Tafeln zur diesjährigen Nutzung an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachten. Der Verſammlungsort iſt auf qu. Wieſen. 
Die näheren Bedingungen, fowie den Zahlungstermin werde 
ich bei der Verpachtung bekannt machen. (11189 


A. Klauz Auctiongtor, Danzig, Frauengaſſe 18. 
R U e 

Nachlass-Auctiong fig il ace 
Grabenga 2 Fr. ç 
Donner “N lt 5 REM Donnerstag, 21. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich e ee A br, al 
im Auftrage des gerichtlich be⸗ m bei Herrn Dost Hierjelbf 
ftelten Pflegers, den Nachlaß Badeſtraße 4 untergebrachten 
des Rentiers Albert Mach Gegenstände: . LARO 
gegen baare Zahlung verſteigern: s gropes NMepofiiorium mit 
1 e. Tajdjenubi, 5 filb, Eß⸗ ache et eu und offenen 
köffel, 7 filb. <heelöfiel, 1Stutz⸗ Bar Repoſitor 1 
1 mahag. Wäſcheſchrank, asfenitewi, 3: Wogtimieben ; 
eſchenen Kleiderſchrant, ſowie 1 Untergeſtell und ein 

1 ejen. Wäſcheſchrank,1 Beit. gelbes kleines Spindchen 
geſtell mit Matratze, 1 mahag. zwangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
Spieltiſch, 1 Chaiſelongue, eh Baarzahlung ver- 

1 ovalen Spiegel, 1 Waſchtiſ 72 ? 

6 Rohrſtühle, Betten, WR Schultz, Gerichtsvollzieher. 
M SAS 8 e 
N gerät 11087 | BE ań" 
wozu ergebenſt einlade, i ń Vei pachtungen R 
„ Karpenkiel, vor 
Auctionator und gerichtlich ver: 


deere 
BA WZ 


| Sandverkanf, 


N 


2 


7 


7 en mit egz 
ibi voller Conſens, zu verpachten. 
Der. Tarator, 1500 4 erforderlich. Offerten 

unter F 399 an die Exp. d. Bl. 


Auction pie birige Bier 


Gr. Golmkan bei Sobbowitz mit Garten und 64, Morgen 
findet nicht ſtatt. Acker ſoll zu Oetober 8. Is. neu 
J. Wodtke, (11243 verpachtet werden. Offert, find 
Gerichtsvollzieher, Danzig, g richten an Gutsverwaltung 
Altſtädt. Graben 10. arienjee Weſtpr. (11253 


pachtet werden. Freie Wohnung 
wird gewährt. 


arzt Stürokow, Langfuhr. (11156 


städt. md ind, Grundbesitz 
a Beleiimg von Hypotheken 


Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


verbunden mit Material⸗ und 


Garten ſowie Saal in einer 
Stadt von 10 000 Einwohnern, 
zu verkaufen. 


Expedition dieſes Blattes. 


Güter u. fonftige Beſitzung. 
jed. Größe, Höhe u. Niederung, 
find mir z. Verk. übertr. u. erbitt. 
ernstgemeinte Anfr. v. Selbſtrefl. 
Ferner empf. Mühlenetabliſſem., 
Geſchäftsgrundſt., ſow. ſtädtiſche 
Grundſtzc. f. Käuf. proviſionsfr. 
Th. Miran; Danzig, Langgart.73. 

110 


Weil nicht Fachmann möchte d. 
Waſſermühlen⸗Grundſtück in 
denkbar beſter Lage, bedeutender 
Waſſerkraft bald unt. günſt. Bed. 
verk. Anzahl. 25000 A Die Ge: 
bäude find in ſehr gut. Zuſtande, 
eleg. Wohnh., 
Einr. f. Großb., Leiſt. tägl. 300 Ctr. 
Dir. Anfr. u. Flls an d. Exp. (11052 


Geſchäftsgrundſt., Langebr., ſof. 
bei 2-3000 % Anzahl. zu vk. Näh. 
Neufahrw., Kirchenſtr.8, 3. (80846 


EFF Ja SEA 
Bon mein. am Taubenwaſſerweg 


860 Morgen, darunter Rüben⸗ 
uWeigenboden, herrlich gelegen, 
gutechebäude, neues Wohnhaus, 
großer Park, werthvolles In⸗ 
ventar, zu verkauf,, weil Beſitzer 
alt. Anzahlung 20—30 000 % 
Selbſtkäufer erhält Auskunft 
bei Hotelier Czecholinski, 
Garuſee Weitpt, 


Hans mit Obstgarten und band 


krankheitsh. zu verkaufen Bohn⸗ 
ſacker⸗Pfarrdorf. Fr. Kossowski. 


Gut verzinsliche Grundſtücke 


in Danzig, auf der Alt⸗ und 
Rechtſtadt, habe ich im Auftrage 
preiswerth zu verkaufen. 


Frundſtück mit Material- und 
Schankgeſchäft 9000-12 000 4, 
Anzahlung zu verk. Off. v. Selbſt⸗ 
käuf. unt. F 363 an die Exp. d. Bl. 
Fröß maff Grundſtück in d. Stadt 
weg. Erbregul, fof. bill. zu verk. 
Off. unt. F 370 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Territorium, h. an d. electr. 
Bahn u. nahe d. Stadt bel., habe 
billig zu Baupl. zu verk. Dreher⸗ 
gaſſe 10, 1,lks.,3 Uhr Nachmittags. 


Grundſtück im Mittelpunkt der 
Stadt, mit 
zurTiſchlerei eingericht. Räumen 
ſowie auch zu andern Gewerben 
paſſend, Mittelwohnungen, iſt 
gleich vom Selbſteigenthümer zu 
verkaufen. Anzahl 10—15000 «4 


Off. unt. F 354 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Zoppot. 


Geſchäftshaus und Villa 
wegen Fortzugs ſof. z. verkaufen. 
Off. unt. 11234 an die Exp. (11234 


Hübſches Nentlergrundſtück mit 


Land, Nähe Danzigs, zu verk. wei 
Off. unt. F 387 an die Exp. (11245 | wagen u. Pferde) zu verkaufen 
Kl. Grundft. Aliſtadt gel gut verz. | Donat, Stadtgebiet 29. 
iſt m. 3000 Anzahl. zu verk. NAK. | Ein 1-15. Sisſchrank, Pa erh., 
Gr. Mühlengaſſe 10 pt. bei Wulff. zu verk. Poggenpfuhl 4, 


Großes Grundſtück in Schidlitz, 
Hauptſtr., zu verk, Daſſelbe iſt 
neu, ſehr gut erb. eign . ſich z. jed. 
Geſch. u. Gewerbebetr., d. H. u. E. i. 
14M. ⸗W., je2 St. Off. u. F 407 erb. 
Ein vor 10 Jahren erbaues 
Haus mit Hof, Niederſtadt gel., 
kl. Mittelwohn., 4000 4 Miethe, 
ift bei 8000 —10000 æ Anzahlg. 
zu verkauf. oder gegen ein ganz 
kleines Grundſtück in der Nähe 
von Danzig zu vertauſchen. 
Offert. unter F 406 an d Exped. 
15 Minut Bahnfahrt von aria 
offerire hart am Bahnho 


u. ca 4½ rg. Wieſ u. Torfſt. unt. 

der Taxe b. 3000 Anz. m. Invent. 

3 kauf. 0. v. Losch, Ramy. 
(81148 


A mie. Wegen vorgerückten Alters 
Obf- U. Gemüſe⸗Garten mill 100 die von mir ſeit 21 
von circa 12 Morgen, dicht an Jahren mit gutem Erfolg be- 
großer Garniſonſtadt gelegen, triebene, in einer größeren 
jol vom 1. October d. Is, an Garniſonſtadt Weſtpr. belegene 


tüchtigen mit guten Zeugniſſen Gaſtwirthſchaft 


oder Empfehlungen verſehenen 
cautionsfähigen Gärtner ander- j nebſt großem Tauzſaal (feſte 
weitig auf 2—10 Jahre ver- Militärkundſchaft), verkaufen. 
Hierzu gehören 3 Wohngebäude, 
die jährlich ca. 5000 Mk. Miethe 
bringen. Hypotheken feft, Zur 
Uebernahme find ca. 20000 Mk. 
erforderlich. Nähere Auskunft 
ertheilt L. Mey, Graudenz, 
Markt 5. (11254 
Ein unmittelbar an der 
Weichſel belegenes, v. mehreren 
größeren Provinzialſtädten Wp. 
leicht zu erreichendes, gut 
frequentirtes (11255 


Vergnügungs⸗ 
Etabliſſement nebſt 
Tanzſaal 


Reflectanten 
wollen ſich melden bei Zahn⸗ 


Verkehr: 


Verkauf. | 
Au⸗ und Verkauf 


und > e 

i un] bunden mit chank⸗ und 
Beschallung. von Bangeldern] Spaserzatwaarengeſchäft wo 
nermittelt (79125 [zu 18 Morgen gutes Land ge- 


hören, iſt für den billigen Preis 
von 66000 Mk. bei 15⸗ bis 
20000 Mk. Anzahlung krank⸗ 
heitshalber von ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Der Geſchüftsumſatz, 
welcher ſich leicht erhöhen läßt, 
beträgt jetzt jährlich 42000 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilt 
L. Mey, Graudenz, Markt 5. 

Eckgrundſtück, worin ſich ſeit 
mehr denn 20 Jahren ein Re⸗ 
ſtaurant befindet, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, iſt bei 
ein. Anzahl. v. 810000 4 zu vk. 
Off. unter F 898 an die Exp. d. Bl. 


Beabſichtige mein 


Hotel grund ſück, 


Deſtillationsgeſchäft, größter 


(10779 
Offerten unter 10779 an die 


Ankauf. 
Suche ein Grundſtück auf der 
Rechtſt. 3. Preiſe v. 30—40000 M 
vom Selbſtverk. Off. unter P344. 
Handwerker ſucht kl. Grundſtück, 
außerh.(a. Reparatur bed.) unter 
günſt. Beding. zu kauf. Off. F 360. 
Langfuhr u. Umgegend ſuche eine 
Bauſtelle bei guter Anz. zu kaufen 
Offert. unt. F 368. d. Exp. d. Blatt. 
Schank⸗ od. Reſtauratſonsgrdſt. 
w. zu k. gej. Offrt. u. F 365 Exp. 


Mit guter Anzahlung 


wird ein gut verzinsl. Haus vom 
Fan zu kaufen gej. 
Off unt. P 392 an d. Exp. d. Bl. erb. 
RL. Grundſſück mit 2—8 kleinen 
Wohnungen, kl. Stückchen Land 
bei kleiner Anzahlung in der 
Umgegend v. Danzig v. Selbkäuf. 
zu kaufen geſucht. Off panan U 
unt. F 405 an d. Exped. „Beth. 


i 


51 


ühle mit neueft, 


in Zoppot, unmittelbar am neuen 
Schützenhaus vortheilhaft geleg. 
Bauſtellen habe nach einen klein. 
Reit unter günft.Beding.preism. 
erę r jr Tez 


Eine Beſitzung, 


Fortſetzung auf Seite 10 
Eine Satıleret ift wegen Auf: 


gabe und Fortzugs von gleich 
oder ſpäter zu verkaufen. Offert. 
unter F 376 an die Exp. (8104b 


Ein flottes Bier⸗Verlags⸗Ge⸗ 


* 


preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter F 400 an die Exped. d. Bl. 


2 Apfelſchim⸗ 

mel (paſſend), 

> großart. Gän⸗ 

— ger, umſtands⸗ 


halber Feeder zu verkaufen. 
Langfuhr, Ulmenweg Nr. 7. 


3 gut erhaltene Rockanzüge find 
für einen etwas ſtärk. Herrn zu 
verk. Gr. Mühlengaſſe 13,2, vorne. 


Soje u. Weſte, ſchw. Buksk., ſtarke 
ig. f. 5. zu vm. Kökſchegaſſen, p. 
En Weißwoll. Kleid big gu 
verkaufen Breitgaſſe 62, im Kell. 
Ein eleganter neuer 
Sommer⸗Ueberzieher 
für einen gr. ſtarken Herrn und 
mehrere neue Hoſen 
billig z. vert. Portechaiſengaſſe 1. 


Pianino, nußbaum, faſt neu, bill. 
zu verkf. Laſtadie 22, part. (81170 


e e 
Bioline 
für Anfänger preiswerth zu ver- 
kaufen Gr. Schwalbengaſſe 11,1. 
in gut erh. Plüſchſopha, mahag. 
Spieltiſch zu vrt. Hirſchgaſſe 9,1, 
1 Berticom u. 1 Saphatiſch zu 
vert, Petershagen hint. d. K. 21, 1. 
Nußb. Ripsſopha, mah. Sopha, 
Schlafſopha billig zu vk. Melzer⸗ 
gaſſe 1 part. Ecke Hintergaſſe. 
Ein Halb-Renner 
neueſtes Modell, Preis 150 , zu 
verkaufen 2. Damm 11, pt. rechts. 


Bebſichtige mein i 


ſowie Geſchäftshäuſer 


Woydelkow, Hopfengaſſe 95,3. 


of und Hinterhaus 


ſchönem Obſtgarten und etwas 


1 Tr. 
Repoſſtorium, mehr. Fachcßenſter 
und Thüren ſow.einSchaufenſter 
bill. Langfuhr, Hauptſtr.54. (8115 
1 große runde Waſchbütte bill. 
zu verk. Spendhausneug 5, 1, v. 
Fahrrad bill, zu vt. mit noch voll. 
Garant. Langgarten 104, Th. 47. 
Biegel v. Abbruch, 8 m 120, 1 m 
16.4 zu vt, Brodbänkengaſſe 48. 
Gut erh. Fahrrad für 60.4 gu 
verk. Off. u. F 404 an die Exp. 
Eſchen Nußholz für Böttcher zu 
verk. Schüſſeldamm 36, Keller. 
an ee ee 
Wohnungs-Gesuche 
— = 
Schneiderin ſucht kl. Wohnung 


in anſtändigem Haufe, Offerten 
unter F 390 an die Exped. d. Bl. 


neues 
ohnhaus nebſt 2 Morg. Garten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Off. unt. F 362 an die Exp. b. BI. nungen, Küche, gr. Stube, Stall zu vermieth. Ruh. Hundegaſſe 24, 


ſchäft iſt krankheitshalber ſehr 


arameter (Arbeits⸗ 


20. Junk. l Ar. 142. 
Wer Wohnungen, Geſchäſts⸗] Langfuhr, Marienſtraße 9, 

locale ꝛc. zu ee hat, find Wohnungen von 3 und 4 Straußgaſſe 6 
wende ſich an das (10865 Zimmern, Balcon, Badejtube | ift eine herrſchaft. Wohnung von 
und reichlichem Zubehör, vom 4 Zimmern und all. Zubeh. zu 

Central⸗ 1. Auguſt zu eee pa puni ozna Bun Reis, 

2 2% bei Lessnow, Elſenſtr. 13 (80266 | Niederit. Rathskeller, Weideng. 
Vermiethungs⸗Comkoir F, an —- | Tobiasa 18 Stube m. Reg 
} gaſſe1 7/18 Stube m. Nebg. 
) » Eine grohe Wohnung, a. ält. Dame od. Herrn ſof. zu vm. 
3 Zimmer, Balcon, Mädchen: | Jaſtadſe 28, hpt., e, ſr. Wohn. von 

Joseph Bartseh, 


er eT ſter Lage, T 2 St., Entr. Küch., Bale. u. Grt. per 

verſetzungshalb. fof. zu vermieth.] Oct, a ält.“ „Dul Mieth. z. v. 

92 Hundegaſſe 92. 8 ó )- Oct, ält. Dam o.kdrl. Mieth. 3.0 
Fernſprecher 726, 


Langſuhr, Hauptſtr. 98 by U Zu 

rb. Borten Petersen. (S0350 dh d. Stube) Cab u. Küche per 
Aelt. kind. Ehepaar (penj. Beast, Stube, Cab., Küche nebſt Keller 1.7. a. ält. Dam. d. kndrl. Mieth. z v. 
ſucht id. Stadt, od. d.Näh.z.1Oetb. u. Boden per 1. Juli zu vorm. Eine Wohnung it zum I. Juli 
e. Wohn, mit eigner Thür beſt. aus Schidlitz, Unterſtraße 34. (7973b zu vermieten Schloßgaſſe $. 
2Zimm. Küche u. Zub. mit Gärtch. Wohn., 53. Bade⸗n Mädchz /, 33 


bevorzugt.) Dff.u.F373 and. Erp. | v. 1. O. zu v. Näh. Langgart. 102,1. Tangſuhr Brunsböferweg 23/24, 
E. Wohn. v. 3 imm. 5d. 2 Zimm. 79836 iſt e. frdl. Wohn, 2 imm, Entr u. 


5 Salt Dam. |; - | Subef., Eintr. imGarten v. gleich 
e ee eee E A | gu verm. Näheres daſelbſt part. 
angabe unt F369 an die Exp. d. Bl. | Sommermon.,3 Zim Bale. Ort. 


s 4 u. Zub. Jäſchkenthaler Weg 12, an 
Penſionirter Beamter 


die 1. Etage, 3 fein decor d. W. zu vm Zu erfr. Nr. 11.(8090b 

1 Zimmer, Küche, Mädchen- St. Michaelsweglßgiſte. Wohnung 

(Familie 3 Perſonen), ſucht zum zimmer 20. ift per 1. Oct. v. 2 Zimmern u. Zubehör ſof. zu 

Lache Babli par N zu vermiethen. Näheres verm. Zu erfr. i. Bäckerlad. (81125 
üche, Zubeh., part. bezw. 1. od. l | sr ESTER $ 

i isi ) 175 FJohannisg. 38 jind Wohn. für 11, 

2. Etage. Offerten mit Preis⸗ ; j | 12,17.%a.04dL.Ginw.z.1JUli 3.0. 

er > Tiſchlerg. 32 Wohn., St., Cab. 2T, 

Wohnhaus, enthakt. 7 Zimmer 1. Juli 3. v. Nh. Weideng. 1B Klabs 


zu erfahren. 
angabe u. F 351 an die Exp. d. Bl. m yG = 


Parterre Wohnung, 


3—4 Zimmer nebſt Zubehör per und reichl. Zubehör, mit Gartens | Kl. Wohnung p. 1. Juli zu verm. 


REWA AE m TR 


1 October zu miethen geſucht. zutritt, vom 1. Juli zu vermieth. Töpfergaſſe 21. Zu erfr.3 Trepp. 
Offerten it Preisangabe Auer Langfuhr, Haußtſtraße 74. (9134 SrefferirndrädeineDofwohnung 
F. 378 an die Exp. dieſes Bl. erb. Verſetzungshalber ift die herr⸗ Stube, Cabinet, K., Boden, vom 
Bun 1.Julı w. eine kl. Wohnung ſchaftliche Wohnung Kaninchen⸗ I. Juli für 17.4 monatlich zu vm. 
gej Off. u F391 an d. Exp. d. Bl. erb. 8 Bath be SRR ab. Dimmer, Cab, Küche N 
1. Oct Wohn 3 Bim. u. ubeh. , i rt od. zu vm. 8 7, 1, l. (80 
besw. 2 ge dim f. Cab. h Küche, October gu verm. Näh, aielo Nhl dee deer 5 i 
don TASA enten hi 8 e Wohnung = lee verm. 
des Bahnh. gej. Off. mit Pr. unt. 1 rg genau | Bteifgafje 101 ijt Die 2. Gtage 
je Gy Bl. (81106 Kch., Bod., Kell. von gl. od. 1. Juli > 48 Ad 
Sue worde CER zu v. Näh. Laſtadie 23,24,2.(80086 | ort zu verm. Näh. 1. Etage: 
Suche vorübergeh. e. Wohnung,] Fangfahr⸗Ulwentveg 7 mehrere Ju verm. in Sangfuhr, Wohn. v. 
2 Zimmer, Küche, wenn mögl. Wohn Err. 8 u g K. Nebng, 2 Zimmern u. Zub. f. 19 mon. 
a 3 „ 7 , WEITE, q. i 
en Off. u. F 410 Exp ſofo t zu verm. u. beziehen. Näh. P. Wagner, Eſchenwegi1. (81086 
. (80708 Eis SRotmn zu vermieten 
mit ſümmtl. Zubehör. Off. mit Eugliſcher Damm Nr. 11 e sk ols nn 
Preisang. u. F 419 an die Exped. Entree, 8 Zimmer, Küche, groß. Häkergaſſe 31, kleine Wohnung 
—— - Nebengel., jofort zu verm, u. bez. an ordentliche Leute zu vermieth. 
Holzmarkt dal Set 5. Berber (80756 l Wehn Brobbänteng 29, LTL, 
ev. Umgebung wird eine kleine 


EREET Damm Liz 11 | Xubia. Mkt., f. 16,50 z. v. N. 2Tr. 
i i der] Küche, 2 Zimmer, gr. Nebengel. E. Wohnung BEtq. f. 27 A I. Jul 
Deira n en 1. ALL ON er 1. Juli zu nermanbegieben. Näh. | zu vm Scheilbenritterg. 8, imLad. 
zu miethen geſucht. Offerten daſelbſt i. Reſt. b.) Becker. 8073 Su derm. in Jangfuhr Wohnung 
unter E 414 an die Expedition] Lanuggarten 112 ift eine 9.1 Stube, Cab Küte u. Zubehör. 
dieſes Blattes erbeten. (8120b große freundl. Hinterwohnung 8109 b) P. Wagner, Eſchenweg 11, 


8 e zu vermiethen. 680320 Tanafuhr; Neuſchottländw. 9b, 1, 
Jr eee 4 Zimm. m. reichl. Nebengel., au 
Zimmer-Gesuchef Und 

a per October zu vermiethen: bis Oct. 25 A mon., ſpäter 32 % 

Geſucht für Juli und Auguſt 1 Wohnung v.3 Stub. u. Zubehör, Eine Wohnung zu derm Preis 
möbl. Wohnung mit Fur u.ab.2c. | 15,50%, Gr. Biidergafie dar 1 Tr, 

Burjdeugclaj Wohnung v.1 Stube u. Cab. 20. Faninchenberg. 2,81 e. Whn. f. 1 


1 Laden n. Wohn. v. 2 Stub. (8060b 3 ; 
i : Nü i | ZZ . z.. Juli a ruh. Ginwohn⸗ z. v. PB 
in ber Mühe der Feldartilerie Straußgaſſe 12, part., Entree, gr. Wice. Lass eee 


Kaſerne. Offert. mitpreisangabe] 5, 4 
unter 11218 an die Exped. (11218 1 2 Wohnung, St. Cad. Ache. BOB, 
äh. daj. Preis 1150 w. (80816 3.1. Juli zu verm. Bie erſtadt 61. 
Schſchaugaſſe mehrere Woh Hintergaſſe, gr. Part.⸗Wohnun 
ichaugaſſe 92 mehrere Woh⸗ ſehr zum ef äft geeignet, ſofor 


Zwei junge Leute ſuchen vom 
1. Juli ein möblirt. Zimmer ohne 
Penſion in d. Nühe v. Holzmarkt. 


HF 


z eea PUT La da AU BOL AAD, OOT. OPP 
Em a. Mädchen ſucht Schlafft. b. Frau v. Malottky. 9 (80826 | Kelermohn., ſehr paſſ. 3. Rolle, $ 
e. alleinſt. D. Off. b. z. 28. u. F359. Tangſühr, Marſenſtraße 17, 1. Juli zu v. Hint. Adl.⸗Brauh. 12. 
Cabinet w. v. anſt. Frau zu mieth. ſind noch einige Wohnungen pa Nied Seig. 13,15, Wohn F.. Ju 
gei Offert.unter k 382 an die Exp. 3 Zimmern u. Zubehör v. ſofort für 10,50 an kdl.L zu v. Näh pt. 


> 


Junger Dann ſucht perl. guli zu verm. Näh., daſ. Mirchauer] Wong u.p. Ad Brauhaus 18,1. 
ein möblirtes separates Zimmer | Wegs4 find freundl Wohnungen | "4 Bimmer, gr. Entree, gr. 
in der Nähe der Hovfengaſſe.] von 2 Zimmern u. Cab. auch von ſchattig. Garten, Laube, Trocken⸗ 
Off. unt. F 376 an die Exp. d. Bl.] ſofort zu vermieth. Windt. (80565 | Bleichplatz, viel Rebengelaß, 1. u. 
. — GRO LangfuhrEſchenweg 15, 1 Wohn., 3, Etage, Langgarten Nr. 96 
Di M²ieth e Cntr., 4 u. 5 3,Küche,Nebeng, zu vermiethen. 
‚DIV. meine suche ſofort zu verm. u. bezieh. Näh. Zu erfragen 1. Etage. 
7 daſelbſt, Frl. Magnus. (8071b Fine kl. Wohnung gu om, Obta, 
3 Zimmer, 1 AP 15 3 Radaunenſtraße 20. (80956 
markt die herrſchaftliche]Fangfuhr an d. Hauptſtr Stub, 
hell, parterre oder erſte Etage, Wohnung heizh. Zimmer, Bade⸗ NA 4,2 11750 A. Zub. 
nahe Langgaſſe, zum Bureau] zimmer nebſt größeren Neben: | Juli zu vm. Brunshöferwegs7. 
vom 1. October geſucht. Offert. räumen zum 1. October oder | zr r Mulde ls, Wohnung 
mit Preis unter 11233 an die] auch zum 1. Auguſt er. zu um. ae Juli eee 
Exped. d. Bl. erbeten, (11233 Beſicht. u. Nahda: i. Comt. 11-12. nn 
Laden, palfzumsrifenigeihäit;l Pag m ną | Deutlergaiie 16, jrdl. Wohnung, 
a — peja e di Zoppot St. u. Cabinet z. 1. Juli zu verm. 
Off. mit Preisang. unter F 350. | Franziusſtraße 3 ft eine helle Hundegaſſe 24 ift e.Hurmohnung 
Fager raum, parferte gefegenimſt] Oberwohnung von 2 Zimmern, zu vermielh. Näheres in Laden. 
Gomtoit wird per ſofort oder Entree, Veranda und Küche von Wegen Todesfalls e. Wohnung, 
ſpäter zu miethen geſucht. Off. gleich auch für den Winter zu ver⸗[3 Zimmer, Entree u. Küche v. 
unter F401 an d. Exp. d. Bl. erbet. f miethen, bin auch geneigt das gl.zu v. Sandgr. Wellengang 2,3. 
DAS” Gesucht "GE Haus bei 5000 Anzahlung au | Kl. Hoſwohnung an ruh, Leute 
in frequenter und feiner Stadt⸗ verkaufen , zu verm Poggenpfuhl 52, 1 Tr. 
gegend Danzigs Loealitaten für Eine Wohnung, beſt. ate. St., Cab., - A —— 


Special - Ausschank echter] Küche, Keller ift p. 1. Juli f. 254 
Biere, mit guten aa und | m. zu ee 24,1, 
rivatwohnung zu ſolid.Mierbs⸗[ große Wohnung ift für 18 4 : 
preiś, W Kauf 6.Grunbfelides. went zu um. AKIRA 21. | Vorſt. Graben 18, 2, ein gr. ſep. 
Off. u. F385 an d. Exp. d. Bl. erb. Sungferng. Wohn. 1. Juli zu dm. Vorberzimmer zu verm. (80085 
N. St Cath.⸗Kirchenſt 16, beſ. Vm. 1. Steindamm 2, 1 Tr., aut 
Wohn., Stube, Kch., Bod. Kl., möbl. Zimmer zu verm. (79785 
zu v. Schidlitz, Neue Sorge 18. | Fein m. Z., |. Eg., EA 
2 Wohnung, Stube 6h. ch. ‚zum lot. zu vrm. olg. 28, 3. (7987 
Ein Herr f. v. 1. Juli g. Penſion i. | 1. Juli Tagneterg. 5, 1, zu vrm. | Mbl. Zim,Ausi.Langm.,mPBenf, 
Pr. 9.45 Hl. Geiſtgaſſe 48,3,les. 50.4 zu um. Brodbkg. 36,2. (79726 


eg 1.911 n mb aen 
5 kniiirtan"= 1. Juli zuſammenhängend oder 
ER ohn : 
Wohnun en. Sau vermieth. Daſelbſt 1 einz zu vm. Holggaſſe 28,1.(7887b 
7 Möbel und Wirthſchaftsgeräthe] Ein freundl.qut móbl.Bimmer it 
Zu vermiethen | oitig verkauft. (80945 Heil. Geiſtgaſſe 8 zu verm (8058 
Wohnungen von 2—8 Zimmern] Johannisgaſſe 43, Eingang | Ein fein möbl. Vorderzimmer 
in jeder Lage der Stadt, ſowie Johannisthorfiſt eine Wohnung, ſep.Eing., iof. od. ſpäter żu verm. 
eule z kleinere Betas. re SA 2 bre 4 Altſtädt. Graben 50, 1, l. (80765 
ocale, omtoire,  Gejchdjte: | kinderloſe Leute von ſofort oder Eno ennd Stube iſt Kleber: 
keller 20, durch das (10866 | 1. Juli zu vermiethen, eek tar u per 
Ceutral 5 Eine kl. Wohn. 2 Stub Küche u. | 1. Juli a. er. zu vm. Näh. daſelbſt 
y 7 t f 2. 9 Abia, SUB Hanges oder Brodbänkengaſſe 24 (80836 
2 8.0. Näh. Ora, „Hauptſtr.3. i Etage rechts f. 
ermiethuugs + Contoir Sibi aue Ebenen, Ep ei mia 
Eine größere meine kl. Wohnung | Burjchengel. gu vermieth. (50536 
Joseph Bartsch, an anſt. ruhige Leute zum 1. Juli Mol. Simma Splai |p.Ga.an 
92 puubegafie 92 zu vermiethen. Näheres bei eine Damezu o-Of-1.F235.(80166 
Jernſprecher 720. [Frau Maschali, Böttchergaſſe 20. Try Wohn. . Schlafz auch geth, 
— Zangenın.26,4,28t.,Entr.,sh.2c. ſep.an Hrn. o. D. z. v. Hl. Geiſtg. 5,3. 
jof. zu britt. Näh. im Lad. (80930 8019 
Sch. Hinterſtube evil. a. Küchen⸗ 1 d 
ino a eine alleinft. Dame od. Kaſſub. Markt 23,3 r 
kdl. Leute zu vm. Vorſt. Grab. 272. dicht am Bahnhof, 2 möbl. Bimm., 
Nee Breitgafie 18, Z. Gtage, Balez Dar Önte'Benfion, (80006 
Sńidlig,Oberjtr.40, |. Wohnung. | beftehend aus3 Zimmern, Entree, Hundegaſſe 2m Tiegenhöfer⸗ 


gu 15 u. 8 % zu verm. (7982 Küche u. Zubeh z.1.Oet. zu verm. bräu, find zwei möblirte Zimmer 
Mottlanergaſſe 4.1,4.Bimmer Näheres baj. im Laden, (81006 | mit gut. Penſion zu verm, (80436 
Garten 2c. zu verm. Näheres | Halbe Allee, Bergitrane2, Wohn. Brodbänkengaſſe 43, 2, zum 


daſelbſt, zweite Etage. (7655b 2 tb, Cab Kch., St, Kell. 3.1. Juli] 1. Juli oder jofort 2-3 möblirte 
Wohn beſta z imm. u, fimnti. zu verm. Näh: Poggenpfuhl 82. | Zimmer zu vermiethen. (80625 
ub, ſof. od. jpót. zu verm. Näh. j GrogeGajje 14 ift e, Vorderſtube] Goldſchmiedeg. 9, 1, ſchön möbl. 


hra Hauptſtraße , prt. (7588b mit Zubeh. vom 1. Juli zu verm. Nimm n. Cab. an 1— 29.3.1. J. 3.8. 


Wohnungen in Langfuhr 
u. Zoppot werd. unentgeltl. 
nachgew. Uhsadel & Cie., 
Langf., Hauptſtr. 18. (5817 


Altſtädtiſcher Graben 42, 1, gut 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Häkergaſſe6, ,Nähe Markth. anſt. 
Zimmer, vorne, ſauber, 10% zu v. 
Frauengaſſe 47,1. Eig gut möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
auch ohne Burſchengelaß zu vm. 
Frdl. mbl. Vorderz. mit ſep. Eg. a. 
1—2 Hrn bill. z. vm. Breitg. 53,3 
Kl.möbl. Part. Vorderzimmer a. 
e. Herrn zu v. Vorſt. Graben 27. 
Möbl. Stübch., ep. Eg. an e. ord, 
j. Mm. a. o. P.zu v. Schüſſeld. 60, p. 
Möblirtes Vorderzimmer 

1. Damm 5, 1, zu vermiethen. 
Klfreundl. Bimm, u. Kamm. a. e. 
anſt. D. 3.1. J. 3. v. Brodbänkeng. b. 
Breitgaſſe LO, Sift ein irdi. mol. 
Vorderzimmer m. Pan 1 H. zu v. 
Teere$ Vörderzimmer m. ſepar. 
Eingang zu verm. Steindamm 8, 
Vreitg. 38,1, iſt e.gut móbl. Vrdrz. 
iep. Eg. v. gl. od. 1. Juli zu verm. 
Möbl. Vorderz. mit jep.Ging. mit 
gut. Benj. zu vm. Pfefferſtadt 50,1. 
Möblirte Stube zu vermiethen 
Ileiſchergaſſe 48, 3, Hinterh. 

Altſt. Graben 105,0 Holziktſein 
möbl. Zimm u. Cab. a. Hrn. zu vm. 


Sep. gel. mó6L.Żimm.mit g. ohne 
Penſion zu vm Kohlenmarkt24,2. 


Kohleumarkt 10, 1 Ct., 


elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Heil. Geijig. 81, 1, ein gut möbl. 
Zimmer von ſofort zu v. (79856 
Hirſchg. 2a, 2 lks. ift e. fep. möbl. 
Zimm. mit Cab. z. 1. Juli zu om. 


Holzmarkt 2, 2 Tr. 


großes gut möbl. Zimmer evtl. 
Clavierb. u. Schreibt. billig zu v. 


Milchkaunengaſſe 16, 3, 


mübl. Vorderz. m. a. o. Beni. zu v. 


Fein möblirtes Jimmer 
Brſchgl.,Entr. f. z. v. Pfefferſt. 47,1. 

ein möbl.Vorderzimm. im Beil. 
Hauſe zu um. Holzgaſſe7, 1 rechts. 
Ein amöb Zim mer, ep. Eing., z. 
1. Juli zu verm. Hirſchgaſſed, I Ik. 
Freundlemöbl.Borderzimm ep. 
bill ig zu verm. Biſchofsbergs, 2. 
Paca. 86, 2, g. möbl.jep. 

immer auch ta weite zu verm. 
Theilnehm. 3. a eee 


1. Juli aef. Off u. F 380 an d. Exp. 


Möblirtes Vorderzimmer und 


Cabinet vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 16, 2. 


Fleischergasse 73, 25 


gut möblirt. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang, w. 1. Juli zu vermiethen. 


ein gut möbl. Zimm. b. gu verm. 
Altes Noß Siji ein gut möblirres 
Vorderzimmer an 1 Herrn mit 
und ohne Penſion zu vermiethen. 
Poggenpfühl 83,8 111. Stübchen, 
Küche, Kammer 5.1, Juli zu verm. 
Gr. Zim u Cab en reichl Zub, zum 
1. Jult zu vm. Poggenpfuhl 52, 1. 
Breiigafje 102 ift en möbl. Sim. 
und Cabinet, ſep. Eingang, gleich 
u um. Zu etit, im Bürſtengeſch. 
Elegant möbl, Jimmer 
mit fep. Eingang pp. v. ſogleich 
u verm. Langfuhr, Haupt. 
trabe 43, 1 r., Hltſt. d.el. B. 80 96b 
Ml. ſp.gel. Zimmer z. v. ev. woch⸗ 
od. tagew. Schw. Meer! 4,8. (8097b 


Einf möbl Fimm⸗ m. ſep. Eing. an 


3.0. Salvatrg. 1-4, 1. 


Vorstädt, Graben 44b, hochp,, 


ft zum 1. Juli ein fein möblirtes 
Zimmer mit Penſion zu verm. 
Holggaſſe 2 ift ein möbl. Vorderz. 
Mit fep. Cing. zu verm. Näh. pt. 
Röperg. 25, T, n.Sangenm.„ijf g. 
möbl. Borderz., jep.Eing.,zu um. 
För 1-2 Herren möbl. Zimmer mit 
Peni. zu hab. Vorſt. Grabens 0,1. 


5 möbL.® orderzim. z. 1. Juli 90 
rm. Heil. Geiſtg. 50,1 Tr. (8087 b 


Wiefferitadi63,8 Tr m.Borderz. 


an anſt. Hrn. bill. zu verm. (809 2b 
Gin gut móblirtee — 


immer 
mit ſeparatem Eingang vom 
1. Juli er. zu bvermiethen 
Pfefferſtadt 21, 8 Tr. (11189 
Breitg.13,2, gut m, Vörderz. Zu b. 
Gabinet, hell, heizbar, ſepar. 
Eingang, vom 1. Juli mit auch 
ohne Möbel zu vermiethen 

leiſchergaſſe 43, 3, Hinterh. 

00 Cab.oh. Möbel an anſt. Dame 
zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 3 Tr. 
Mobi, Zimmer zwiſchen Bahn» 
boj und Holzmarkif zu haben 
Am Sande 2, 1 Treppe. 
Kein, einf. möbl. Stübchen, 
Nähe der Dämme, ift an anſt. jg. 
* für 10 M zu vermiethen. 


u erfragen Drehergaſſe 24, pt. 

öpergaſſe 6,1, ſein möblirte 
Zimmer u. Cabinet ſofort zu um. 
Sal vatorg. 10, r., Eg. Br. Bergg., 
am Schw. M. ift e.g.möbl. Vordz. 
mit a. oh. Penf. zu vrm. g. tagew. 
$olzm. 20, fm. Wohn. u. Schlaf. 
ſep., z. v. Näh. G. Wolfsfeld, Lad. 
Eine kl. Dachſtube an findi. Sde. 

gar zu verm. Mattenbuden 27. 
CCIE? 26,1 fein mdbl. 
fep. gr. Vorderzimmer zu verm. 


1 jep. möbl. Zimmer zum 1. Suli 
zu verm. Frauengaſſe 49, 1 Tr. 


ha er a Asset 


3. Steindamm 33, 1 (18, ift e. gut 
möbl. Zimmer mit a. oh. Penig 

Ein größeres elegant möbl. 
Zimmer iſt Langgaſſe 17 zu 
vermieth. Zu erfr. 3 Tr. (81185 
Kl. Stube an alt. Per, Biff z. um. 
Schw. Meer, Gr. Berggaſſe 13. 
Frdl. hell mbl Zimmer an e.$.0. 
1. Juli z. v. Schmiedeg. 24181195 


Anſt. Logis g. h. Böttchergaſſe 11,2. 
; (80806 


Junger Mann findet ſehr billig 
Logis Böltchorgaſſe 21, 1 Tr. 
Junger Mann findet anit. Logis 


— — —— — — 


mit Beköſtig. Fleiſchergaſſe 84, pt. 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtraße 8, 1 

Junge Leute finden Qonis 
Langgarten 27, Hof, Thüre 9. 
Ein anit. junger Mann findet 
gut, Sonig Bootsmannsg. 11,2 Th. 
ta, Mann od. Mithem. find gute 
Schlafſt. Langgrt. 58, Hof, Th.1. 
2. Leut. find Log Poggenpf 21,3. 
Anſt. in. Leute f. gutes Lonis hei 
einer Wittwe Tiſchlergaſſes, 1 Tr. 


— ——— a 


Anſtändige junge Leute finden 
Schlafſt. Tobiasgaſſe 3 pt. (81066 
Junge Leute Andani. Logia ber 
Tausch, Shuhm. Borft,@r.65,H. 
Anſtändig, funger Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 44, 1. 
8 junge Leute nd. bei einer Ww. 
ſaub. Logis Kl. Rambau 1,1 Tr, 
Brelta.2,1 tin. Leute (Handwrf.) 
g. Logis m. Bek. metn. Stübch. vgl. 
Junge Leute find. Logis mit gut. 
Bek. äkergaſſe 30, pt., a. Fiſchm. 

unae anit gente f. Loaſs Baum⸗ 
gartſcheg. 23 im n. H. Kantowski, 
Ant. junger Mann find. Log, mit 

uter Beköſt. Faulgraben 16, 2. 
Mädch. melde ſich 6. e. Wilſwe 
als Mitbewohnerin 1. Damm 3,1. 
Mitbewohnerin mit a. ohne B. 
melde ſich e 6, Th. 2. 

alteggrau ſ ohne Anh., w. al tb, 

einoh, Mieth. d. d. Ta ihre Beſch. 

Schidlitz, gr. Mulde ß b. Seeger. 


Hundegaſſe 23 ifł für einen 
gute Penſion zu habe 


— 
75 


Sofort zu vermiethen 


und zu beziehen 
ein grofter Raum von 18,60 X 
26,50 == 360 111 u. 2 Räume 


von 17,70 x 5,00 und 8,10 x 7,40 
z= 148 qm, ſowie noch andere 
große Räumlichkeiten, zu ver⸗ 
ſchiedenen Unternehmungen und 
Anlagen geeignet. Straßenbahn 
fährt vorbei. Reitbahn und 
20 Pferdeſtände eingerichtet. 
Reſtauration anſchließ. Nähere 
Auskunft ertheilt Ed. Demke, 
Maurermeiſter, Tilſit. (11059 


Läden mit u. ohne Wohnung 
verm. Langfuhr, HOW 


Laden, 
Breitgaſſe, am Holzmarkt, mit 
Wohnung per October zu ver⸗ 
miethen Näheres Ankerſchmiede⸗ 

aſſe 7, bei Krosch. (10945 
Lang fuhr, Hauptſtraße 68, 

2 gr. Kellerräume ſofort zu verm. 
NĄ. Hauptſtraßeb7, 1 Tr. (8028 


Laden 


zu 
74. 
135 


L. Eichler, 
Maſchinenfabrikaut. 
in H- Laden, paſſ. . Uhrm. ift p. 
1. Juli zu v. N. Töpfergaſſe 24,1. 


erdeställe, i 
mit guch ohne Wagenremiſe, 
von ſogleich zu vermiethen. 
Näher. bei Schulz, Am Sande 2, 
Hinterhaus, 1 Treppe. 
Schwarzes Meeris iſteinpPferde⸗ 
ftal nebjt Futtergelaß zu verm 

Melzergaſſe 16 zum 
Laden 1. Wunden zu verm. 
Näheres 1. Etage, $ennerta 


Laden 


mit großem Schaufenſter ift zu 
vermiethen 2. Damm Nr. 3. 
"Heil, Geiſtgaſſe 24, Hi der 
Eckladen sni auch ohne 
Wohnung paſſend zur Fleiſcherei 
zum 1. etober zu vermieth. 
Haus iſt zu verkauf. Näheres 


Kohlenmarkt Nr. 20, 1 Tr. 


Bin gross, Restaurant-Lotal, 


auch zum anderen Geſchäft paff. 
iſt von October zu vermiethen 
Kneipab 7—8, Fürste. 


Ein großes Gebäude, 


worin viele Jahre e. Schloſſerei 
mit gutem Erfolg betrieben wird 
iſt von October anderweitig zu 
verm. Kneipab 7—8, Fürste, 
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1 Pferdeſtall und Wagen: 
remiſe zu vermiethen Lang⸗ 
garten Nr. 28. ; 
Parterre⸗Vorderzimmer bisher 
zur Plätterei benutzt, tft der gat. 


— 


Geſchäftslage wegen, z. kl. Hand- a 


werksbetrad and. Geſch. zu verm., | W melden bei 
Ofert. u. K 397 an die Exped. Gern zew 8 
Ein Vierkeller mit voller ͤKund⸗ 
ſchaft tt krantheitshalb. v. gleich 
zu verm. Nih. Gr. Gaſſe!3, part, 
Laden mit kl. Wohnung Atit 
Graben68, gegenüber demHaus⸗ 
{81180 


thor zu vermiethen. 


Männlich. 


2626... TTT... 
Für mein Colonjalmgaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per fofovt einen jüngeren 
D jungen Mann. “WE 
Hugo Engelhardt. 


Giht. Mauxergrſeſſen 


werden ſofort eingeſtelltcomtoir 
Engliſcher Damm 14 u. Neubau 
Etndtgtaben 17, Oscar Milaster, 
Baugewerksmeiſter. 

HoteldienHausd., Kutſch. b. hoh. 
Lohn ſof. u. Juli gej, Breitgaſſ.s7. 
Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
einen Comtoiriſten, möglichſt 
e. Materialiſten für mein Comt. 
J. Koslowski, Heil. Geiſtgaſſe 81. 


Telt, Agenten n.Platzyertreter 


für den Vertrieb v. Bilz’ Nature 
heilverfahren u. and gangbarer 


Bilz Verlag Leipzig. (10898 
(koſtenfrei 


( jesce 
Kellenxermittelung re 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
zu Leipzig. Die Verh.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 A viertelj bringen 
wöchentl. 2 Liſten BL 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 2. 
Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 


Fit. Maurer- 
Zimmer⸗Geſellen 


für ländliche Bauten 
ſtellt ſofort ein (11188 

Jo h. Schulz, 
Baugeſchäft, Prauſt. 


Hofmeiſter, 

energiſch und zuverläſſig, für 
hieſige Brauerei per 1. Suli 
geſucht. Offerten unter F 225 
an die Expedition d. Bl. (79656 


Sattlergegellen, © 
Wagengarnirer, ſucht Jul. 


Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 19/21. 
Schneider auf Paletots und 
Joppen werden eingeſtellt bei 
Georg Lichtenfeld & Uo., 
70590) Breitgaſſe 128/29. 
Tüchtiger jüng. Möbeltiſchler 
mit etwas Vermögen wird als 
Werkführer od. Theilhaber einer 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 
gej. Off. u.3014b an diecerp.(8014b 
Ein züverläſſiger 


Kutscher 


Sicherheit ſtellen kann, 
20 14 Wochenlohn und Speſen 
geſucht (11206 
A. L. Mohr, Actiengeſellſchaft, 

iltale Danzig, Hopfengaſſe 30,1. 


Ein tüchtiger u. nüchterner 


ausdiener, 


welcher mit einer Einfahrt ver⸗ 
traut und auf gute Zeugniſſe 
geſtützt iſt, kann ſich zum ſofor⸗ 
tigen Eintritt melden Lang⸗ 
garten Nr. 8. (80616 

Sehr feine Nock u. Hoſen⸗ 
arbeiter ſtellt ſofort ein 

„ Gertz ki, 

80776) Langgaſſe 36. 


2 tt, Tapeziergehilfen 
für feine Polſterarbeiten finden 
bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (11219 
L- Boettcher Nacht, 
Marienburg. 


Schmiedegeselle, 
tüchtiger Hufbeſchläger und Zu⸗ 
ſchläger, geſucht von L. Kun, 
Ketterhagerg. 11/12. (80525 
Ein Hausdiener kann ſich melden 
undegaſſe Nr. 16/17. (80465 
Tischler, 
welcher Tiſch⸗ u. Stuhlreparatur. 
macht, k. ſich meld. Hundeg. 110, 


Pin ordentlicher Hansdiener, 


der auch mit dem Gejpann 
umzugehen weiß, melde ſich bei 
J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6, 
Schneidergeſellen k. ſich melden 
Langf.,Abeggſt., Friedensſtr. 14. 
Tüchtige Fagaden⸗Putzer 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. F. Schiemann, 
Baugeſchüft,Neufahrwaſſe(8088b 
E. ig. Schreiber kann jid ſof meld. 
Off. unt. P 371 an die Exp. d. Bl. 
Klempnerg. mild. ſich Paradlesg. 2 
1 Tiſchlergeſelle auf Bauarbeit 
melde ſich Kneipab Nr. 28, Hof. 


Danziger Neueſte Nachr 


Werke geg. höchſte Prov. gejucht. | 


der ſchreiben und für 100-200 Er 7 
ei 


Arbeit 


i 


Servo 


SR 
== 


kę 


zum Eintritt per 1. Juli 


2 tüchtige 


JJ 


einen tüchtigen nüchternen Kutscher. jA 
Nur ſolche, mit guten Zeuspiſen pezieen können ſich ij 


(11288 f 


udolph Mischke x 


S 


N 


off er, 


welche mit Gasrohrinſtallatſon und Glühlichtbeleuchtung vertraut 
ſind und ſelbſtſtändig arbeiten können, finden ſogleich dauernde 


Beſchäftigung in der ſtädeſchen Gasanſtalt Neuſtadt Weſtpr. 
Neuſtadt Weſtpr., den 18. Juni 1900. (11212 


Der Magiſtrat. 


Trauthkan, 


Zwei tücht., unbed, nüchterne 


Monteure 
auf Gas⸗ u. Waſſerleitung finden 
dauernde Beſchäftigung Max 
Baumann, Atf. Graben 68. 
Suche von gleich oder 1. Juli 

einen Hausknecht. } 
Röpergaſſe 5, G. Karow. (11242 
Malergehilſen ſtellt noch ein 
B. Will, Gr. Schwalbengaſſe 9. 
Ein Tiſchlergeſelle u.einvehrling 


könn. ſich meld. Vorſt. Grabens. 


Ein guter Rockarbeiter find. dau. 
Beſchäftigung Holzgaſſe 5, part. 
Ein Barbiergehilfe 
findet ſogleich dauernde Stellung 

Arends, Langfuhr. 

Suche tüchtige Kutſcher 6.36. 
Geh. u. f, Station, Hausdiener, 
Milchfahrer, Jungen fürs Land. 

Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11. 


Malergehilien . 
und Lehrlinge ſucht Siebert, 
Jangfuhr, Elſenſtraße 14. 

Ein gewandter 


Verkäufer 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, für ein Manufagetur⸗ 
waaren⸗Geſchäft per 1. Auguft 
5270 Gefl. Offerten unter 

379 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 81076 
2 Tiſchler k. |. m. von 7—8 Uhr 
Abends Rittergaſſe 27,2 Trepp. 

Ein Sattlergeſelle, Sattler: 
lehrling, Sohn anſtänd. Eltern, 
der das Sattler⸗ und Tapezier⸗ 
handwerk erlernenwill, meldeſich 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 80. 


Tipeziejfehilieh, 


nur erſte Kräfte, bei hoh, Löhnen 
verlangt ſofort G. W. Bolz. 


„6 Klempnergeſ, ſtellt ſof. ein a. h. 
Accord E. Schliewe, Sperlgsg.1 


Ein Schneidergeſelle f, dauernde 


Beſchäftigung g. Malergaſſ e4, 3. 
Schuhmacher auf Nepar. u. neue 


Arbeit, mógl. in der Nähe, ſucht 
Loewenberg, am Johannisthor. 
Gin jüngerer Hausdiener 
ſofort geſucht Breitgaſſe Nr. 99. 

autechniker mit guten Zeug⸗ 
niſſen wolle ſich melden Architekt 
P., Wagner, Langfuhr. 

Tüchtige Maurergeſellen 
ftelt ſofort ein. Hinrichsen, 
Abegg⸗Gaſſe 1. 


Ein älterer, tüchtiger 
Friſeurgehilfe bei 80 bis 
36 Anfangsgehalt, jowie = 
ein Cabinettier bei 24 bis 
28 M Gehalt, wird fofort K 
oder ſpäter geſucht. 
3 Emil Matthes, 
Langfuhr. 


2 Schuhmacher 
melden 1. Damm 


Herren 


aller Kreiſe geſucht, deren Um⸗ 
gang es geſtattet, ſich gelegent⸗ 
lich für Lebens⸗, Unfall⸗ oder 
Volks⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſe 
zu intereſſiren; hohe Proviſion 
zugeſichert. — Gleichzeitig bietet 
fih Herren aus beſſeren und 
beſten Geſellſchaftskreiſen 
Gelegenheit, ſich in der Aſſe⸗ 
curang oder mit Hilfe derſelb. 
als Ober⸗Inſpectoren oder 
Generalagenten eine Lebeng: 
ſtellung zu begründ. Agenten⸗ 
zeit vor der Anſtellung nur 
4 Wochen, Offerten mit Lebeng: 
lauf unter F 256 an die Exp. erb. 


Ein älterer Mann, 
der Gartenarbeit nebſt Garten- 
wächterpoſten übernehmen kann, 
w. bei freier Stat. u. aus reich. Lohn 
geſeinZankenzin p. Danzig(8098b 
Ein fung Mann mit gut. Kleidung 
findet. ſogleich Stell. Poſtkarten⸗ 
photographie Badeort Bröſen. 
Ade en dauernde 

tanggatten Nr. 61. 


tj 2 | p 
Tin geübter Shagsehneider 
findet per ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei W. Saabel, 
Tabakfabrik, Pfefferſtadt 18. 
Barbiergehilfen ſucht H. 
Neumann, Schüſſeldamm 6 a. 


können ſich 
16. 


treten. P. Klyne, Langfuhr 88. 
j | (Stnecht), der zu fahren verſt, ſucht 


Tüchtige Anſchläger 
für Bautiſchlerarbeiten können 
ſofort eintreten. 

Danziger 
Parkett⸗ und Holzinduſtrie 
A. Schoenicke & Co, 

Schellmühl. 


Gärtner. 


Vom 1. Juli verheiratheten 
ſelbſtthätigen evangeliſch. Guts⸗ 
gärtner bei gutem Lohn und 
Deputat geſucht. (11251 

Kleinhof per Prauſt. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Langgarten 85, 2 Trepp. 
Sauberen Rockarbefter ſtellt ein 

G. Nagel, Langgaſſe 2, 1. 
Ordentlicher Menſch kann als 


Droſchkenkutſcher 


eintreten bei L.Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. (11260 
Tüchtiger Najeut=Gehilfe fann 
eintreten Langgarten 36. (81215 


AEE AAE RETENE A EE N 
Vom 1. reſp. 15. Juli wird 
geſucht bei hohem Lohn: 
ein evang., unverheiratheter 


Gärtner 


mit langjährigen Zeugniſſen, 


eine Pflegerin, 


die Näharbeit verſteht, für eine 
kranke Dame, 


ein Hausmädchen 
(reſp. 2. Stubenmädchen) 
ohne Vorkenntniſſe. 
Dom. Bietowo (11256 
Borbdzichow Weſtpreußen. 
räftigen Laufburſchen ſuchen 
M. Lü vinsohn & Co., Langgaſſe 16. 


Schul knabe I Beſchäft. f. d. Nachm. 


Näh Halbe Allee, Bergſtraße 20. 


kin ordt kräft. Arbeitsburselie 


kann fich melden. 
Alfred Sellke 


Schidlitz, Unterſtraße 15 fl 
Kräftiger Arbeitsbursche 


melde ſich Langenmarkt 40. 
Laufburſche geſucht. 
Berendt, Kohlenmarkt 6. 
uche einen kräft. Jungen zum 
Gläſerwaſchen u. fw. (f. Sonntag 
bm. Off uf 952 an d. Ed. Bl. 


Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche kann fih melden 
N er, 

t Nr. 47. 


U AL) 
Langenmar 
und beſcheiden, ſucht dauernd 

Bier⸗Großhandlung 
Carl deske, Langenmarkt Nr. 8. 
Kräftige Arbeitsburſchen können 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 23. 
Ein Arbeftsburſche kann ein- 


Einen frdjtigen Arbeſtsburſchen 


p. 1. Juli Otto. Bauer, 2. Neugart. 
Ordentlſcher Laufburſche kann 
Kräftig. Laufburſche kann ſich 
Walden Milchkannengaſſe 82. 
Ein Laufburſche kann ſich 
melden Paradſesgaſſe 14. 
Orb. Laufburſche ſofort geſucht. 
Isidor Lachmann, Langebrücke 7. 
Suche einen Lehrling fürs 
Malergewerbe ee ir 
Turkowski, Malermſtr. (79355 
Suche Tiſchlerlehrling 

ſofort oder ſpäter. (7988 b 
Fr. Freitag, Pferdetränke 13. 
Lehrling für Bäckerei kann ſofort 
eintret. Tagnetergaſſe 15.(79916 
Lehrlin 
fuhe f.meinsturzen Wollwaaren⸗ 
Geſchäft geg. monatl. Vergütig. 
J. Goldstein, Breitgaſſe 128/129. 
Ein Knabe, d. Drechsler werden 
will, melde ſich Brodbänfenge49, 
Schloſſerlehrlinge u. Rauth, w. 
eing. Langfuhr, Kaſtanienweg 5. 
Kellner⸗Lehrlinge 
für Hotels undReſtaurants ſucht 


Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
R Für meine 

Eisenwaaren-Handlung 
ſuche einen 


Lehrling. 


W. Miller, 
Langebrücke 15/16. 


Weiblich. 
Auſwärterin gel. S 96, 2. 


Kraft 


3 F 275 an die Exp. d 


tg. Mädchen, Wu ge. 


erlern. will, mild. fih b. Fleiſcher⸗ R 


za R Ee —T—.ßv» — E 


x 


Suche junge Mädchen zur Er- 
lernung der Damenſchnd. Marie 
Kröber, Langgaſſe 18, 2. (79056 

Gute Hoſennähterin kann fih 
meld. Johannisgaſſe 67,4. (8068b 

Aeltere, tüchtige Mäntel⸗ 
arbeiterin bei hohem Lohn melde 


me | ich Eliſabethkircheng. 3,1. (80516 


Geſucht zum 1. Jul ein 
beſferes Mädchen, 
welches Werth auf freundliche 
Behandlung legt, zu 3 Kindern 
bei 15 A. Lohn. Sffegen unt. 

Bk. (80276 


mitr. Niack, Weideng. 1. (80366 


Eine Gartenfrau 
per ſogleich geſucht (80230 
A. Bauer, Langgarten 38. 
Geübte Cigarettenarbeſterinnen 
ſtellt ein Cig.⸗Fabrik „Stambul“ 
J. Borg, Matztauſcheg. 5. (8017 b 


Pflegerin, 
die auch kochen kann, wird für 
eine alte Dame geſucht. Offert. 
unter F 358 an die Expedit. 


e 9 0 
Eine Stütze 
in den zwanziger Jahren, aus 
guter Familie, kann fiH melden 


Mittags von 11—12 Uhr b. Frau 
Rohde im Café Central. 


Geübte Knopflocharbeiterinnen 
lönnen fih miò. Am Stein 10, 1, 
Suche f. m. Conditorei u. Küche e. 
Lehrfrl.b. fr. St. u. m. Verg. Off. u. 
20.33 Fil. d. Bl. Zoppot, Seeſtr. 27 
Ein auſtänd. Mädchen, welches 
etwas Küche verſteht, auch zur 
Bedienung v. Gäſten ſich eignet, 
für ein Reſtaurant nach ausw. 
geſucht. Off. u. F 356 an die E. 


Gi. Tt. Moch. f. Nehm. z. Hausarb. 
u. Kd. geſ. Baumgrtſchg. 18, pt. 18. 


Einennfwartun 


f. d. Sprechzimmer ſucht (112 
D. Putaler, 
Langgaſſe 21, 2. 10—2. 

aub, Aufwärterin fd. Morgen: 
ſtunden gej. eiſchergaſſe 86, 2,1, 
Eine Aufwärterin wird 
geſucht Milchkannengaſſe 13, pt. 


Ein weibl. Kochlehrling 
geſucht, micht unter! 7 Jahren, aus 
anſtändiger Familie. (11241 
Künſtlerklauſe z. Gambrinus. 
priti Nufwarfemädchefürden 
anzen Tag von ſofort geſucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 8, parterre. 

Mädchen könn. d. Wäſchenähen 
gr. erlern. 2. Steindamm 23,1, l. 
Junge Damen zur gründlich. 
Erlern. d. fein. Damenſchneider. 
könn. neh melden E, Lemke, Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 102. Nach der 
Lehrzeit dauernde Beſchäftigung. 
Ein jg. Mädch. z. Erlern. d. Kurz⸗ 
Weiß⸗ u. Wollwaar.⸗Geſch. gew. 
Off. unt. F 388 an die Exp. d. Bl. 
Tanit.oıd. Mädchen of. od. . Jul 
als Stütze bei einer alt. Dame gej. 
Offerten unt. F 383 an die Exp. 
Bei 5 u.fr.Reiſe |. Moch. 
für Berl., Schlesw.u.and. Städte, 
für Danzig für leichte Stell. zahlr. 
Köch., Stub. ⸗u. Hausm. Breitg. 87. 


Junges Midelhen 


als ie geſucht J. Penner, 


Portechatſengaſſe. 
Suche für Langfuhr Köchinnen, 
Fan u. Kindermäd. M. Cieske, 


angfuhr, Hauptſtr. Bde, n. d. P. 
Lehrmädchen 
für die feine Küche können ſich 
melden im 

Café Central. 


Junges Mädchen 


für den gangen Tag geſucht 
Kohienmarkt No, 7, t 


Für meine Muſikalien⸗ 
handlung ſuche ich gegen 
Remuneration eine junge 
Dame als 
Lehrling. 
Meldungen bei 
Hermann Lau, 
Langgaſſe 71, 1 Treppe. 


i Eine tüchtige Gdrtenfrau 
kann ſich melden Gärtnerei Otto 
F. Baner, 2. Neugarten, 

Ein Kindermädchen kann fi) 
melden Hundegaſſe 123, 2. 
IIIßſahr Pfädch z Ausg. me Nd. 
f. den NRachm.geſ. Vſt. Grabens, 3. 


Eine faubere Aufwärterin 
für einige Nachmittagſtd. kann 
ſich melden Hundegaſſe 88, 2, 
zwiſchen 4—5 Uhr. 
Geübte Nähterinnen auf 
beſſere Herrenhemden können 
ſich melden. 
Franz Thiel, 
Portechaiſengaſſe Nr. 9. 
Ein Jg. Mädchen f. d. Nachm. zu e. 
Kinde geſucht Poggenpfuhl 4, 1. 
Eine Frau zum Milchaustragen 


"FLEISCH -EIWEISS 
: 


igungsmiltel 


25 


Redesewandie Latiwideien 


mit Buch für den ganzen Tagfür 
mein Vermiethungs⸗Comtoir 
ſofort geſucht. Anna welche ſich 
Freitag meldete und bereits bei 
mir in Stellung geweſen, möge 
ſich ſofort melden. 

F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
Suche Köchinn., Hausmädch. die 
kochen könn. zu 2 Herrſch. b. hoh. 
Lohn, Haus, Stuben: Kinder⸗u. 
Abwaſchmüdch., Kinderfr. f. Gut. 
Hardegen Nfl., Heil. Geiſig, 100. 


Arbeiterinnen 


auf Morgenröcke, Matinses 
und beſſere Blouſen finden BR 
dauernde Beſchäftigung. 
$ Gebr. Freymann, | 
11263) Kohlenmarkt 29, j 


Hand⸗ u. Maſchinen Nätherin 
auf Hoſen geſucht Laſtadie 24 b. 
Saub. ehrl. Anfwärterin wird 
Langgaſſe 17, 3 Tr., geſucht. 
Ein jg. Mädchen als Auſw. f. d. 
Vm. g. Kaſſ.Markt14,2. Gemballa. 
Arbeitsmädchen nicht unter 
16 Jahren ſuchen 
Schneider & Co. 


Alleinſt Frau od. Mädchen Prein. 
Kinde geſ. Eliſab.⸗Kircheng. 5, 1. 
Mädchen auf Herrenarbeit m. 


ſich Töpfergaſſ en, Hinterh., 2Tr. 


Für hochherrſchaftl. Haus 
ſuche mit guten Zengniſſen ein 
ſehr erfahrenes, evangeliſches, in 
Handarbeiten geübtes 


Stubenmädchen 


und eine perf. Köchin, Gehalt 
15—20 „4 monatlich, vorzügl. 
Stelle, außerd. viele Mädchen 
für Alles, auch ſolche, die kochen 
können, Stubenmädchen und 
Naht für Güter bei hoh. Gehalt. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Suche zum 1. Juli bei hohem 
Lohn perfecte Köchinnen, kräftige 
Hausmädchen, die kochen können, 
auch ſolche, die nicht kochen 
können, jüngere Mädchen für 
leichte Dienſte, Kindermädchen, 
die ſchon Zeugniſſe beſitzen, und 
Kinderfrauen für ganz kleine 
Kinder. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 


„Stellengesuche 


"Männlich. 


Suche ein Buffet mit Caution zu 
übernehmen. Offert.u. F 349. 


Gärtner Prilltz, 
Artſchau bei Straſchin. 

Ka Kellner 
empfiehlt das Kellner⸗Bureau 
Hundegaſſe 29. Aufträge zu den 
Sonntagen bitte recht frühzeitig. 
Fernſprecher 186. 

Empfehle Gärtner m. guten 
Zeugniſſen, gut empfohl. Bier⸗ 
zapfer per ſofort. 

Frau Marie Hoenke, 
1. Damm 11, 


unter 


Gemmdfüksperwaltung. 


Gebildeter Kaufmann, repräſen⸗ 
tabel, ſucht Verwaltung beſſerer 
Grundſtücke. Offerten unter 
F 395 an die Exp. d. Bl. (81116 


Weiblich. 
Eine entſchieden 


A| E. 15jäh. Mädch. |. häusl. Beſch. f. 
d. Nachm. Spendhausneug. 4 pt. 


Eine Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 


l u. Reinmach. Ochſengaſſe 8,Th.1. 


1 anſt. Mädch. bitt. nm e. Aufwſt. v. 
7—5 Uhr Malergaſſe 1 Thüre 7. 
Aufwärt. ſ. Stell. Schüſſeld. 19, 2. 
Jung. Mädchen m. ſchöner Hands 
ſchrift, welches d. einf.u. doppelte 
Buchführung erl. hat, ſ. Stelle im 
Comtoir. Näh. Kökſchegaſſe 6, pri. 
Empf. Verkäufn. f. Fl.⸗u. Aufſchn.⸗ 
Geſch., Stb. ⸗u. Hausm. Breitg. 37. 
Ein Mädch. b. u. e.Aufwarteſt. od. 
e. kl. Dienſtsel.Schwalbeng. 2, Th. 5 
Anſt. Mädchen bitt. um eine Stelle 
für d. Vorm. Näh. Kl. Gaſſe la, 2. 


od. Comtoir. Näh: Holzmarkt 11, 
parterre. Elisabeth Schellwien, 
ſtaatl. concefj. Handelslehrerin. 


1 Frau m. g. Zgn. ſucht Beſch. zum 


kann fih melden Jopengaſſe 29.“ Waſchen Baumgartſcheg. 5, 2 w 


8 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 20. Jun:. Nr. 142. 
E e A ͤ ͤ / ²˙.i-àm 8 


Batiste — Organdys — Zephyrs | Engl. Kleiderstoffe — Bareges — Covert-Coats 


Meter 25, 30, 50 4, früher 45 3 bis 1,00 A Meter 45, 75 &, 1,20, 1,80 %, früher 1,00 bis 3,30 M 


Jacquard-Servietten | Jacquard Handtücher | Damast-Tischtücher Hohlſaum⸗Theegedeck mit 6 Ser, 


Hausmacher⸗Reinleinen, 48/120, Reinleinen, 135/135, Reinleinen, Reinleinen mit à jour-Arbeit, 
Inventurpreis Dutzend 4,50 mt. Inventurpreis Dutzend 5,0 Mt. Inventurpreis 2,86 Mk. Inventurpreis Dutzend 8,50 Mt. 


Bacon Achſelſchluß, mit Träger, f 20 D 3 aus gemuſtertem Satin mit farbigem Stickerei⸗ 60 | 
Damen-Tag-Hemd 3,2 % 20 | DamensJacke essen ut ein et 1,60 - 
1 Jason Achſelſchluß mit geſtickter © ER 2 75 del Knie⸗Fagon aus Linon mit Stickerei⸗ í 89 
Damen-Tag-Hemd . 435 Beinkleid S . ., 80 


Damen-Tag-Hemd W-], m 0 Damen-Corsets s , 00—1,50 
Hemdentuch — Piqué — Satin — Linon — Beit-Damaste. 


PAROS (11236 


4 Große Wollwebergaſſe 4. 


Empfehle 20000 ME. 3, |, 
vorzügliche Kochmamſells Danzig. Pfandbriefe 
I. Kraft, eine jing, Mamſell, a 91% ſpeſenfrei auch getheilt, A 
Stütze, die kochen fann, Kinder⸗ zu verkaufen bei Krosch, | 610000 A, L. Stelle zu 
fräulein. Kaſſirerin. Buffet- l Ankerſchmiedegaſſe 7. (10944 begeben Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 
fräulein ſowie tüchtige Haus⸗, 10500 4 zur 1. Hypothek werden 5007 2169), Perg. dis aS Dion. du 55, Verg BU, a. Son. 


14—15000 Mk. 


auf goldſichere Stelle geſucht. 5 1 

Gefl. Off. u. F 408 a. d. Exp. d. Bl. Heir ath. 4 
Junger ſtrebſam. Kauf⸗ 
mann, Ende 20 er, mit 
etwas Vermögen, ſucht 


Altschottland, 


R. Fischer jr., s 


Gtuben: und Kindermädchen. auf ein hochherrſchaftl. Haus, am $ . s {i wes i s 
i © x ; dt. Off,. 94 Exp. behufs Gründung eines myi- F 
e Damm ll. > Ofunter® Aer an ei ae 6 EE AE EM: Sinn ' 2 Geigen Sebens- ' gegründet 1827 Da pf Bierbrauerei gegrändet 1827 
. : Off. unter an die Exp. (7967 icke u Nereing ge CFE u j efährtin mit Vermögen, 
mmen ( OSſtpr.)mirchl. Nahrung, fuj ein ſchuldenfreles Haus am Rückz n. Bereinb. gef. Off u. F402. gefäh Ge⸗ aneh ud 


Einheirathung in ein Ge: K 
ſchäft nicht ausgeichlofjen. H 
Nur ernſtgemeinte Offerten 
bitte unter F 169 in der 
Erxpd. einzureichen. Völlige W 


Auf ein ſchuldenfreies Haus am 
Langfuhrer Bahnhofe mit 
Wohnungen von etwa 3 Bimm. 
werden 20 000—25 000 „k zur 


die einige Mon. genährt h., empf. 
Hardegen Nachfl., Hl. Geiſtg. 100. 
Gewandte Verkäuferin, gleichv. 
welcher Branche, ſucht Stellung.] 1. Stelle geſucht. Offert. unter 
Offerten unter F 381 an die Exp. F 224 an die Exped. d. Bl. (79746 


Wer ie Jüng. Kaufmann mit Bermig. v. 
À U nt e i r ich 1045000. Kals Theilhaber einer 
English by. Mr. Mangham- Möbelfabrik mit Majchinenbetr. 


Btirick, London Member of the | geſ. Off. u. 80155 an die Exp. (80155 


University Cambridge nat. Lehr. | 57 7007 ena. - 
r 1. 
b Fra. Span. Ital., Port. Russ.Erf. | an ee We 


arant. Honor. mäss, Eintr. tägl. 
eöfl.v. Morg.8b.Ab. 10Uh.KI. £. | 50 000 Mart. Offerten unt P 314 


Dam. u. Herr. The. Berlitz, School an die Exp. dieſes Blattes. (8054 b 


ok. Languages. 26, 1. Hundg. (10597 4500 „4 ſucht ſogl. geg. mehrf. 
„ „Niederstadt! Sicherh. langj. redl. ftrebj.HauS: 
Gründlicher, erfolgreich. Unter: | u. Geſchäftsinh. Zinſen u... 
> 2 za 25 60 an 8 Uebereink. Off. u. F 326. (80856 
rwachſene (Herren und 
Damen) wird ertheilt Graben⸗ Eritttellige Documente find mit 
aie Nr. 6, 2 Tr. rechts. damno zu 5% ſofort zu cediren. 
5 = 963, 1650, 2392, 7500,7356,12000, 
Prakliſcher Jehrkurfus für | 12900, 20500. Off. u. F106.(78006 


A Jamenſchneiderei. 2 
amen, welche das Zeichnen u. ù ji d 
Zuſchneid. gründl. u. praktiſch te || li hen £ 
zum jpät. Erwerb erlern. woll., 
können ſich fof. meld. Preiserm. informiren ſich über die gwed- 
Franziska Schultz, dienlichſten Verbindungen behufs 
Modiſtin und Zeichenlehrerin,] directer, discret. Correſpondenz 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. durch Bezug der 72 Druckſeiten 
In Zoppot (eventl. auch auf] ſtarken, ſehr eingehend. Brochüre 
Weſterplatte) ertheilt während | „Finanzieller Rathgeber“ Preis 
der Schulferien, vom 8. Juli bis 5 A Expedition und Verlag 
3. sua er. Privat-Unterricht | Stettin, Bismarckſtr. 23. (11232 
in al. Gymnaſialfächern ein feit 300 Mark auf monatlige Mid: 
vielen Jahren als Lehrer an ein. zahl. oder daf ech eb denn. 


Höh. Privatſchule thät.cand. theol. Qi Prou. 
Geli Meld. unt. F Al an die Grp.e. | .. e eee 


e Dmie == | Hypotheken- 


fiaschenreifes Weissbier, 


hergestellt nach Berliner Art aus feinstem Weizen- und Gersten-Malz, 
ferner 
Doppelt-Malzbier, Putziger Bier, eini, Braunbier, Jopen- u. Porterbi 
in Flaschen und Gebinden. 


Stadteomptoir: Alter Seepackhof, Aug. Wolff & Co. 
Telephon-Nummer 20, 


Welssbler-Pokale werden auf Bestellung geliefert, 


Am 14.9. M. früh auf d. Wege von | ee 

PelonkenLangfuhr e. Pferdedecke 

dunkelgr. m. roth u. blau Str. vrl. 

Geg. Bel. abz e 
( 


12 


Sonntag, den 29 


hefnnden ! ae. - ; ; 
gefunden worden. a ; wird. 2 REYES Dunn A 

1 Pelz Abzuhol. bei Frau pe PRE See Schneiderin empfiehlt ſich zur - ~ Städtisches Eisen-Moor-Bad momen 
A. die... Tee gu ernsprecher w 


Steffen, Eſchenweg Nr. 11. Sean Damen⸗Coſtüme 
1 jilberne Anker⸗Remontofruhr BE" Klagen, "BU en 11 Bintetbaud, part, gage 11, Binterhous, port, Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
Proisgekrönt: Sächs.-Thür Industrie- u. Fewerbe-Ansst. 


mit einer kurzen Emaille⸗Kette h s > Hunde w. mit u. ohne Maſchine 
d. d. Wege v. Schidlitz b. Neugart. Ser ary Fa a . geſchoren Biſchofsgaſſe 15, ,b. 0. | vorziigi. Erfolge bei eee en Norven-u Frauen. 
verloren gegangen. Der ebri. | Wohlgemuth, Sohannidg. 13. Privat-Mittagetiſch 260 3 | ee wad e durch die eee Hade-Verwaltung. 


Finder w. geb. dief, gegen gute empfiehlt Rövergaſſe 15, 2.3 7183 i 
Thürſchließer 


Belohnung abzug. Kafjubiihen| Damengarderoben u. andere 
zan“ 
„Champion 


ekt 4—5, part., J. Schneidereiarb. w. bill. u. n. Wahl EA 
ij sz ud 2 men d. Mode gefertigt Jopengaſſe 5, 2. 7 e 7 Mann Einquartirung 
Nr. 25398 iſt geſtern auf d. Bahn⸗ M 27 5 beginnend Sof. 
hof Bröſen abhanden gekommen. 5 nogramme Meldun Z ae Gruba 55 
Abzugeben St. Albrecht 15. werd. in Gold u. Seide gezeichnet 8 „Br . 
neueſter verbeſſerter 
hydrauliſcher Thürſchließer. 
Alleinvertrieb: (70436 
Paul Gebel, 
Danzig, Holzmarkt il. 


uf d. Kohlenmarkreinedeuchter⸗ u. geſtickt Goldſchmiedeg. 8,2 Tr. C —— 
it de eine BGN , a e Für Hau⸗Auternehmer! 
Ganz umsonst und portofrei 


tülle veri. abzug. 3. Damm 16. 
n BETEN EN Ein Fuhrgeſchäft wünſcht für 
Vermischt  ANZEIYEN SR. ANIENPNĘ, mehrere Geſpann Beſchäftigung 
kann ſich jeder für entſprechenden Werth Waaren erwerben. 
man verlange Prachteatalog fürs Jahr 1900 nebſt näherer 


gung elegant u. einfach, zum Ausſchachten, Grand⸗ oder 
Angabe gratis und franco; derſelbe enthält grosse Auss 


Breitgaſſe 125, 2 Tr. (77586 | 
Jurückgekehrt! e ee e 
wahl in Stahlwaaren, Silber-, Gold-, Nickel- und 


u. bezog. Qanggarten 12A Krause, Beiladung e 
Dr. Otto Schulz 
Lederwaaren, Waffen, Fernrohre; Pfeifen, 141116 


Magdeburg, Hamburg und 
Spe cialarzt für Ohren⸗„Naſen⸗, 
‚haltungsartikel etc. 


transport Danzig, Steindamm 2. 
Fernſprecher 941, (11244 


zu Ausfahrten 
Kremser ſtets zu 25 


Zwiſchenſtationen ſucht f. Monat 
Rachen⸗ und Halskrankheiten, 


Juni. Anton Kreft, Möbel⸗ 
„1. (9—1. = . 
Kohlenmarkt 22, 1 480570 Gebrüder Bell, Gräfrath Nr. 1, bei Solingen. 


À bar wirkendes Mittel dage- 
gen ist das v. Funke & Co., Parfumerie hygiénique, Berlin, E 
Prinzessinnenstr. 8, erfundene, gesetzl, geschützte „„Grinin*, & 
Preis Mk. Es giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, . 
echte, nicht schmutzende, helle oder dunkle Naturfarhe. 


Empfehle mein reich ſorurtes Lager von 8116b 


Feuerwerkskörpern 


in brillanten Neuheiten, N 
Sengalifhe Flammen, adeln, Zampions, Jampionlichte elt. 
F. Rudath, Drogerie, 

Hundegaſſe Nr. 38, vis-à-vis Matzkauſchegaſſe. 
Den Herren eee tie ee hohen Naumi 
Ziehung in 14 Tagen!) RI 
p Erste Bromberger M 

ferde - Lotterie 


Ziehung am 4. juli in Bromberg 


gewinn: (eleg,Boppelkaleschef 


mit 4 Pferd. besp. l. W. v. 10 000m 
IEquip. m. 2 Pferd., 1 Jagdwagen 
m. 2 Pferden, 1 gesatt.u.geziiumt. BĘ 
Pferd, 15 edle Pferde, 25 eleg. ges 
Herr.- u. Dam. - Fahrräder, Reit- u. 


Inti MASE — aaa i en gfelteites. Fabritverſandgeſchäf Platze. Gegründet 1876, 
Gres Zeh Zu Capitalien . Sehne Pionben Frais ener ACE 
Buchführung, höchſter Beleihungsgrenze, auch Sorgſiluge Ausführung bei And (79906 Graue Haar Por e 

(10674 


billigen Preiſen. (6832| Jeden Donnerstag, Mote 


j mittag 9 Uhr, werden rackan ii e 
10 TU 10. mie, faken, Vigel . Sete 
Sofort in unſerem Hundehauſe, ° t € » 


einſchließlich (11086 für die Vororte, 
Correſpondenz, Wechſellehre 


u. ſämmtl. Comtoirarbeiten. B id 

Der Unterricht enthält ſämmt⸗ auge ef 

liche taujmónnydhe Branchen. Ablöſung alter Hypotheken) be: 
J ſchafft bei prompt. Regulierung. 


ſchottlaund 92/93, unentgelilic0 ü 
mit Kohlenſäure ſchmerzlos Dung iſt unentgeltlich abzu⸗ 
erbitte v. Herrn Paul W. (Gin- getödtet. 3898 holen Langgarten 9. 


4 — — len A — 

0 Srobódntengojje 50. | Pen 55805 od vac go: Her Borkand des Danziger |, Sin Fubrmann mt einem 
_ Gretchen A. 100. Ukierfśguę-Hereino. Off. u. F 374 an die Exp. d. Bl. 
Donnerstag, den 20. d. Mis. Sec Cc 


Ein erfiftellig. Document 
it Bonet de 8 Uhr am Langgaſſer Thor. s 
area Seen Benz organ dee Ich wohne jetzt Holzmarkt 12114, 


unter F 211 an die Exped. (79666 Off. m. Prsang. Off. u. F 398a. d. E. „ li 
II 500 ME. HYpothef zu Ein 4 Wochen altes Kind iſt vom B Im „Deutſchen Hauſe 2 (10930 
5 % auf ein Grundſtück giejiger | 1. Juli bei anſt. kath. Leuten in g 


Stadt ſoll gegen Da dirt | Pflege zu geben. Off. n. Preis | © i 
werben OR ant. E 300. (©0406 fang u 409 an bie Grp D.Bl.erb. 2 Talleur, Jeutiſt. 


W. g. Herrſch. möcht. e.6 Mont alt. OODOCODOCOC cocon! BODOGODODOOC| 


Hbjch.Kindf,eig.annehm. Off E30 eee A 


Wer nimmt nahe bei Danzig ein € Dr med Strahl 3 
t m B 25 


leidend. jg. Mädch. f.d. Tagesz auf, 


f. 1 A4 tägl. Off. u. F347 an d. Exp. 
wem Jar mõdieenem| | Specialarzt für Beinkranke BE 
aus Berlin 58 


Herrn, am liebſten beſſ. Beamten, 8 


d. Gelegenh. geben, eine gemüthl. : ER 05 
Häuslichkeit zu haben, o Heirath. QA eröffnet in den nächſten Tagen durch feinen perſönlich p) 


Paul Bertling, Danzig, 


„ 9 0 he iner gegen 
3 ergütung und hohe Zinſenſoſort 
— mN geſucht. Ofert. unt. F361 a. d. Exp 
verſchiedener Syſteme und in 600 Mk. gegen Brovifion 

Stenographie, und Zinſen auf ein Jahr ge- 

Syſtem Gabelsberg. ſucht. Offerten unter F 355 an 
Die Ausbildung erfolgt nur die Expedition dieſes Blattes. 
wi correcter u. gediegener Weiſe 25000 Mark werden z. erſten 
unter meiner perſönl. Leitung. Stelle a. ein Geſchäftsh. v. 6000 % 


Honorar sehr gering, 1. October zu cediren geſucht. Off. u 08123ba.d.Gxp.d.BL.81236 | gig ausgebildeten Vertreter in Danzig ein Fahr. Utens., Uhr., Silbers.u.s.w.f 
Kostenloser Stellennachweis. | Ofierten u. F 346 an die Erped. | Ein ję, Mädchen, Anfangs 20er; 2020Gewinnei.W.v.48380M. 


von auswärts, wünſcht einen 
flotten liebenswürdigen Herrn 
kennen zu lernen beh. ſpäterer 
Verheirathung. Gefl. Offerten 


0 Heil ⸗Inſtitut 5 Loose à 1 Mk., 11 Loose f.1OMk. 8 


für (10863 < | Zu haben bei: A.Miiller vorm. 
DŻ | wedel’sche Hoibuchdruokerei, 


x 5 (3422 
A SQ, | Alhert Tlew u.den durch Plakate| (45 
unt. F 386 and. Exp. d. Bl. erb. | € 8 Beinkranke aller Art A 5 kenntlich. Verkaufsstellen (10586 Hilfe und Rath 
f 400 D m. gr. Ver⸗ a r in allen Proceſſen, auch in Ehe 
Heir all, 1 ; Die Wohnung wird noch beſonders bekannt gemacht. 58 Jede vrk. Mauerarb., ſw.a. Ochd.⸗ Alimente⸗ 5 wyk 


Proſp.umſ. Journ. Charlottenb. 2 c ee eee Arb. ther. u. ausb. m0 J w.gut] durch den früh. Gerichtsſchreiber 
EEN ? (76516! cee EA A AA eee | aużgei. (Portechalſeng.) Büttelb.] Brauser, Heilige Geiſtgaſie 33 


6—8000 Mk. zu 5% geſucht. 
j 2 Feln Off. unt. F 364 an die Gw. d. Bl. 
Bücherreviſor, Vorſt. Graben 31, 15000 4 1. Stelle, Werth des 
ROTY A a | J Grundſtücks 45000 M; 5000 M. 
ke Capi hinter 4000 , Werth des 
Grundſtücks 20000 %,; 6000 ..4 
500—600 Mk. werden gegen f Hinter 30000 M, Werth des 
hohe Zinſen ſofort geſucht. Offert. 
unter F 78 an die Exped. (7877 b 1 Offerten unter F 384 an die Exp. 


Grundſt. 60 000 & ſofort gejucht. 


—— —— —— —ü—üää ZE 0. 
zunächſt in Di: und Weſtprenßen folgende Centralen er⸗Verein feierte heute im Schützengarten fein Sommer | . 9 ji dż Bu 
worben: Oliva, Schönſer, Sensburg, Guttſtadt, Johaunis⸗ i 6 Süß 5 andel und andu VIE. 4 
burg, Pr. Friedland, Frauenburg, Ratzebuhr, Biſchofswerder, N 
Arys, Paffenheim. Die tehuijhe Leitung hat die Allgemeine 
Carbid⸗ und Acetylen⸗Geſellſchaft in Berlin übernommen. 

* Der Allgemeine Bildungsverein hielt geſtern Abend 
eine Generalberſammlung ab. Ein Antrag des Vorſtandes auf 
Eintragung des Vereins in das Vereins regiſter beim Amts⸗ 
gericht wurde, nachdem Herr Redacteur Klein die Verſammlung 


| Lorales. 
* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Gerichtsaſſefſor Drewes in Neniinót Wpr. iſt zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Wolgaſt ernannt worden. 
* ftauoncubooi „Luchs“. Der Kaiſer hat an- 
geordnet, daß das neue Kanonenboot „Luchs“, welches 
als erkes Kriegsſchiff feiner Art nach Amerika geht 


Feſt. Es waren hierzu eine Anzahl Turner aus Neu⸗ 
teich, Rieſenburg, Ehriſtburg und Holland erſchienen. Bremen, 19. Juni. Naffinirtes Betreten Me A 
e Schwetz, 18. Juni. Es hat ſich in den letzten (Dfficielle Notirung der Zremer Petroleumbörſe) Loco 6.65 Br. 1 
Jahren die Nothwendigkeit immer dringender heraus⸗ Hamburg. 19. Juni. Kaffee good average Santos A 
geſtellt, den hieſigen Bahnhof, namentlich den Waxte⸗ per Juni —, per Sepiember 39%, per December 40, per $ 
Der] März 40 Ruhig. 
Hamburg, 19. Juni. 


janl dritter und vierter Klaſſe zu erweitern. 


Erweiterungsbau ſoll noch in dieſem Jahre ausgeführt Petroleum fil, Standard 


, einer Vertraulichkeit behandelte, die freilich ihre Er⸗ 


und in den weſtindiſchen und ſüdamerikaniſchen Ge⸗ 
wüſſern kreuzen wird, zur Kieler Woche im Reichs⸗ 


mit den diesbezüglichen Beſtimmungen des neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches bekannt gemacht hatte, angenommen. Das 


werden. — In der geſtrigen Generalueriammiung de 
hieſigen Schützengeſellſchaft wurde beſchloſſen, das Dies: 


Waris. 19. Juni. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen feft, ver Juni 20,65, per Juli 20,95, per Juli» 


r white loco 6,05. 1 


Nr. 142. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ - Mittioo 6,20. Juni 1900 


Kriegshafen eintreffen fol. Der „Luchs“ verläßt am] Grundgeſetz des Vereins erfährt durch bieje Eintragung jährige Schü 15. und 16. Juli zu veranſtalten 1 i 1 5 g 
| M od 1 h ige Abi l ae T 105 jährige Schützenfeſt am 15. u Juli zu Di "| Auguft. 21,10, per September⸗December 22,05. Roggen 
Montag Danzig und wird in Kiel einer eingehenden ee e ee ol das abgennderte ie Schützenvereine zu Culm, Graudenz, ſet, per Guni 15,00, ver September! December 1500. 


Beitchtigung durch den Kaiſer unterzogen werden. Der 
„Luchs“ iſt dank ſeiner Bauart das erſte und einzige 
Schiff, welches die großen Stromläufe Südamerikas 
befahren und ins Innere vordringen kann. 

*Die Königliche wiſſenſchaftliche Prüſungs⸗Com⸗ 
million fir die Provinzen Dft- und Weſipreußen it für das 
ats jahr 1900 wie ſblgt zuſammengeſetzt: 

Allgemeine Prüfung Dr. Kammer, Ober⸗ und Geheimer 
mit Ausſchluß der Regierungsrath, zugleich Director 
katholiſchen Reli⸗ der Commiſſton. 


sion. i 
Gvangelijhe Neli- D. Kühl, Profeſſor. ; 
giongiefre. [Kahle, Gymnafial = Director zu 
Danzig. 255 
Katholiſche Religions: | Dr. Weiß, Profeſſorzu Braunsberg. 


lehre. 
Phikoſophiſche Propi- | Dr. Walter, Proſeſſor. 
18 und Püda⸗ Dr. Buſſe, Proſeſſor. 
gogik. Kahle, Gymnaſial⸗ Director zu 
Danzig. | 
Deutſch. Dr. Schade, Proſeſſor, Geheimer 
Regierungsrath. WE ; 
Dr. Baumgart, Profeſſor. 
Dr. Ludwich, Profeſſor. 
Dr. Brinkmann, Profeſſor. 
D. Kühl, Profeſſor. 
Dr. Weiß, Proſeſſor zu Braunsberg. 
Dr. Kißner, Profeſſor. 
Bodendorff, Projetor am Fried⸗ 
richs⸗Collegium zu Königsberg i. Pr. 
Dr. Kaluza, sani 
Dr. Hartmann, Oberlehrer an 
der Ober⸗Realſchule auf der Burg 
zu Königsberg i. Pr. 
Dr. Rühl, Profefſor. 
Dr. Erler, Profeſſor. 
Dr. Hahn, Profeſſor. 
Dr. Meyer, Profeſſor. 
Dr. Schönflies, Profeſſor. 
vorbehalten. 


Lateiniſch und 
Griechiſch. 
Hebrüiſch. 


Franzöſiſch. 


Engliſch. 


Geſchichte. 


Erdkunde. 
Reine Mathematik. 


Angewandte Mathe⸗ 
matik. 


fit. 
Gmi nebſt Minera- 
ogie. 


Botanik und Zoologie. 


Dr. Volkmann, Profeſſor. 
Dr. Loſſen, Profeſſor, Geheimer 
Regierungsrath. 
Dr. Mügge, Profefjor. 
Dr. Braun, Profeſſor. 
Dr Luerſſen, Profeſſor. 
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Wünsche dir entfloh'ne Stunden, 3 

3 Vergang'ne Freuden nicht zurück — 
s Denn das Glück ist nie verschwunden; 
Was verschwindet ist kein Glück. i 

$ B. Schnabel. 
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„ A + fi 
Wege und Ziele. 
Roman von Martin Bauer. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Er runzelte ein wenig die Stirn, nicht über Ines, 
ſondern über ſich ſelbſt, der die unbegreifliche Thor⸗ 
heit begangen hatte, ein ſolches Kind zu ſeiner Frau 
u machen. Für ihn paßte Ines nicht, für ihn paßten 

rauen vom Schlage einer Lila. ` 

Frauen, von denen ein Mann beſtimmt weiß, daß 
fie ihn bei der erſten gegebenen i esi betrügen, 
Frauen ohne Herz und Gewiſſen, die nach Abwechslung 
und Abenteuern lechzen, und die niemals etwas Anderes 
zu lieben vermögen als die bloßen Aeußerlichkeiten 
des Lebens und fich ſelbſt. 952 e 

Eben ging Lila an ihm vorüber, ſcheinbar ganz 
achtlos; er athmete tief den Duft ein, den er ſo gut 
an ihr kannte, dann brach er einen angefangenen 
Satz kurz ab, verbeugte ſich vor Lothar, denn Höflich⸗ 
keit war ihm zur zweiten Natur geworden, daß er 
ſie ganz mechaniſch auszuüben vermochte, und tauchte 
eine Minute ſpäter neben Lila auf, um im Verlaufe 
a. Nachmittags kaum noch von ihrer Seite zu 
weichen. PP 

Helene warf manchen dunklen, forſchenden Blick 
zu den beiden Unzertrennlichen hinüber, und dann 
glitt dieſer Blick mit einem eigenthümlich fragenden 
Ausdruck zu Herbert hin, der von allen Seiten in 
Anſpruch genommen war. iiet 

Ob er es denn nicht bemerkte, daß Lila, feine 
Frau, mit jenem Andern koksttirte, daß fie ihn mit 
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Grundgeſetz erſt einem Juſtitiar vorgelegt werden. Herr 
Oſtertag erſtattete Namens der Rechnungs⸗Reviſoren 
Bericht über die Jahresrechnung 1899. Die beantragte 
Entlaſtung des Vorſtandes wurde ertheilt. 

* Die „Vollſtändige Dienſtalters⸗(Anciennetäts⸗ 
Liſte der Dificiere des Deutſchen Reichs⸗ Heeres, der 
Kaiſ. Marine und der Schutztruppen“ ift in ihrembag. Jahr⸗ 
gang im Verlage von A. Hopfer in Burg bei Magdeburg 
zur Ausgabe gelangt. Ihr Erſcheinen im 5, Decennium 
liefert den Beweis, daß dies durch Zunerläſfigkeit und Ein: 
richtung ſeit langen Jahren bewährte Handbuch den 
betheiligten Kreiſen unentbehrlich geworden iſt. Bei den 
vielfachen Veränderungen innerhalb Jahresfriſt wird bie 
Herausgabe ſtets von Neuem mit regem Intereſſe erwartet. 
Abgeſchloſſen am 4. Mai, giebt die Lijte genau den augen: 
blicklichen Stand an. Im Deutſchen Heere beträgt die Zahl 
der General⸗Feldmarſchälle und General⸗Oberſten 8, der 
älteſte it Gr. v. Blumenthal, der am 28. Juli d. F. feinen 
90. Geburtstag begehen wird. 

Der Verein ehemaliger Fünfer hielt geſtern Abend 
im Gnić Link ipine Monatsverſammlung ab. Dieſelbe wurde 
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Nach 


am Sonnabend, den 11. Auguft er. im Cafes Line ein 
Sommerfeſt zu veranſtalten; dasſelbe foll beſtehon in Concert, 
Beluſtigung nebſt Preisvertheilung für Damen und Kinder, 
zum Schluß Tanz. 


Urnuinz. 

e. Zoppot, 18. Juni. Das zum Beſten des katholiſchen 
Kirchbaues geſtern im Victoria⸗Hotel veranſtaltete 
Concert mit Theater hatte ſich eines guten Beſuches zu 
erfreuen. Die Geſangsabtheilung des „Kath. Geſellen⸗ 
vereins“ und der Kirchenchor mit dem Dirigenten Herrn 
Lehrer A. Schulz erfreute durch den Vortrag 
wirkungsvoller Lieder, die vollen Beifall ernteten. Das 
fein⸗komiſche Luſtſpiel „Das Gäuschen von Buchenau“ 
wurde von den betheiligten Damen und Herren ſehr 
flott zur Darſtellung gebracht und mit allgemeinem 
Beifall aufgenommen. Dem Baufonds fließen 100 Mk. zu. 

r. Neuſtadt Wpr., 18. Juni. 
Neuſtadt, wurde in voriger Woche ein mit Tollwuth 
behafteter Hund getödtet. Es iſt deshalb über die 
Gursbezirke Nanig, Schmechau, Waldenburg und Schloß 
Neuſtadt die Hun deſperre verhängt, 

b. Marienburg, 17. Juni. Das Taubſtummen⸗ 
Kirchenfeſt fand heute hier unter großer Betheiligung 
von Taubſtummen der ganzen Provinz Weſtpreußen 
ſtatt. Während Vormittags Gottesdienſt in beiden 
Kirchen abgehalten wurde, vereinigten ſich die Theil⸗ 
nehmer Nachmittags im Geſellſchaftshauſe zu einer 
gemeinſamen Familienfeier. 
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klärung für den unbefangenen Zuſchauer in der Freunde 
jdajt fand, die beide Familien verband, daß aber 
zuweilen Blicke getauſcht wurden, die mit Freundſchaft 
nichts mehr zu thun hatten. 

Waren denn alle ringsum blind, nur ſie, Helene, 
die einzig Sehende? Sie hatte das ſchon beobachtet 
ſeit dem erſten Tage, da ſie Lila mit Herrn v. Keller 
ŚREM 1 hatte, sup fie war naiv genug ge- 
we zunehmen, mit Herbert's üſſe ſi 
dal andern en, $ Ankunft müſſe ſich 

Jetzt war Herbert da, 
Wahrheit geändert? Nichts, oder doch ſo gut wie 
nichts, geſtand ſie ſeufzend zu. Und dabei war 
Helene ſchwach und erbärmlich genug, ſich trotz deſſen 
über 1 Anweſenheit zu freuen. Es war ihr 
eine Wonne, ihn in ihrer Nähe zu wiſſen, ſein Antlitz 
zu ſehen, ſeine Stimme zu hören, ihre Gedanken mit 
ihm austauſchen zu dürfen. } 
„Ihr Herz klopfte froh und doch wieder bang in 
ihrer Bruſt, denn Helene pflegte ſtreng mit ſich ſelber 
ins Gericht zu gehen, ihre eigenen Gefühle nicht 
immer durch die roſenfarbene Brille der Selbſt⸗ 
verblendung zu betrachten; und ſie wußte es, daß ſie 
begann, ſich auf gefährliches Gebiet zu begeben. 
Aber ſie meinte ihrer ſelbſt nicht ſicher zu ſein; und 
wer kann wagen zu ſagen, er ſei der Gefahr ge⸗ 


gehen verſtand? 
Nun, Helene ging nicht aus dem Wege, ſie konnte 
es nicht, ſelbſt wenn fie gewollt hätte, jo wie die 
Verhältniſſe lagen; wohlan denn, ſie würde ihre Kräfte 
an der Gefahr meſſen. Und wenn es eine Gefahr gab, 
jo. war fie eben nur für Helene ſelbſt vorhanden, 
niemals aber für Herbert. À 

Nie hatte Herbert etwas anderes für fie übrig 
gehabt als Wohlwollen, im günſtigſten Falle Freund- 
ſchaft, das hatte er deutlich bewieſen dadurch, daß 
er über Helene hinweg feine Hand nach Lila aug- 
geſtreckt hatte. : 
Was es nur war, was an Lila den Männern fo be- 
gehrenswerth erſchien? Helene fühlte ein wenig Neid, 
als ſie ſo mit den Blicken Lila's zierlicher Erſcheinung 


In Nanig, Kreis 


— Der Männer⸗Turn⸗ Zuchthaus. 


Bore vom 19. Juni 1900. 


92. ` 


und was hatte ſich in 


wachſen, wenn er jederzeit feige aus dem Wege zu 


Mewe und Grutſchno ſollen zur Theilnahme 


eingeladen werden. 


k. Biitow, 17. Juni. Die hieſige Freiwillige 


Feuerwehr begeht demnächſt das Feſt ihrer Fahnen⸗ 
weihe, zu der die Wehren aus den benachbarten 


Städten Stolp, Lauenburg, Rummelsburg, 
Berent, Cöslin, Zanow, Schlawe, 
Rügenwalde de. eingeladen werden. Die Fahne, 
in den pommerſchen Farben blau⸗weiß gehalten, wird 
demnächſt fertiggeſtellt. Die Stickerei wird von der 
Lehrerin Fräulein Wahrmann ausgeführt, die ſchon 
mehrere derartige Kunſtwerke geſchaffen hat. 


Eingeſandt. 


In dankenswerther Weiſe ſind von unſerer Stadt⸗ 
verwaltung auch in der Allee am Steffenspark wohl⸗ 
thätige Anſtalten für Männer und Frauen geſchaffen. 
Nun müßte nur noch dafür geſorgt werden, daß man 
dieſe Anſtalten auch benutzen kann. In den Morgen⸗ 
ſtunden bis 8 Uhr luſtwandeln viele Spaziergänger 
die Allee, beſonders Leidende, die die Carlsbader Kur 
gebrauchen. Wie unangenehm iſt es nun, wenn z. B. 
von Damen etwa um die ſiebente Stunde an beſagtem 
ſtillen Ort eine männliche Perſon angetroffen wird, 
die ſie mit den Worten abweiſt: „Kommen Sie 
um 8 Uhr wieder, dann erſt erſcheint die 
Wärterin!“ Es ift das mitunter ein ſehr, jehr 
hartes Wort und es bedarf gewiß nur dieſer 
beſcheidenen Anregung, um die Verwaltung 994 ver⸗ 
anlaſſen, der anſcheinend etwas bequemen Wärterin 
den zeitigeren Antritt ihres Dienſtesſ zur Pflicht zu 
machen. Eine der Betroffenen. 


Aus dem Gerichts aal. 


M Elbing, 18. Juni. In der heute unter dem Vorſitze 
des Herrn Landgerichtsdireetor Rauſcher begonnenen 
zweiten diesjährigen Schwurgeri chts periode wurde 
wegen verſuchten Mor des gegen das Dienſtmädchen 
Michaline Szeerbowski aus Di. Eylau verhandelt. 
Die Angeklagte war in vollem Umfange geſtändig. Sie hat 
die Abſicht gehabt, ihr uneheliches Kind, welches 1, Jahr 
alt war, zu ködten. Zu dieſem Zwecke batte fie aus der 
Apotheke Salzſäure geholt und hiervon einen Theil in die 
Milchflaſche des Kindes gegofſen, als die Pflegerin des Kindes 
abweſend war. Durch ärztliche Hilfe gelang es, das Kind 
am Leben zu erhalten. Nach Bejahung der Schuldfrage er⸗ 
kannte der Gerichtshof wegen Mordverſuchs auf 4 Jahre 
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folgte; und ſelbſt erſchreckt durch dieſe häßliche 
Empfindung, die ihr neu war und die ſie bekämpfen 
mußte, zwang ſie ihre Blicke zurück. Sie ließ ſie 
über die ganze Geſellſchaft gleiten, ohne doch ein be⸗ 
ſtimmtes Bild feſtzuhalten, und ſtellte dann eine Frage 
nach Herbert's Töchterchen: Warum die Eltern die 
Kleine allein zurückgelaſſen hätten? 

Ein Schatten flog über ſein Geſicht und er ſagte 
langſam: i dy? 

„Lila meinte, die Kleine fei am beſten daheim 
aufgehoben. Sie hat eine zuverläſſige Wärterin und 
ſie iſt leider ein ſchwächliches, kleines Ding.“ Ein 
Lächeln huſchte um ſeinen Mund, und er ſetzte leicht 
hinzu: „Es hätte denn doch geheißen, gar zu arg auf 
die wohlbekannte Gaſtfreundſchaft des Renkwitzer 
Hauſes hin zu jündigen, wäre klein Eva auch noch 
mit von der Partie geweſen.“ 

Helene nickte mit dem Kopfe, als habe ſie Ver⸗ 
ſtändniß für dieſe zuletzt geäußerten Bedenken, aber 
1 8 ſtraften dieſe Bewegung Lügen, denn 
te ſagte: i 
Ich hätte mich gefreut, wenn Sie die Kleine 


mitgebracht hätten, ich habe Kinder ſehr lieb!“ 


Herbert ſchwieg und dachte daran, daß Lila, ſo 


unnatürlich an ſich das war, dennoch keinen Funken 


Liebe für ihr eigenes Kind übrig zu haben ſchien. 
Sie hatte nicht einmal nach der Kleinen gefragt, und 
als er freiwillig von ihr zu erzählen begann, hatte ſie 
ihn ſofort unterbrochen: ; 

„Liebſter, thue mir den Gefallen und verſchone 
mich mit Kinderſtubengeſchichten, Du weißt ſchon, das 
iſt nichts für mich.“ i 

„Das ift nichts für mich“ — damit wußte Lila 


ſtets alles von ſich abzuwehren, was irgendwie an 


Herz oder Gefühl appellirte; ja, das wußte Herbert, 
und er ſchalt ſich ſelber einen Narren, wenn er ge⸗ 
legentlich immer wieder einen Verſuch machte. 

Ja, Lila und Helene — verſchiedenere Frauen⸗ 


charaktere konnte es kaum geben. Herbert ſeufzte, und 


es war ihm nicht unlieb, daß jetzt eben fernerem Nat- 


denken ein Ende gemacht wurde dadurch, daß Frau 
Niederſtetten ſeine Hilfe erbat zum Auspacken des 
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Berliner Handelsgeleligaft 
dl. SR. 


Deutſche @enofienihaftsh, 
Deutſche Grundſchuld⸗ B. 


für Deutſchland 


Vommerſche Hoporh.⸗Be. 
Centralbodenereb. Bk. 


Ruff. Bank für ausw. Hdl, 


Große Berl. Straßenbahn eń 


Mehl feft, per Juni 27,85, per Juli 28,00, per Julis 
Auguſt 28,10, ver September⸗December 29,00. Rü n ! 
behauptet, per Juni 67, per Juli 65¼, per Juli⸗Auguft 65, 
per September⸗December 63. Spirirus matt, per 
Juni 35¾, ver Juli 35, per Juli ⸗Auguſt 35 ¼, per 
September⸗December 34. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19 Juni. (Schluß.) Mogzucker behauptet, 880% loco 
31½ 4 82. Weißer Zucker fejt, Nr. 3, per 10% Kilogramm, 
ver Juni 32/8, ver Juli 32%, per Juli⸗Auguſt 32 per 
Oetober⸗Januar 28%,. 

Antwerpen, 19. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß Loco 18 |, bez. u. Br., per Juni 18 / Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguft 18%, Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 861, i 

Wien, 19. Juni. Saatenſtandsbericht von Mitte Juni. 
Die warme Witterung beeinflußte alle Getreidearten günſtig . 
Roggen hat fih gebeſſert, doch ift im Allgemeinen ein 
bedeutend geringerer Ernteertrag zu erwarten als im Bore 
jahre. Weizen iſt faft überall befriedigend. Die Sommer⸗ 
ſaaten entwickeln fid größtentheils günſtig, Gerſte und Hafer 
verſprechen ein befriedigendes Reſultat. Die Zuckerrübe, in 
der Entwickelung zurückgeblieben, jteht zumeilſt günſtig, teils 
weiſe jedoch ſchütter., 

weit. 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
do. per Juni 7,10 Gb, 7,15 Br., per October 7,89 Gb., 7,90 Br. 
Roggen per October 6,88 Gd., 6,89 Br. Hafer per October 
5,15 Go., 5,16 Br. Mans per Juli 5,68 Gd, 5,99 Br., per 
Mai 1901 4,90 Go., 491 Br. Kohylraps per Auguft 
13,00 Gd., 13,10 Br. Wetter: Schön. s 

Havre, 19. Juni. Kaffee in Nem-Yorë ſchloß mit 
15 Tame Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 11000 Sack Recettes 

ür 2 Tage. 5 
; Havre, 19. Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,00, ver Decbr. 46,75, per Septbr. 47,50. Kaum behauptet. 

New Pork, 18. Juni. Weizen nach der Eröffnung 
fortgeſetzt im Preiſe ſteigend auf Angaben über minder 
gunſtigen Stand der Ernte, auf Deckungen ſowie auf allge⸗ 
meine Kaufluſt, ausländiſche Käufe und lebhafte Nachfrage 
ſeitens der Spekulanten. Schluß ftetig. — Mais nahm 


lentipregend der Feſtigkeit des Weizens einen durchweg 


feſteren Verlauf und ſchloß kaum ftetig. 

Chicago, 18. Juni. Weiden während des ganzen 
Börſenverlaufs anziehend auf umfangreiche Käuſe infolge 
ſchlechter Ernteſchützungen, auf Deckungen, höhere Kabelberichte 
ſowie auf Abnahme der unterwegs befindlichen Zufubren und 
auf Nachrichten, das man in Dakota und Minneapolis in 


. eine vollſtändige Mißernte erwarte. Schluß 
tetig. — Mais verlief im Einklang mit Weizen fortgeſetzt 


Sammte, Velvets 


feft. Schluß kaum ſtetig. 
kauft jede Dame am 
beſten u. preiswer⸗ 
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:&:. Seidenstoff 
theſten direkt von 


von EltenskKeussen, Krefeld. Mater 
(3540 
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* 
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— | — Bad. Präm.⸗An 1887. 
664 — Baverifóe Prämienanleihe 
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7 113440 SA „ Staats⸗Anl. 
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111.80 | Meininger SĘ 2 6 .. 
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Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St.] 9.69 Am. Coup. gb. ji 
Souvereigns 20.36 Ytewy . . „| 4176 
6 Napoleons. .| 16.32 | Engl. Bantn, 
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Wechſel. 


Amſterdam und Rotterdam „ , 
Brüſſel und Antwerpen s 
Gtanbinav. Plägze 
Kopenhagen 
London . 
London 
New⸗Hork 
Baris ; ST. 
Wien öſtr. W. sz 
Italien. Plage 
Petersburg 
Petersburg 
Warſchau 
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chrichten“ 


mitgebrachten Fouragekorbes, der eine ſehr reſpectable 
Größe zeigte. ; ] 

Die gute Dame hätte ſich's nie verziehen, hätte 
ſie im Punkte der Verpflegung hinter den anderen 
Frauen ihres Kreiſes 1 ſollen, und ſo kamen 
aus den Tieſen des Korbes Dinge zu Tage, die zu 
den ſchönſten Hoffnungen berechtigten. s i 

Frau Niederſtetten hatte ſich ſelbſt übertroffen 
und ſchien in den wenigen Stunden, die ihr zur Ver⸗ 
fügung geſtanden hatten, buchſtäblich gezaubert zu haben. 
Herbert machte eine dahinzielende, höflich freundliche 
Bemerkung, die von ihr in beſter Laune als will» 
kommene Schmeichelei angenommen wurde. Sie war 
überhaupt in gehobener Stimmung, denn es wollte 
ihr jo ſcheinen, als fei ihr Protsge, Axel Ritter, heute 
von Helene liebenswürdiger behandelt worden denn 
ſonſt, und es war nun einmal der Traum ihres 
Lebens, dieſen jungen Mann, der für ſie ein Aus bund 
menſchlicher Vollkommenheiten war, zum Schwieger⸗ 
ſohn zu bekommen. ; i 

Jetzt war diefer bewunderte Axel, ein junger 
brünetter Mann von wenig auffälligem Aeußern be⸗ 
müht, eine ganze Batterie Flaſchen mit ſilbernen Köpfen 
aufzuſtellen, die Herbert dem bewußten Korbe entnahm 
und ihm zureichte. Axel Ritter war flink und gewandt 
in allen praktiſchen Dingen des Lebens, bei Herbert 
mußte der gute Wille für manche kleine Ungeſchicklich⸗ 
keit entſchädigen. 

Frau Niederſtetten paßte eine Gelegenheit ab, 
um Herbert auf Axel und ſeine Gewandtheit auf⸗ 
merkſam zu machen. Ein kleiner Hinweis darauf 
fehlte nicht, wie gut es ſeine Frau einmal haben 
würde. Leider ſei Helene immer noch nicht das 
richtige Verſtändniß dafür aufgegangen, aber viel⸗ 
leicht könnte Herbert in der Beziehung einen günſtigen 
Einfluß auf ſie ausüben, wiſſe ſie doch genau, 
daß ihre Tochter auf Herbert's Meinung großen 
Werth lege. 

Die gute Dame hatte ihm dieſe vertraulichen Er⸗ 
öffnungen zugeflüſtert, während ſie allerlei Wunder⸗ 
dinge aus dem Korbe hervorholte, die ſie durch einen 
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Eisſchränke, 
Eismuſchinen, 

Speiſeſchränke, 
Drahtglocken 


empfiehlt (1057 


H. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 
Zoppot, Seeſtraße 40. 


wie: 


Schleie, Aale, Karauschen, 


und andere Fiſche, 


und Störfleisch 
täglich friſch aus dem Ranch 
liefert billigſt 


Danzig, Brabank 18. 


Fiſche frei ins Haus. 


liickiich (10980 
werden Sie nur, wenn Sie 
Preisliſte üb. Bedarfsartik. 
(Neuheit.)verl. Verſand gr. 
u. franco. Lehrreich. Buch 
ſtatt 1,70 4 nur 70 „. 
R. Oschmann, Conſtanz D 78. 


Braunſchweig. 


einzigen Kunſtgriff höchſt appetitlich zu arrangiren 
verſtand. 

Herbert hielt Stand, weil er mußte. Er bemühte 
ſich thunlichſt, die Miene eines gefälligen Zuhörers 
feſtzuhalten, aber ein eigenthümliches Gefühl beſchlich 
ihn, und die Blicke, die Herrn Axel Ritter's doch ganz 
angenehmer Perſönlichkeit folgten, drückten ſcharſe 
Kritik aus. Auch Männer urtheilen unter Umſtänden 
ſehr ſcharf über ihre Geſchlechtsgenoſſen. 

Es war ſpät am Abend, als die Geſellſchaft 
endlich daran dachte, daß es Zeit zur Heimkehr ſei. 
Jedenfalls war es ein ſehr gelungenes Feſt geweſen, 
man hatte ſich gottvoll amüſirt. Diejenigen, die 
darüber anderer Meinung waren, ſchwiegen weislich, 
und man beſchloß, ihm recht bald eine Wiederholung 
folgen zu laſſen. 

Lothar Burgſeld war als letzter auf dem Platze 
geblieben. Er hatte ſich der Geſellſchaft ange⸗ 
ſchloſſen, obgleich ſeine Zeit eigentlich knapp bemeſſen 
war, aber er war unvermögend geweſen, ſich los⸗ 
zureißen. 

Er hatte Gelegenheit gefunden zu beobachten, daß 
der Mann, dem der Vorzug zu Theil geworden, ein 
ſeltenes Kleinod wie Ines zu ſeinem Eigenthum zu 
machen, ſich dieſes Vorzuges kaum bewußt war, ihn 
nicht zu ſchätzen wußte. > 

Lothar ſtand noch eine ganze Weile unbeweglich, 
in tiefes Nachdenken verſunken, nachdem der letzte 
Wagen faſt unhörbar auf dem weichen Waldwege 
önvongerollt war. Seine Zähne nagten dabei an der 
Unterlippe, auf ſeiner hübſchen, offenen Stirn lag 
ein Schatten. . 

Groß und leuchtend ftieg der Mond langſam über 
die Baumwipfel empor und ſpielte in bleichen, grün⸗ 
lichen Lichtern auf Bothara Geſicht. Er ſchrak auf, 
warf einen raſchen Blick empor zu feinem alten 
Freund am Firmament, der 155 unbewegt ſein ruhig 
lächelndes Antlitz zeigte, dann ſeufzte er und ſchüttelte 
ſich zurecht, als erwache er aus einem Traum, den 
er ſuchen müſſe, möglichſt bald hinter ſich zu laſſen. 
Er griff nach der Büchſe, die abſeits an einem Baume 
lehnte, warf ſie über die Schulter, pfiff ſeinem Hunde 
und ging mit raſchen, elaſtiſchen Schritten davon, 
den kürzeſten Weg nach ſeiner einſamen Behauſung 
einſchlagend. 


(Fortſetzung folgt.) 


M U. Polſterwaaren⸗Fabrik, 


von Paul Freymann, Brodbänkengaſſe 38, 
2 x empfiehlt ſein großes Lager 
in alſen Sorten | 
Möbel SE 4 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; ha 
Ausſteuern RE : 
in echt nußb. nebit Garnitur] 
modern, von 350 Au. theurere gi 
Garnituren von 120 4 an|Ę 
Schlaf⸗ und Sitzſophas von W 
28.4 an, Bettgeſt. v. 15—90.% | R 
n Nicht Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt, 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſgnd gratis. 
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Lebende und todie Fi 


Lachs, Zander, Hechte, Steinbutten 


inmtliche Rände 


Räucherlachs. Räucheraale, Flundern 


S. Cassel, 


(11061 


ungeilbac bezeichnet, Bejeitige | Caftetbay u. Stornoway , Sch. 3,4, 
brieflich, ſofort und dauernd. 5,68, St. 5,8, 10,1520, ). Wied.⸗ X 92 ib 
Auskunft ertheile gegen Rück⸗ Verkäuf. billiger H. Cohn, Fify | Milchkannengaſſe 22, 1. (810 i t I 
porto unentgeltlich Wilh. Budde, | markt 12, Markthalle St.136/137, | Junge Enten und Hühner hat] Verſchiedene Kleider verkäuf⸗ 
abzugeb. M. Kroll, Neuſchottland. [lich Langgarten Nr. 


Mittwoch 
Sommerſproſſen 


unfeklbar und einzig sicher in 
kurzer Zeit gründlich zu ent- 
fernen. France gegen Mk. 2,50 
Briefmarken oder Nachnahme, 
nebst lehrreichem Buch: 

„Die Schönheitspflege“ 
als Rathgeber, Garantie für 


Erfolg und e 
Glänz. Dank- u. = 


schreiben liegen bei, Nur direes 
durch Reichel, Cosm. A., 
Berlin, Eisenbahnstr. 4. (3749 


Sahnschmerz 


hohler Zühne beseitigt 
sicher sofort,, Kropp's Zahn- 
Watte (206% Carvacrolwatte) 
A Fl. 50 J, nur echt Kaiser- 
Drogerie, Breitgasse 131/32, 
| Anker-Drogerie,Laugebriicke45 


weise. 


Drogerie Kunze, Milchkannen- 
gasse 8, Drogerie P. Schilling, 
Langfuhr, Markt. Flora-Drogerie 
(3069 


Langiuhr. 


Kaffees, Ebrenkarte. 


täglich friſch geröstet, 
A empfiehlt 


Für 


i Man Rutkowski, | 


18 Poggenpfuhl 46-48. 
+ Joco || 
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D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Tauſende von An: 
e 
t von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 2 % 
21 „3,50-4,3/15, 
Zw ©: DLO; 
Porto 2 
Auch in vielen Mpo- 
theten, CY und 
Friſeur⸗Geſchäften er: 
hóiltlich. (4463m QD 
Alle ähnlichen Präpa⸗ 


S. Schweitzer, 

a Berlin O., 

e Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
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gratis und franco, 


Aufgepaßt! TB 


: ff. Enviatmidgejalg.Bi.3,05.4 hat zu verkaufen Administrator] kaufen 
A tägl frij. Räucherlachs inGeit. Miran in Schiewenhorſt. (80056 | Näthlergaſſe 7, Vorm. von 


Pfd. 1,10, 1,20-1,40, in Aufſchnitt 


(5209 Hering: u. Käſehandlung. (80076 


Kleine Chronik. 


Aus den Geheimniſſen des eleganten Berlin 
hatte eine Verhandlung vor dem Landgericht I in 
Berlin gegen die Heirathsvermittlerin, geſchiedene 
Eliſabeth Hartert, geb. Schmitz aus M. Gladbach, manche 
Einzelheiten enthüllt. Die jetzt 35 Jahre zählende 
Dame wurde wegen Betruges und Kuppelei zu 1 Jahr 
und 1 Monat Gefängniß, 1000 Mark Geldſtrafe und 
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. In beſcheidenen Ver⸗ 
hältniſſen aufgewachſen und 1892 von ihrem Manne 
geſchieden, kam ſie vor einigen Jahren nach Berlin und 
gab fih hier einem luxiriöſen Leben hin. Die 
Mittel dazu beſchaffte ſie ſich, wie ſie behauptet, 
durch Heirathsvermittlungen und Grundſtücksverkäufe. 
Sie führte aber auch einen unſittlichen Lebenswandel 
und trieb ſchlimmſte Kuppelei. Einem Leutnant, den 
ſie zufällig auf der Straße kennen lernte, ſtellte ſie 
ſich als Tochter eines Sanitätsraths und Wittwe eines 
reichen Grundbeſitzers vor. Dieſen Herrn, den fie 
durch ihre Schwindeleien vollſtändig irregeführt hatte, 
veranlaßte fie, ihre beiden Söhne als die ſeinigen ane 
zuerkennen, fiH mit ihr zu verloben und ihr 11 000 Mk. 
zur Hebung ihrer „ſchleſiſchen Güter“ ſowie 19 000 Mk. 
zur Bezahlung ihrer Schulden zu geben, Die Repiſion 
der Angeklagten wurde vom Reichsgericht als un⸗ 
begründet verworfen. i 

Woran die Seeleute ſterben lehrt uns eine be- 
merkenswerthe Statiſtik, die allmonatlich von dem 
Generalregiſtrator für Schiffsweſen in England für die 
britiſche Handelsmarine auen 0 wird. Darnach 
ſterben durchſchnittlich monatlich 300 engliſche Seeleute, 
aber die Zahl ſchwankt bedeutend und erreichte im 
März dieſes Jahres die große Höhe von 808. Nun 
ſind dieſe Todesfälle nicht alle auf Krankheiten und 
überhaupt auf ein natürliches Ende zurück zu führen, 
ſondern die ſchweren Stürme haben dabei mitzureden. 
So iſt die hohe Sterbeziffer in der britiſchen Handels⸗ 
flotte für den Monat März durch einen ſchweren Sturm 
zu erklären, der die Nordſee heimſuchte, und ferner durch 
einen Wirbelſturm in der Gegend der Bahama⸗Inſeln; 
dieſe beiden Ereigniſſe koſteten der aa e aficin 
418 Leute, die ſammt ihren Schiffen als „vermißt“ 
angegeben werden, aber zweifellos nicht mehr unter 
den Lebenden weilen. Von den anderen Todesfällen 
erfolgten 26 an Bruſt⸗ und 18 an Herzkrankheiten, 
Gelbes Fieber, wird 11, Malaria 10 Mal verzeichnet. 
10 Seeleute wurden durch einen Sturz aus großer 
Lobe etödtet, 20 durch andere Unglücksfälle, Nur ein 

odesfall ift dem Typhus zuzuschreiben. Bemerkens⸗ 
werth iſt an dieſer Statiſtik, daß Bruſtkrankheiten in 
verhältnißmäßig geringer Zahl unter den Seeleuten 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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* alien anderen Getränken vorzuziehen ist, 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die le 


bekannten Blechbüchsen. Bei lose ausgewoge 


.. Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienſtboten ſeiner Mit⸗ 
 |glieder nach 3⸗jähriger Dienſtzeit 15 % Prämie und feine 


welches Hundegaſſe 13, in der Buchhandlung zu: haben ift- 
Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenommen. 
Jahresbeitrag 2 4. (6818 

ję mie erite und älteſte Jalouſie⸗Fabrit in 2dkl. birt. Bettgft.m Matr. 228.4, 
Stühle, tKüchenihrant,1Ripsen, 
1Damaſtſopha25. , 2gr. Oelbild., 
1Chaiſelong., Seck. Salontiſch, all. 
g. neu, z. vk. Fraueng. 38,1. (77016 


5 i Zu verlaufen! 2 Satz gute 
Hol ⸗„Jalauſien in den verſchiedenſten Betten jowie e. Palme, P 
ł Syſtemen der Neuzeit. exemplar, Laſtadie 32, 1. (30476 
Verſetzungshalber ſofort zu 
verkauf. 1 birkenes Kleiderſpind, 
1Berticom, 1Sophn, 1Bettgeſtell 
m. Matr., 2 eiſ.Bettgeſt., 1 Sopha⸗ 
Tiſch, 1 Auszieh⸗Tiſch, 1 kl. Tiſch, 
4Stühle,1 Spiegel, 1Regulator, 
1 Küchenſp., 1 Küchent., alles neu, 
Sandgrube 46, Gartenhaus, 1. 
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Reparaturen werden ‚schnell und billig 
pr” 1 65743 


Hppienseher Wehle 8 . 


$ Mein photographisches Atelier $ 


rkeunungsſchreiben a S aputai bis Abends 7 Uhr geöffnet. 
80 Emil Boehm, Photograph . 
© 
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Ein fl, Materfal⸗Geſchäft mit 7⸗jährig, geſund, 2½ % eine u. 
flottem Bierumſatz, gute Brod- zweiſpännig, zugfeſt und 
ſtelle, paff. für Anfänger, ift fof. N h { p k 
zatefindRahahmungen. od. 3. 1. Juli and. Unternehmung M I on tr dl e reg 9 
2 halb. ang wy i A jah 
nahme 1000.4 erforderl. Ofj.unt. | V ret leicht beweg⸗ 
WE 238 an die Einen. erhet 592 h Werdet frech nei beimeg 
© Ein eingeführtes Bierverlags⸗ 
HERE it ſofort zu verkaufen. 
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Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao für den täglichen Gebrauch 
=m einmaliger Versuch überzeugt, ee 


Er ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 
ſehte Verdaulichkeit und schnelle Bereltun, 

* AP 
Yan Houtens Cacao wird niemals lose > verkauft, sondern ausschliessi/ch in den 


nem €acao bürgt nichts far die quta Qualität. 
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Carisbader 
Kaffeegewürz 


ist die Krone aller Kaffee- 
verbosserungsmittel. 


Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz, 


(11296 | 


D i i i | | 
ienſtmädchen. 
Ueber den Beitritt giebt das Statut Auskunft, 


Danzig; gegr. 1879 von 


O. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


ausgeführt. 


Koſtenanſchlag gratis und franco. 
iſt auch 


Poggenpfuhl 80. 


0009990 


für 8 Perſonen, mit abnehmbar. ſtänder 


fi zu verkaufen. Näheres 
. 27, Comtoir. (10900. 


m$” Gut erhaltene Herrens, 


Offerten unter 


Ein ſchöner Winterüberzieher, 
zwei Röcke u. eine Weite preisw. 
zu verk. Brodbänkengaſſe 11, 3. 
Weißer Safe 12-14 Jahre 
7 zu verkaufen auergang 5. 
Weber 8 Frackanzug und rothſeid. Bluſe 
zu verkaufen Weidengaſſe?, 2Tr. 
Alte Herrenkleider billig zu 
verkaufen Langgarten 44 part. 
5 Paar gerrag. Männerſtiefel zu 
verk. Rittergaſſe 6,1 Tr., Thüre d. 
Mahagoni Flügel, ſehr gut er⸗ 
halten und kräftiger Ton, um⸗ 
zugshalber ſehr billig zu verk. 
Schmidt, Brabant 8, 1 Tr. (80506 
Wenig gebrauchtes Piauino 
preiswerth zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 36, 1 Tr. 
[Gebr. 2ſchl. Bettg. u. Matr., gebt, 
Plüſchſ. b. 3. v. Fleiſcherg. 7479895 
N. Garnit., Sony. in Plüſch, Rips, 
Chaiſel., birk. Spd., Vert., Bettg. 
mit Matr. ſtehen billig zum Verk. 
Vorſtädt. Graben 17, 1. (79176 


Eleg, Plüſchgarn. 110%, Trum, 
Spiegel mit Stuf. 45.4, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 13, Plüſchſoph. 48 nho. 
Kleiderſch., do. Vert., Waſchtoil. 
m. Marni., ngb. Sophat.,1Schlaf⸗ 
ſoph. 2% 


Schlafe tinderbetig. u. m. and. 
Gegſt.umzgsh.zu u. 


Großer mahag. Sophaſpiegel 
zu verk. jacobanengafie 17, 
KKK PSA AN 


Hochtragende Rappstnte, | Trac: une, e 
im Ganzen oder einzeln zu verk. 3 
Milchkannengaſſe 14, 1 Tr. 


1 Do. mapag. Nohrlehnftühle, GGQvoGccoooQ00G060 
3 eif. Backöfen f. Cond 3 Waſch⸗ 


M. 142. 


1 kleine Handwaage für 6 M zu 
vrf. Hühnerb. 4, Hth.,Scherowskl. 


Inaıı Berliner Parkw. 
NpaZiet Wagen, teizieswetäsr:, 
für 2—3 Per ſonen, z. Selbſtfahr. 
b. zu verii Mattenbuden 30, Hof. 


Tafelwagen, ſtarke Federn, 
bill.zu verk. Mattenbuden 0, Hof. 


g plattirtes 1⸗ſpänniges 
dil (l Kummtgeſchirr und 
ein 1⸗ſp.Bruſtgeſchirr 

bill. zu verk. Mattenbuden 30, Hof, 


Häckſelmaſchine mit Schwung ⸗ 
rad bill. zu vk. Mattenbudens0, Hi 


Fahrrad, gut erhalten, 
billig zu haben Milchkanneng. 13. 


Korallenſchmuck u. g.erh. Damen⸗ 
kleider zu verk. Beutlergaſſe 16, p. 
1 gute Nähmaſchine ift gu verk. 
Hintergaſſe Nr. 13, parterre. 


Faſt neuer Kinderwagen zu 
verkaufen Brabank 13, Hof. 
G. D.⸗R.⸗Uhr z. v. Petr.⸗Krchh. 8,1. 
Gut erhalt. Sitz⸗Kinderwagen nt 
zu verkaufen Große Gaſſe 1b, 2. 
1000leere Grätzerflaſchen zu verk. 
Weidengaſſe 4d, part. (8102b 


E. Sorgſtuhl iſt zu vk. Langfuhr, 
Heiligenbrunnerweg 4 pt. 
Repositorium, 

2,50 m hoch, 3 m br., m. Tonbank 
R. u. Pult, all. fait neu, bill. vers 
käuflich. Näheres Langgaſſe 5, 3. 


Guter Kohlen⸗Schlack billig zu 
haben. Näheres Holzmarkt 19. 
1 fait neue Zimmermann'ſche 
Drehrolle iſt zu verkaufen 
Petershagen, Breitegaſſe 3b. 


Wegen Aufgabe 


der (11207 


Essigfabrik 


ſind 
7 Essigbildner, 1 Bottick 
(Inhalt 3500 Liter! 
diverse Fässer, 


alles gut erhalten, ſofort billig 
zu verkaufen bei 


Apotheker Lickfett, 
Straßburg Wpr. 
Buffet . 
neu, ſehr billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 32. part. (79316 
200000000060000000 


Leichte (10785 


E Jommer-Jaqeaż 
ren 


Max Fleischer, 


Gr. Wollwebergasse 10. 


en 


(11148 


aradebtgem. Mtr. a 40%, 


racht⸗ 


(80666 
teind.20,1r. 


‚part. 


mit Zub, u. Tiſche zu] Ein Satz gute breite Betten 


vt. Neufw., Weichſelſtr. 13, 1 Tr. | billig zu vt. Tobiasgaſſe 31 part. 


Ibuntplüſchſopha 40% 1 Sopha 
15 HAgut erh., z. v. Fiſchm. 7, Th. r. 


Ein ſchwarzer Gehrock für 5 M 
zu verkf. Tobiasgaſſe 31 part. 
Saub. Schlafſopha, 2 Commod. 


= NART 4 R Elavierjejj. zu vk. Hirſchg. 8,1,18. | Z KZ 2 

Auf vorhergehende Beſtellung können auch Nordſeefiſche p4 Preis 300 % „ Kinder⸗Kleider und - 7 ＋Eckglasſchr. bivi. Ausziehbettgeſt. 
ſtets prompt geliefert werden, auf Wunſch liefere die G6G8©ŚGG8088 F 348 an die Exped. d. BL zobo 1015 50 J an, ſowie Ae 3 > 4 Kleiderſchr. b. z. v. Altſt. Gr.BBpt. 
f 05 ee e verſchiedene andere Sachen zu | r i e, ć 

Gine hachtragende Kuh ganz billigen Preiſen zu ver⸗ F. n. Herren⸗Fahrrad fartzugsh. zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 44, 3. 
im Auctionslocale | preisw.zu verk. Tobiasgaſſe 6,2.1„%%˙: —— 

Paar Rindlack⸗Reitſtiefel, 


Imah. Bettgeſtellmit Matratze iſt 


Eine Partie 
leere 


Packkiſten 


9—10, Nahm. 3—4 Ubr.(80016 mittelgroßer Fuß, billig zu ver | bill. zu vert. Altſtädt.Graben!11. 


í 4 jeder Art,jelbit i | à 

ügenleiden veraltet u. als 10.1. 50. % f. Matjesheringe, | Mehrere starke Arheitspierde Ta Mantel | Wächter, In Kinder- kaufen Stadtgebiet 2, Kass. rns e. 
find preiswerth zu verkaufen ausziehbettgeſtell zu vert. Sande | Nörww.z. b. angi., Peimathjtr.27. | Paar alte Spaziergeich., compl., 
Gute alte Dachpfannen, 2 Schau⸗ 
fenſt., 1g. erh. Sflitgl, Hausthüre Pflastersteine zu verkaufen 
zu verk. Gr. Mühlengaſſe 12, Langfuhr, 


grube20a,H0f,Seitengeb.part.r. 


6—7, % 


Umſtand beweiſt, daß 
Krankheiten dieſer Art nicht ſowohl, wie der 
Volksglaube annimmt, die Folge von Erkältung ſind, 
ſondern vielmehr des Staubes und verſchiedener anderer 
Luftverſchlechterungen, die in der Atmoſphäre der 
Großſtädte Platz greifen. Die unerſchöpfliche Fülle 
von friſcher und ſtaubfreier Luft an Bord eines Schiffes 
wiegt die vielen Mängel auf, die auf den Handels⸗ 
ſchiffen mit Bezug auf hygieniſche Einrichtungen und 
Bequemlichkeiten vielfach noch vorhanden ſind. Eigent⸗ 
lich erſchütternd wirkt in der Todtenliſte immer die 
Rubrik der Vermißten, die wie oben mitgetheilt wurde, 
in der vorliegenden Ueberſicht ganz beſonders groß iſt. 
Vorzugsweiſe ſcheinen von den Stürmen Fiſcherboote 
und Küſtenſchiffe am ſchwerſten betroffen zu werden, 
weniger die Schiffe auf hoher See. 

Eine entſetzliche Blutthat wurde Montag Vor⸗ 
mittag in Berlin in dem Hauſe Lübeckerſtraße 40 
(Moabit) verübt. Dort wohnt ſeit 1. April die frühere 
Rittergutsbeſitzerin Wittwe Gagel mit ihrem 31jährigen 
Sohne Adolf, der bei den ſtädtiſchen Gaswerken als 
Schreiber und Bote beſchäftigt iſt. Dieſer hatte ſeit 
vier Jahren ein Verhältniß mit der in demſelben Hauſe 
wohnenden 25 jährigen Aufwärterin Helene Kurzweg; 
ſeiner Abſicht, die Geliebte zu heirathen, ſetzte die 
Mutter Gagels Widerſtand entgegen, obwohl aus dem 
Verhältniß ein jetzt 2½ jähriger Knabe hervorgegangen 
iſt. In Folge der vielen Zerwürfniſſe trug ſich Adolf 
Gagel mit Selbſtmordgedanken. Sonntag Nachmittag 
bat er die Geliebte, ihm für die Nacht den Knaben zu 
überlaſſen, da es die letzte Nacht jet, die er leben werde. 
Die Mutter ſchlug ihm jedoch dieſe Bitte ab. Montag 
früh aber fand er Gelegenheit, den Knaben an ſich zu 
reißen, ſtürmte mit ihm in ſeine Wohnung und ſchloß 
ſich dart ein. Die Mutter des Kindes tę 
und die herbeieilenden Nachbarn, die das Kind ſchreien 
hörten, brachen die Thür mit Gewalt auf. Als ſie zu 
Gagel eindrangen, war die That bereits geſchehen. 
Gagel hatte dem Knaben die Kehle durch⸗ 

eſchnitten. Verblutet lag der Kleine auf dem 

jette; ein . Arzt konnte ihn nicht mehr 
retten. Der Mörder lag blutüberſtrömt auf dem 
Fußboden; er hatte ſich mit einem Meſſer 
einen tiefen Schnitt in den Hals beigebracht. 
Der Arzt ſtellte feſt, vB er noch lebte, legte ihm einen 
Nothverband an und überließ ihn dann der few 
die ihn als Gefangenen nach der Charité brachte. 
Als Gagel wieder zu ſich kam, erklärte er, daß er das 
Kind zu lieb gehabt habe, um es bei ſeinem Tode auf 
der Welt zurückzulaſſen. 
Beſcheidene Leute wohnen am Mettenberg zu 
Biberach. Der „Ang. v. Oberland“ ſchreibt: „Wohl 


eintreten, und dieſer 


lug Lärm, 


billig zu verk. Altſt. Graben 80. 


Hauptſtraße 58, 2. 


noch ſelten gab ſich bei Aufſtellung einer Straßen⸗ 
laterne eine ſolche Freude kund, als geſtern bei der⸗ 
jenigen, welche auf eine Eingabe der um den Metten⸗ 
bergweg wohnenden Nachbarſchaft in unſerer Vorſtadt 


Birkendorf aufgeſtellt wurde. Kaum errichtet, wurde die 


Laterne ſammt Träger mit Guirlanden bekränzt, beim 
Anzünden am Abend ſammelte ſich eine über hundert 
Theilnehmer zählende Menge. Muſik ertönte, Feuer⸗ 
werk wurde abgebrannt, und ſchnell herbeigeſchaffter 
Gerſtenſaft kreiſte in der Runde. In einer Anſprache 
wurde dem Dank an die bürgerlichen Collegien durch 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch Ausdruck verliehen, 
während durch das Immergrün und die Blumen erſt⸗ 
mals das Licht erſtrahlte. Einmüthig begrüßte man 
an dieſer Straße mit ihrem ſtarken Gefälle die 
Errichtung der Beleuchtung.“ Es giebt doch noch 
Idealiſten! i 


Familientiſch. 


Scataufgabe. 
(a b e d die vier Farben; A UB; K König; D Dame, Ober; 
B Bube, Wenzel, Unter; V M H die drei Spieler). 
V. ſpielt auf folgende Karte a⸗Solo: 

a, ©, B, a, A, K, D, 9; b A, K, e A, K. 
Treff⸗Bube, Coeur⸗Bube, Treff⸗Aß, Treff⸗König, Treff⸗Dame, 
Treff⸗Neun, Pique⸗Aß, Pique⸗König, Coeur⸗Aß, Cbeur⸗tönig. 

Das Spiel wird verloren. Der Spieler wirft bK ab 
und kann in e ſchueiden, ſodaß er die c10 fängt. M. hat 
27 Augen in der Karte. Wie war Kartenvertheilung und 
(ang des Spiels? 

Auflöſung folgt in Nr. 144. 
Auflöſung des Zahlenräthſels aus Nr. 140: 


Spreewald, Perſer, Rade, Elie, Edda, Wels, Adler, 
Lepra, Dewg. t 


Dentfprüde 
So ſchwer du auch im Anfang lernſt 
Dich zu gewöhnen, zu ertragen, z 
Noch ſchwerer it'S, mit ganzem Erni vn 
Dir Liebgewordenes gu verjagen, 
3 i Otto Roquette. 
* 


Kein Irren ſchweift von grader Bahn, 
Das nicht der Menſchheit wiederkehrte. 
Kein Weg, den nicht 1 8 ſchönen Wahn 
Die Jugend immer nen begehrte. 
» Otto Roquette, 


Die Leute, die niemals Zeit haben, thun am wenigſten. 
* 


Ein Nein zur rechten Zeit ae 
Erſpart viel Widerwärtigkeit. 
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